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———mS-JIchitſcherin auf der Suche nach Bundesgenoſſen

Tſchitſcherins Miſſion wenig
2 Cerfolgreich?

Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt man
in dortigen politiſchen Kreiſen der Meinung, daß durch den
Abbruch der engliſch- ruſſiſchen Beziehungen die Stellung
Tſchitſcherins und Litwinow ſtark geſchwächt worden iſt. Man
verhehlt ſich nicht, daß infolge des gleichzeitigen Beſuches des
rumäniſchen Außenminiſters in Paris der Zeitpunkt für die
Reiſe Tſchitſcherins ungünſtig geweſen wäre.

Es verlautet, daß es Tſchitſcherin nicht gelungen ſei, die
Verſicherung der franzöſiſchen Regierung zu erhalten, daß
Frankreich ſich nicht an der Maßnahme Englands beteiligen
wird. Jn der Unterredung mit Tſchitſcherin ſei Briand dieſer
Frage ausgewichen und habe nur erklärt, ein Grund für die
Annahme einer Zuſpitzung der ruſſiſch-franzöſiſchen Beziehungen
beſtehe nicht. Tſchitſcherin ſelbſt iſt mit ſeinem Aufenthalt in
Paris unzufrieden geblieben und beabſichtigt heute oder morgen
nach Berlin weiterzureiſen. Die Spannung mit England, die
von der ruſſiſchen Preſſe durch Extrablätter verbreitet wuroe,
hat allerdings die Reiſe Tſchoſcherins etwas in den Hintergrund
treten laſſen.

Poinecare und Briand über ihre Unter-
redung mit Tſchitſcherin

Paris, 25. Mai. Jm Verlauf des heutigen Miniſterrats
berichteten Poincars und Briand über ihre Unterredung mit
Tſchitſcherin. Juſtizminiſter Barthou unterbreitete dem Präſi
denten der Republik einen gegen die Kommuniſten gerichteten
Geſetzesvorſchlag, der den höheren Gerichten das Recht ein-
räumt, in Fällen, wo die Angeklagten bereits ſechs Monate Haft
verbüßt haben, ſofort zur Verhaftung zu ſchreiten.

Demonſtrationen vor der Moskauer
engliſchen Botſchaft

Riga, 25. Mai. Wie aus Moskau gemeldet wird, verſam-
melten ſich Arbeiter, Studenten und Rotarmiſten vor dem bri-
tiſchen Botſchaftsgeböude. Da es der Miliz nicht gelang, die
Demonſtranten zum Auseinandergehen zu bewegen, mußten
Feuerwehrzüge herbeigeholt werden, die mit Spritzen die Menge
auseinandertrieb. Der ſtellvertretende Außenkommiſſar Litwi-
now gab die Verſicherung ab, daß die ſowjetruſſiſche Regierung
die britiſche Geſandtſchaft ſichern würde. 18 Mitglieder der

Riga, 25. Mai.

gegen Rußland gebilligt hat.

engliſchen Miſſion verlaſſen heute, der Reſt am Freitag Moskau.
Der franzöſiſche Botſchafter wird den Schutz des engliſchen Bot-
ſchaftsgebäudes übernehmen.

Riga, 25. Mai. Aus Moskau wird amtlich gemeldet, daß
morgen Rykow, TDrotzki und Stalin Anſprachen über den
Abbruch der engliſchen Beziehungen halten werden, der eine
Bedrohung des Weltifriedens bedeute.

Der erſte Sekretär der franzöſiſchen Botſchaft in Moskau,
der zurzeit den franzöſiſchen Botſchafter vertritt, ſoll in einer
Beſprechung mit Litwinow die Verſicherung der franzöſiſchen Re
gierung abgegeben haben, daß Frankreich ſeine Politik
gegenüber Rußland zurzeit nicht zu ändern gedenke.

Die Rote Armee in erhöhter
Bereitſchaft

Riga, 25. Mai, Kriegskommiſſar Woroſchilow ver-
öffentlicht einen Tagesbefehl, in dem er Heer und Flotte
von dem Abbruch der Beziehungen mit England
in Kenntnis ſetzt. Weiter wird erhöhte Bereitſchaft
der Armee und Flotte zum Schutz der Sowjetunion darin ge
fordert. Die Feſtung Kronſtadt ſoll in Kriegs
zuſtand verſetzt werden, und das Anlaufen ruſſiſcher Häfen
iſt für britiſche Schiffe verboten. Die ruſſiſchen Grenzen im
fernen Oſten ſollen befeſtigt werden.

Der Schutz der ruſſiſchen Botſchaft
in London

London, 25. Mai. Wie aus Moskau gemeldet wird, be
abſichtigt die Sowjetregierung, den Schutz des ruſſiſchen Bot
ſchaftsgebäudes in London der deutſchen Botſchaft eder
einer Botſchaft der ſkandinaviſchen Länder zu übertragen.
Eine Beſtätigung dieſer Meldung fehlt.

Abſendung der engliſchen Note
am Freitag

London, 25. Mai. Die engliſche Note an die Sowjet-
regierung wird, wie von amtlicher Seite mitgeteilt wurde, am
Freitag abgeſandt, nachdem das Kabinett die Aktion

Heute hat eine kurze
Kabinetts ſitzung ſtattgefunden, in der die ruſſiſche Frage
beſprochen wurde. Beſprechungen fanden ferner ſtatt zwiſchen
den Mitgliedern des Auswärtigen Komitees und zwiſchen dem
Jnnenminiſter und ſeinen leitenden Beamten.

Deutſchland und der Ruſſenkonflikt
Deutſchland bleibt unbedingt neutral

Von unſerer Berliner Schriftleituüg.)
Berlin, 25. Mai. Der ruſſiſch engliſche Konflikt iſt heute im

Laufe des Tages Gegenſtand der Beſprechungen in Regierungs-
kreiſen und auch in Kreiſen der Führer der Regierungsparteien
weſen. Wenn man auch mit allem Ernſt die Situation be

irachtet, ſo hat doch eine amtliche Meldung des „Britiſchen Funk
dienſtes“ beruhigend gewirkt, in der ausdrücklich erklärt wird, daß
der Schritt der engliſchen Regierung nur eine iſolierte Maßnahme
darſtellt, die auf die allgemeinen Grundzüge der auswärtigen
Politik, welche ſich nach wie vor auf der Erhaltung und dem Aus-
bau der im LocarnoVertrag niedergelegten Grundſätze aufbauen,
kleinen Einfluß haben werde. Dazu wird in Kreiſen des Aus
wärtigen Amtes mit aller Entſchiedenheit verſichert, daß in keinem
Stadium der Konfliktszeit und in keiner W eiſ e von irgend
einer engliſchen Seite verſucht worden wäre, irgendwie auf die
Haltung Deutſchlands gegenüber Rußland ein zuwirken. Zu-
gleich hört man im Auswärtigen Amt die Auffaſſung, daß auch
Frankreich vermeiden werde, in dem Konflikt aus ſeiner Neutralität
herauszutreten, eine Auffaſſung, die ſich vielleicht auf diplomatiſche
Berichte ſtützt, die aber doch möglicherweiſe durch die Entwicklung
überholt wird, zumal Gründe zu der Annahme vorliegen, daß

Tſchitſcherins Miſſion völlig geſcheitert
ſei. Bei ſeiner Rückkehr aus Paris Foll Tſchitſcherin beabſichtigen,
in Berlin Station zu machen, doch liegt eine Ankündigung
darüber an Berliner Stellen noch nicht vor. Sollte es der Fall
ſein, ſo wird Tſchitſcherin bei einer

Anfrage über die Haltung Deutſchlands
zum Konflikt die gleiche Antwort erhalten, wie ſie auch auf
eine engliſche Anfrage gegeben worden wäre, nämlich, daß Deutſch
land ebenſo gut am Locarno-Vertrag wie am Berliner Vertrag
feſthält und in keiner Weiſe geſonnen iſt, aus ſeiner Neutralität
heraus zutreten.

Einberufung des Auswärtigen
Ausſchuſſes?

Von unſerer Berliner Schri itun g.)
Berlin, 25. Mai. Die Spannung in der weltpolitiſchen Lage

hat auch zu Beſprechungen innerhalb des Kabinetts und
den noch in Berlin weilenden Perſönlichkeiten der Regierungs
varteien Veranlaſſung gegeben. Man rechnet in politiſchen Kreiſen
damit, daß der vor den Pfingſtferien vertagte Auswärtige
Ausſchuß nunmehr doch in Kürze durch ſeinen Vorſitzenden ein-
berufen werden wird, wenn der Außenminiſter ſich in der Lage
glaubt, Erklärungen abgeben zu können.

Doch engliſcher Druck auf Deutſchland?
Berlin, 25. Mai. Der engliſch-ruſſiſche Bruch kann, ſo ver-

ſichert man in diplomatiſchen Kreiſen, nicht ohne Rück-
wirkung auf die Politik des franzöſiſchen Kabinetts ſowie auf
die Politik Berlins bleiben. Man beurteilt die franzöſiſche
Einſtellung zu dem Bruch dahin, daß zwar Briand den Verſuch
einer Vermittlung übernehmen werde, zu dem die Abweſenheit
Tſchitſcherins in Paris Gelegenheit gibt, daß aber dieſer Verſuch
rein äußerlich bleibt und aller Vorausſicht nach mit der unzwei-
deutigen Drohung verknüpft wird, daß Frankreich ſich offen auf
die Seite Englands ſtellt und die gleichen Konſequenzen zieht,
wenn nicht Rußland in der immer noch ſchwebenden Schulden-
frage ein greifbares Entgegenkommen zeigt. Man dürfte den
Sowjetgeſandten Rakowski am Quai d'Orſay bereits darauf hin-
gewieſen haben, daß auch die Pariſer Polizeibehörden ſich im Be
ſitz von Material über kommuniſtiſche Propaganda amtlicher
ruſſiſcher Stellen glauben, und daß die Regierung nicht zögern
kann, die entſprechenden Konſequenzen zu ziehen,
wenn der Beweis für ſolch vertragswidriges Verhalten geführt
wird. Kommt es zu dieſer Entwicklung, ſo wird die

Stellung Deutſchlands außerordentlich ſchwierig.
Jn welcher Form dann von England und Frankreich ein Druck
auf Berlin ausgeübt wird, ſteht noch dahin, doch glaubt man,
in nichtdeutſchen diplomatiſchen Kreiſen, mit einer ſolchen Aktion
beſtimmt rechnen zu müſſen, da bereits Mitteilungen vorliegen,
die vermuten laſſen, daß Poincaré bei dem ganzen ruſſiſch-
engliſchen Konflikt eine weit bedeutſamere Rolle ge-
ſpielt hat, als es äußerlich zutage getreten iſt. Die Nachricht,
daß es ſich bei dem in der Arcos geſuchten Dokument um einen
engliſch-franzöſiſchen Aufmarſchplan gegen Deutſchland gehandelt
hat, findet, wie uns zuverläſſig mitgeteilt wird, keinerlei Be
ſtätigung, im Gegenteil ſcheint ein engliſcher Aufmarſchplan, der
ſich gegen Rußland richtete, von Sowjetſeite gefälſcht worden zu
ſein, um zwiſchen Frankreich und England eine Spannung zu
erzeugen, die durch den Beſuch des Präſidenten der franzöſiſchen
Republik in London vollkommen beſeitigt worden iſt. Die
deutſche Regierung tut im Augenblick das Vernünftigſte,
was ſie tun kann. Sie hält ſich vollkommen zurück und
lehnt jede Stellungnahme zu dem ruſſiſch- engliſchen Bruch ab.

So ſehr ſie dieſe neue Entwicklung bedauert, ſo wenig denkt ſie
daran, eine Vermittlungstätigkeit zu übernehmen, da ihr für
eine ſolche von keiner Weiſe gedankt würde. Sie wird aber auch
keinesfalls einem von irgendeiner Seite ausgeübten Druck, ſie
aus der durch den Locarnovertrag und durch den Berliner Ver-
trag feſtgelegten Neutralität herauszubringen, nachgeben,
und ſie weiß ſich mit dieſer Stellungnahme mit nahezu allen
Parteien des Reichstages, vielleicht Ausnahme gewiſſer
Sozialdemokraten, und mit dem deutſchen Volke einig.

mit
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Der Bruch mit Moskau
Nach langem Schwanken und nach eingehenden Be

ratungen im Schoß des Kabinetts und der Regierungs
partei hat ſich die engliſche Regierung entſchloſſen, den
Bruch mit Moskau zu vollziehen. Die entſprechenden Er
klärungen ſind im Unterhaus abgegeben worden, und allein
aus der Tatſache, daß nicht der Miniſter des Jnnern, ſon
dern der Miniſterpräſident Baldwin ſelbſt den Beſchluß der
Regierung amtlich im Unterhaus mitgeteilt hat, zeigt am
deutlichſten, wie ernſt es die britiſche Regierung meint.
Es iſt bekannt, daß der Hauptwiderſtand im Kabinett vom
Außenminiſter Chamberlain ausgegangen iſt, daß dieſer
ſich jedoch ſchließlich der Mehrheit gefügt hat. Er perſön
lich iſt der Anſicht, daß nach dem Bruch mit Moskau die
kommuniſtiſche Propaganda in England und ſeinen
Kolonien ſchlimmſtenfalls in unverminderter Stärke, wahr-
ſcheinlich noch ſchärfer fortgeſetzt werden wird als bisher,
wo die amtliche Vertretung der Sowäjetrepublik ſich immer-
hin wenigſtens äußerlich gewiſſe Schranken auferlegen
mußte.

Der Einbruch in die Räume der ruſſiſchen Handels
delegation hat der engliſchen Regierung im weſentlichen
das Material zur Begründung ihres Schrittes geliefert.
Es iſt nicht unintereſſant, daran zu erinnern, daß auch bei
uns vor einigen Jahren etwas ähnliches unternommen
wurde, freilich mit dem Unterſchied, daß damals die Ber
liner Polizei ohne Vorwiſſen des Auswärtigen Amtes und
der Reichsregierung überhaupt vorging. Jn London iſt
man klüger geweſen und hat den entſcheidenden Schritt
erſt nach ſorgfältiger Ueberlegung und Fühlungnahme aller
in Frage kommenden Stellen getan. Aber wie damals bei
uns, ſo war diesmal in London der Hauptſtreitpunkt mit
Moskau der, ob überhaupt und in welchem Umfang die
Räume der Handelsdelegation als Beſtandteile der Bot
ſchaft zu betrachten und ſomit exterritorial ſind. Die
Ruſſen haben im allgemeinen ſich davor geſcheut, ihre
Werbetätigkeit von der Botſchaft aus direkt zu leiten. Wohl
aber kann man ſagen, daß die Handelsdelegation nur der
Deckmantel für eine ganz umfaſſende Propaganda, nament
lich während des Bergarbeiterſtreiks, war. Genau die
gleiche Erfahrung haben wir damals gemacht, und das hat
bekanntlich zu einer ſtarken Einſchränkung des Perſonal-
beſtandes und der Tätigkeit der Handelsdelegation geführt.
Es liegt nun einmal im Weſen und in der eigentümlichen
Stellung der Sowjetregierung, daß ſie ihre Jdeen überall
in der Welt auf unterirdiſchem Wege zur Geltung zu
bringen ſuchen muß. Hier liegt der Keim zahlreicher Kon
flikte, die ſich mit abſoluter Sicherheit immer von neuem
wieder einſtellen werden.

England iſt in der glücklichen Lage, mit großer Energie
gegen die unterirdiſche Werbetätigkeit der Bolſchewiſten
vorgehen zu können, ober ſo ganz reibungslos läßt ſich das
doch nicht durchführen, wie die lebhafte Oppoſition der
Arbeiterpartei zeigt. Was für allgemein politiſ e Folgen
aus dem entkſchloſſenen Schritt der engliſchen Regierung
ſich noch ergeben werden, iſt vorläufig nicht abzuſehen. Daß
es wirklich zum Kriege zwiſchen England und Rußland
kommen ſollte, iſt kaum anzunehmen. Deutſchlands Stel
lung in dem Konflikt iſt klar vorgezeichnet. Wie er auch
immer verlaufen möge, unſere Aufgabe muß darin beſtehen,
nach beiden Seiten hin vollkommen neutral zu ſein, zumal
auch ein gewiſſes Liebeswerben von beiden Seiten nicht
ausbleiben wird. Solche Konſtellationen geſchickt zum eige-
nen Vorteil auszunutzen, ohne ſich in den Strudel der
Geſchehniſſe hineinziehen zu laſſen, iſt Ziel und Aufgabe
einer verſtändnisvollen Außenpolitik. Jedenfalls wird
England infolge des Bruches mit Moskau noch vorſichtiger
und zurückhaltender als bisher in der Behandlung von
Fragen ſein, die nicht ſein unmittelbares Jntereſſe be-
treffen. Tſchitſcherins plötzliche Ankunft in Paris läßt
erkennen, daß er verſuchen wird, engere Verbindung mit
Frankreich anzuknüpfen, um ſo einen Trumpf gegen Eng-
land auszuſpielen. Aus dem Erfolg dieſes Verſuches wird
man erkennen können, wie weit ſich Doumergue und Briand
bei Londoner Beſuch mit Chamberlain über die
ruſſiſche und andere Fragen verſtändigt haben.

dem



Frankreichs Appetit auf das engliſche
Ruſſengeſchäft

Haris, 85. Mai. Das große Rätſelraten über den Gegenſtand
ber Unterhaltung Tſchitſcherins am Quatm d'Orſay mit
Briand wird von der franzöſiſchen Preſſe fortgeſest, da bisher
keinerlei beſtimmte Einzelheiten bekannt wurden. Allem Anſchein
nach ſcheint es ſich im weſentlichen um die von den Ruſſen ſeit

mit m Nachdruck bei allen europäiſchen Regierungen
ve n Kredite gehandelt zu haben. Die franzöſiſche
Pri uſtrie iſt, wie ſeit längerer Zeit feſtſteht, nicht ab
geneigt, ſich an den ruſſiſchen Geſchäften zu beteiligen und
auf eigene ntwortung und eigenes Riſiko Abſchlüſſe mit demrniſchen Handelskommiſſariat abzuſchließen, dem allein das

Recht zuſteht, Export und Jmport nach und aus Rußland zu
regeln. Die franzöſiſche Regierung hingegen verhält ſich

dem ruſſiſchen Kreditverlangen gegenüber immer noch
ablehnend.,

Dieſer Standpunkt ſcheint von Briand in der Beſprechung mit
Tſchitſcherin ſehr deutlich zum Ausdruck gebracht worden zu ſein.

Die Ereigniſſe in London, die zum Abbruch der ruſſiſcheng
liſchen Beziehungen führten, ſind in Frankreich nicht ohne Ein
druck geblieben. Die Meuterei der Truppen in Bourges, die
Aufdeckung re Spionagezentralen in Frankreich und die in
franzöſiſchen Arbeiterkreiſen von ruſſiſchen Agenten betriebene
kommuniſtiſche Propaganda hat den Jnnenminiſter Sarraut be
reits vor längerer Zeit zu energiſchen Ab wehrmaßnahmen ver-
anlaßt. Briand hat, wie verlautet, Tſchitſcherin darüber
nicht im Unklaren gelaſſen, daß die franzöſiſche Regierung die
diplomatiſchen Beziehungen mit Rußland nur unter der Voraus-
ſetzung fortſetzen könne, daß die Sowjet regierung in
ihrer Welt propaganda für den Kommunismus
diejenige Zurückhaltung bewahre, die allein den Fortbeſtand
eines geordneten diplomatiſchen Verhältniſſes zwiſchen Rußland
und Frankreich ermöglichen würde. Man hat den Eindruck, daß
Briand ſich bei ſeiner letzten Anweſenheit in London

völlig freie Hand für ſeine Verhandlungen mit
Tſchitſcherin

ausbedungen habe, daß aber andererſeits die franzöſiſche Regie
rung ihrerſeits die notwendigen Schlußfolgerungen, die in einer
Mahnung an die ruſſiſche Adreſſe beſtehen, ziehen wolle. Die
rechtsgerichtete Preſſe geht weit in das Lager der Mitte hinüber;
ſoweit ſie nicht für einen Abbruch der Beziehungen iſt, empfiehlt
ſie der Regierung äußerſte Zurückhaltung und Behutſamkeit, da
mit einem ſd gewiegten Diplomaten wie Herrn Tſchitſcherin nicht
leicht zu verhandeln wäre. Ja, es werden die Stimmen immer
lauter, die zu der

Bildung eines eurvppäiſch-antiruſſiſchen Konzerns raten.
Die unbekannte Größe in dieſer europäiſch-antikommuniſtiſchen
Front bleibt nach wie vor die deutſche Reichsregierungd,
von der man im allgemeinen annimmt, daß ſie durch die Londoner
Ereigniſſe ihre Einſtellung Rußland gegenüber nicht ändern
werde. Die linksgerichteten Kreiſe und vor allem auch zahlreiche
Wirtſchafts und Finanzpolitiker wollen ſich andererſeits die außer-
ordentliche Möglichkeit, die das

Ausſcheiden Englands vom ruſſiſchen Markt
für Frankreich bedeuten müßte, nicht entgehen laſſen und als
Erben derjenigen wirtſchaftspolitiſchen Verbindungen auftreten,
die England mit dem Abbruch ſeiner Beziehungen zu Rußland
preisgibt.

Der Reichsrat erhebt Einſpruch gegen
das Jugendſchutzgeſetz

Berlin, 25. Mai. Jn der heutigen öffentlichen Vollſitzung des
Reichs rates wurde beſchloſſen, gegen die Beſchlüſſe
des Reichstags zu dem Geſetz über den Schutz der Jugend
bei Luſtbarkeiten Einſpruch zu erheben.

Mit den Beſchlüſſen des Reichstages zu dem Geſetz betr. die
Erlaubnispflicht zur Herſtellung von Zündhölzern er-
klärte ſich der Reichsrat einverſtanden. Angenommen wurde
ferner der Geſetzentwurf über Kriegsgerät, bei dem es ſich um eine
Ausführung von Beſtimmungen des Verſailler Vertrages über die
deutſche Abrüſtung handelt. Zum Stellvertreter im Verwaltungs
rat der Deutſchen Reichspoſt wurde für den aus dem Reichsrat
ausgeſchiedenen preußiſchen Miniſterialdirektor Sachs, der jetzige
preußiſche Miniſterialdirektor Dr. Brecht, der neu in den
Reichsrat eingetreten iſt, gewählt.

Einſegnung der jüngſten Kronprinzenſöhne
Berlin, 25. Mai. Jn der Kaiſerin-Auguſte-Viktoria-

Sedächtniskirche zu Potsdam fand heute vormittag die Einſeg-
nung der beiden jüngſten Söhne des Kronprinzenpaares, des
Prinzen Hubertus und des Prinzen Friedrich von Preußen, ſtatt.

Hierüber berichtet der „Lokalanzeiger“: Zu der Feier hatten
ſich in dem kleinen Gotteshauſe am Fuße des Pfingſtberges die
geſamte kronprinzliche Familie vereinigt. Unter den Gäſten ſah
man die Geſchwiſter der Kronprinzeſſin, die Königin von Däne-
eri und den Großherzog von Mecklenburg-Schwerin mit Ge-
mahlin,
des Kronprinzen, mit ihrem Gemahl, ſämtliche in Potsdam
wohnenden Mitglieder des Königshauſes, auch Prinz Adalbert,
den zweiten Bruder des Kronprinzen, mit Familie aus Hom-
burg v. d. H., und die Witwe des verſtorbenen Prinzen Fried-
rich Wilhelm von Preußen mit ihren Kindern. Pfarrer Krum-
macher hatte ſeiner Predigt das Wort aus dem Hebräerbrief
ugrunde gelegt, das da lautet: „Es t ein köſtlich Ding, daßu Herz feſt werde, welches geſchieht durch Gnade“. Anſchlie-

ßend legten die Prinzen, altem Hohenzollernbrauch folgend, ihr
ſelbſtverfaßtes Glaubensbekenntnis vor den Stufen des Altars
ab. Dann vollzog der Geiſtliche die Einſegnung. Prinz Huber-
tus hatte als Leitſpruch „Wachet, ſtehet im Glauben, ſeid männ-
lich und ſeid ſtark“, Prinz Friedrich das Pſalmwort „Befiehl
dem Herrn Deine Wege und hoffe auf ihn, er wird's wohl
machen“ gewählt. Gebet und Chorgeſang beſchloſſen die Feier,
nach der die Kronprinzeſſin als Erſte ihre Söhne beglückwünſchte.

Dr. Wirths Königsberger Rede
Berlin, 25. Mai. Zu der Meldung über die Beſchwerde

der Deutſchnationalen Partei bei der Leitung der Zentrumspartei
wegen der Königsberger Rede Dr. Wirths teilt das „B. T.“ mit:

Von gut unterrichteter Seite erfahren wir folgendes: Tatſäch-
lich hat die deutſchnationale Parteiführung eine Beſchwerde
über die Königsberger Rede Wirths an den Reichs-
kanzler Marx, der auch jetzt noch das Amt des erſten Vorſitzenden
der deutſchen Zentrumspartei innehat, gerichtet. Tatſache iſt es
weiter, daß Dr. Marx ſich bereit erklärt hat, dieſe Be-
ſchwerde an Dr. Wirth weiterzugeben und mit ihm in Ver-
handlungen darüber einzutreten. Dieſer Zuſage entſprechend hat
der Kanzler in ſeiner Eigenſchaft als Chef der deutſchen Zentrums-
partei Herrn Dr. Wirth einen Brief geſchrieben, in dem er ihn
aufgefordert haben ſoll, ſich über den Sinn der Königsberger
Rede zu äußern und den genauen Wortlaut dieſer Rede vor-
ulegen. Dr. Wirth befindet ſich gegenwärtig in ſeiner badiſchen

imat. Man kann alſo im Augenblick noch nicht ſagen, welche
Entſchließungen er treffen wird. Jedenalls handelt es ſich um
einen außergewöhnlichen Schrätt, den hier der Chef der
deutſchen Zentrumspartei unternommen hat. Wir glauben nuſt,
daß Dr. Wirth geneigt ſein wird, ſich in ſeiner Meinungs- und
Redefreiheit einer deutſchnationalen Zenſur zu unterwerfen.

ferner die Herzogin von Braunſchweig, die Schweſter

Eröffnung der internationalen Arbeitskonferenz
42 Staaten vertreten

Genf, 25. Mai. Die zehnte ordentliche Tagung der inter
nationalen Arbeitskonferenz iſt heute vormittag 11 Uhr mit
einer Anſprache des Präſidenten des Verwaltungsrates des
Jnternationalen Arbeitsamtes, Fontaine, eröffnet worden. Auf
Vorſchlag des Verwaltungsrates wurde der indiſche Regierungs
delegierte und Oberkommiſſar für Jndien in London Sir
A. E. Chatterjee einſtimmig zum Präſidelten der Konferenz
gewählt. An der Konferenz nehmen nunmehr 42 Staaten teil,
Braſilien iſt trotz ſeiner Austrittserklärung aus dem Völkerbund
auf der Konferenz durch eine Delegation vertreten.

Die Konferenz hat drei Fragen zu behandeln.
1. Die Krankenverſicherung. Hierfür liegt bereits ein vom

Arbeitsamt hergeſtellter Konventionsentwurf vor, der von der
Konferenz zur Annahme gelangen und dann, wie das bei den
Konventionen üblich, an die Regierungen zur Ratifizierung
gehen ſoll.

2. Wird die Konferenz auf dem Gebiete der ſhyndikalen Ge-
werkſchaftsfreiheit ſowie der Mindeſtlöhne allgemeine Richt-
linien für die Ausarbeitung eines Konventionsentwurfes durch
das Arbeitsamt vorzulegen haben. Die Konventionsentwürfe
werden ſodann auf der nächſten Arbeitskonferenz 1928 zur Ver-
handlung gelongen. Ferner wird die Arbeitskonferenz den Bericht des Direktors Albert Thomas über die Tätigkeit bes Inter

nationalen Arbeitsamtes ſowie über die bisher erfolgten Ratifi-
kationen der Konventionen der Arbeitskonferenz, insbeſondere
über die Ratifizierung des Waſhingtoner Acht-Stunden-Abkom-
mens entgegennehmen.

3. Wird die Arbeitskonferenz über den Gr vom Ver
angenommenen Antrag der deutſchen Delegation zu

entſcheiden haben, nachdem bei der Annahme von Konventionen
und Empfehlungen neben den beiden offiziellen Sprahen eine
weitere offizielle Ueberſetzung in einer dritten Sprache auf
Wunſch einer Delegation erfolgen ſoll.

Wie bisher auf jeder Konferenz hat auch diesmal die
Amſterdamer Gewerkſchafts internationale einen offiziellen Pro

teft gegen das Mandat des faſchiſtiſchen ArbeiterdelegieLoſſoni eingereicht. Jm Laufe des heutigen Nachmitta e
die drei Gruppen der Arbeitskonfereng, die Regierungsdelegier,
ten, die Arbeitnehmer- und Arbeitgeberdelegierten, geſondert zu
ſammen, um ihre Vertreter in den einzelnen Kommiſſionen zu
benennen. ſowie die Vizepräſidenten für die Konferenz zu bezeiqh
nen. Ferner tritt heute noch die Vorſchlagskommiſſion zuſam.
men, um die Einſetzung der drei Kommiſſionen für die einzelnen
Punkte der Tagesordnung vorzunehmen.Auf Einladung der holen Regierung ſoll der Verwal,

im re 1928Warſchau abhalten. wegt z
Genf, 25. Mai. Die internationale Arbeitskonferenz hielt

heute nachmittag nur eine kurze Sitzung ab, in der die Vize-
präſidenten ernannt wurden. izepräſident der Gruppe
der n ierten iſt der Jtaliener Michaelitz,
Vizepräſident der Arbeitgebergruppe der Däne Oerfted, Vize-
präſident der Arbeitnehmergruppe der Spanier Caballero. Die
Konferenz wird am Donnerstag vormittag mit der allgemeinen
Ausſprache beginnen.

Die italieniſche Regierung hat außer der offiziellen Delegation
zur Teilnahme an der Konferenz als Beobachter den Unterſtgats-
a im Miniſterium faſchiſtiſcher Korporationen, Bottai, ent

tungsrat der Konferenz die Oktobertagung

andt. Der Arbeitskonferenz iſt jetzt ein Antrag des Schweizer
lrbeitnehmerdelegierten Schurch zugegangen, in dem beantragt

wird, auf die Tagesordnung der nächſten Konferenz die Aus
dehnung des Waſhingtoner Achtſtunden- Ab,
kommen s auf alle Arbeiter und Angeſtelltengruppen zu ſetzen.

Die deutſche Delegation für Genf
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 25. Mai. Wie wir hören, wird die deutſche Dele-
gation zur Junitagung des Völkerbundes die gleiche Zuſammen-
ſetzung wie das letzte Mal zeigen. Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann dürfte, wenn keine unerwarteten Ereigniſſe ein-
treten, ſelbſt die Führung der Delegation übernehmen.

Deutſche in Not!
Es ſind noch nicht zehn Tage vergangen, ſeitdem die polniſche

Politik der brutalen und rohen Gewalt in Oſtoberſchleſien Maſſen-
verfolgungen der Deutſchen veranſtaltet hat, die in der polniſchen
Preſſe verhältnismäßig wenig Billigung, bei der deutſchen aber
einen Entrüſtungsſturm hervorgerufen hat.

Es fragt ſich nur, was unſere Regierung unternehmen wird,
um das in ſtärkſter Not befindliche Deutſchtum tatſächlich wirk-
ſam zu unterſtützen. Man muß unwillkürlich auf den Gedanken
kommen, daß auf dieſem Gebiete noch manches zu wünſchen
übrig läßt, zumal wenn man Notrufe derjenigen lieſt, die
längſt von Haus und Hof und Exiſtenz vertrieben, ins eigene
Land zurückgekehrt, ſeit Jahren auf eine angemeſſene, aus-
reichende Entſchädigung warten. Erſt kürzlich haben die ge
ſchädigten Angehörigen der freien Berufe aus der
Oſtmark an den Reichstag einen Aufruf eingeſandt, in dem
unter Hinweis auf das Geſetz vom 28. Juli 1921 um beſchleu-
nigte, reſtloſe Anerkennung ihrer gerechten Anſprüche gebeten
wird. Als unerläßlich notwendige Hauptpunkte zur
Feſtſtellung der Entſchädigung für die Angehörigen der freien
Verufe kommen in Frage: Entſchädigung für den Erwerbs-
verluſt und den Verluſt der Grundlagen des Er
werbs, gerechte Feſtſetzung der Höhe des Schadens unter billiger
Berückſichtigung der heutigen Kaufkraft des Geldes, erhöhte Für-
ſorge für Erwerbsunfähige, Kranke und Alte, baldigſte Schluß-
regulierung, angemeſſene Verzinſung der Entſchädigung vom
Tage des Schadens bis zum Tage der Schlußzahlung.

Bei Feſtſetzung der Schäden iſt ganz beſonders auf die Ent-
ſchädigung für den Erwerbsverluſt und den Verluſt der Grund
lagen des Erwerbes Rückſicht zu nehmen, weil bei den Ange-
hörigen freier Berufe und ſelbſtändiger Gewerbetätigen gerade
25 dieſen Verluſten heraus der hauptſächlichſte Schaden her
rührt.

Nur ein geringer Teil der Geſchädigten hat das Glück ge-
i ſich nach der Verdrängung eine neue Exiſtenz ſchaffen zu
önnen. Der weitaus größte Teil, namentlich die mittlerenund kleineren Geſchädigten, ringt ſchwer mit dem Schickſal

und iſt kaum in der Lage, das Notwendigſte für die Unterhaltung
ſeiner Familie zu beſchaffen.

Dieſen Aermſten zu helfen, ihnen wieder eine eigene, wenn
auch beſcheidene Exiſtenz zu ſchaffen, damit ſie nicht der Ver
zweiflung anheimfallen, muß als eine Pflicht des Staates be-
zeichnet werden, die von keinem gerecht denkenden Volksgenoſſen
beſtritten werden kann!

Die Entſchädigungspflicht des Staates iſt anerkannt, und
zwar ausdrücklich und wiederholt. Es kann daher nur als
Ehrenpflicht des Staates gelten, diejenigen Volksgenoſſen, die
Zeit ihres Lebens im Kampfe mit Bürgern fremder Nationalität
um die Belange ihres Deutſchtums ſtanden, für die Schäden, die
ihnen ohne ihre eigene Schuld durch die Härten der Folgen des
verlorenen Krieges entſtanden ſind, voll zu entſchädigen.

Die Angehörigen der freien Berufe, Aerzte, Rechtsanwälte,
Architekten, Kommiſſionäre, Prokuriſten, Angeſtellten, Werk-
meiſter, ſoweit ſie in geſicherter Lebenshaltung waren und trotz
großer Mühe heute noch ohne Exiſtenz bzw. als Arbeitertätig ſind, können daher auf Grund des Geſehes vom 28. Juli

1921 eine gerechte Entſchädigung fordern. Sollten dieſe Gruppen
von Geſchädigten überhaupt keine Entſchädigung erhalten, wäre
dieſes Vorgehen eine geradezu himmelſchreiende Ungerechtigkeit!

Die energiſchen Beſtrebungen des Deutſchen Oſtbundes in
dieſen Fragen, zu denen auch die Emigrantenſteuer gehört, eine
gerechte und zufriedenſtellende Löſung herbeizuführen, ſind nur

zu begrüßen. ha.Verhandlungen über den Luftverkehr
Königsberg Memel

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 25. Mai. Wie der Telunion aus irrt

mitgeteilt wird, haben die heutigen Verhandlungen über
die Beibe haltung der Flugſtrecke Königsberg--Tilſit--
Memel das Erlöſchen einer alten litauiſchen Konzeſſion zum
Gegenſtand gehabt. Der neue litauiſche Verkehrsminiſter glaubt
durch Verweigerung der Neukonzeſſionierung der Linie Königs
berg--Tilſit--Memel, für die Litauen kein Jntereſſe zu haben
vorgibt, die Verlegung von Tilſit nach Kowno erreichen zu
können. Demgegenüber ſtellt man ſich deutſcherſeits auf den
Standpunkt, daß man unter den derzeitigen politiſchen Verhält
niſſen lieber wie bisher Memel als Kowno an
dek Die Verhandlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen. Bis
ahin wird zwiſchen Memel und Tilſit kein Flugzeug verkehren.

Die Deutſche Lufthanſa beſtätigt die Richtigkeit dieſer Meldung.

Derdiente Strafe
Schneidemühl, 25. Mai. Das hieſige Große Schöffengericht

verurteilte am Dienstag den Arbeiter Katte aus Magdeburg
wegen militäriſchen Ungehorſams und Aufreizung zu fünf
Jahren eine Woche Gefängnis. Katte hatte im Jahre
1919, als er hier beim Jnfanterie- Regiment 149 diente, ſich trotz
Befehls ſeines Kompagnieführers beharrlich geweigert, an
einem Marſche zur Unterdrückung des Polen-Auf-
ſtandes in Kolmar und Weißenhöhe teilzunehmen. Katte flüchtete

damals und diente dann einige Hege im polniſchen Heere. Er
konnte daher auch jetzt erſt, nachdem er wieder in Deutſchland
eintraf, abgeurteilt werden.

Abſturz eines polniſchen Militär-
flugzeuges

Danzig, 25. Mai. Geſtern mittag ereignete ſich an der
Putziger Bucht unweit von Heiſternes ein ſchweres Flugzeug-
unglück. Ein polniſches Militärflugzeug ſtürzte aus he-
trächtlicher Höhe auf die Erde und wurde total zertrümmert.
Der Kapitän Maliski, der das Flugzeug führte, iſt tot, der
Mechaniker Sebaſtaniuk erlitt ſehr ſchwere Verletzungen und
wurde in hoffnungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus transportiert.

Der Abſchluß der Oſtentfeſtigungen
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 25. Mai. Wie wir hören, iſt General Pawelſz
nach Berlin zurückgekehrt, um dem Kabinett den Bericht über
die erfolgte Oſtentfeſtigung zu erſtatten. Dieſer Ve-
richt dürfte mit Bildermaterial verſehen ſein, das anch den
Mächten der Botſchafterkonferenz zugänglich gemacht wird. Jn
Kreiſen, die dem Auswärtigen Amte naheſtehen, macht man darauf
aufmerkſam, daß die Militärattachss der einzelnen Mächte aus
eigener Jnitiative heraus ohne weiteres die erfolgte Entfeſtigung
an Ort und Stelle in Augenſchein nehmen können.

Oeſterreich fordert Zollunion mit
Deutſchland

Wien, 25. Mai. Bei der Zolldebatte im öſterreichiſchen
Nationalrat erklärte der Abg. Tauſchitz (Landbund), daß
Oeſterreich infolge ſeiner geographiſchen Lage ſtets einen ſtarken
Druck der Vieh und Getreide produzierenden Länder auszuhalten
haben wird. Ein Entlaſtungsventil nach dem Weſten, d. h. das
Fallen der Zollſchranken gegenüber Deutſch
land ſei daher notwendig. Der Gedanke der
Zollunion ſei Gemeingut der Arbeitsmehrheit des öſter-
reichiſchen Parlaments geworden. Jn der Zollunion erblicke
Oeſterreich ſeine endgültige Rettung, ſobald ſie eine
Vorſtufe für den endgültigen Abſchluß wäre.

Kundgebung für deutſch- ungariſche
Zuſammenarbeit

Budapeſt, 25. Mai. Zu einem Verbrüderungsfeſt
zwiſchen Ungarn und Deutſchland geſtaltete ſich ein Feſt mahl,
das der CobdenVerband zu Ehren des Reichsfinanzminiſters a. D.
Dr. Reinhold unter Teilnahme mehrerer ungariſcher Re

und Diplomaten veranſtaltete. Jn zahlreichen
rinkſprüchen wurde das neue Deutſchland gefeierk,

wobei Profeſſor Marczali ausführte: Ungarn wolle mit dem neuen
Deutſchland ebenſo in Treu und Leib verbunden ſein, wie es mit
dem alten Deutſchland, dem ehemaligen Bundesgenoſſen, verbunden
geweſen wäre. Alle Anweſenden erhoben von den Sitzen und
veranſtalteten eine Kundgebung für die Zuſammenarbeit
Ungarns mit Deutſchland. Dr. Reinhold führte u. a.
aus: Die Kräfte Deutſchlands hätten ſich im Unglück verdoppelt
und der Wille, ſich durch das Mißgeſchick nicht niederbeugen zu laſſen,
der Wille zum Aufſtieg ſei im deutſchen wie im ungariſchen Volke
lebendig, weshalb die Zuſammenarbeit und Solidarität dieſer
beiden Völker als natürliches Band betrachtet werden müſſe.

Kritiſche Lage der chineſiſchen
Nordarmee

Schanghai, 25. Mai. Admiral Tyrwhitt iſt zu Beſprechungen
mit Lampſon in Hankau eingetroffen. Der abberufene engliſche
diplomatiſche Vertreter Newton nimmt daran teil. Bisher haben
lediglich anglointerne Beſprechungen ſtattgefunden. Die mili
täriſche Lage der Nordarmee iſt auf allen Fronten
äußerſt kritiſch. Nanking meldet die Einnahme von Hangſchau
und die Räumung des Nordufers des Yangtſe. Der Widerſtand
der Nordtruppen iſt nur ſchwach.

-„J

la

chönstes und
größtes Hotel

Einzelziwwer von RM. 7.50 2 0

Das
Chriſtenh
Heilands
es iſt im
als für u
vorſtehen

Vater.
verlaſſe
auf Erde
Auferſteh
niedrigt
Vaters.
kommen

Der
Befehl u
in alle V
um ihne
zu ermöc

Wir dür
der beide
ſo ſehen
fönnt ihr
ſagen:
Chriſtus.

Die
den Jün
getauft m
Verheißu
fahrt ang

Und
einen erh
und ſchü
Schwachh

Gläubige
Der

Segen iſt
Heiland

So ſ
wiſſensfr
und danf
Frühling
wohl feſſ
daß die

und nan
geradezu
uns Kind
aber dieſ
Gott und
oder gar

Wen
Anſpruch
Notleiden
lichen La
iſt auch
gedanken
werden.
von ſein

Brauhauv

pfarrer
Geden
der Feie
ſänge wie

Am
eigentlid
welcher

er endgi
Die

Dankbar



Raubüberfall auf einen Kaſſenboten
Verfolgung der Täter im Auto und Flugzeug.

Osnabrück, 25. Mai. Vor der Reichsbank in Osna
zrüd ereignete ſich auf einer der verkehrsreichſten Straßen ein

ſtecher Raubüberfall mit Mordverſuch. Als ein
gaſſenbote der Osnabrücker Bank die Reichsbank mit 50 000 Mark

rerließ, ſtürzten plötzlich auf ein Zeichen eines wartenden Autos
zwei junge Leute aus einem Kaffee und überwältigtem nach
turzem Handgemenge den Kaſſenboten, wobei ſie dieſem die

geldtaſche entriſſen, in den Wagen ſprangen und ab
ren.4 Im Augenblick der Abfahrt klammerte ſich der Kaſſenbote an

zen Wagen und wurde darauf mit zwei Revolverſchüſſen
in den Bauch und ins Herz niedergeſtreckt. Der Wagen mit
zen Banditen nahm die Richtung Bremen in raſender Fahrt
auf. Das ſofort erſchienene Ueberfallkommando nahm mit etwa

hewaffneten Wagen die Verfolgung auf. An der Ber
ſelgung beteiligten ſich auch drei Flugzeuge der
giederſächſiſchen Lufthanſa und des Osnabrücker Fliegerſportes.
Kurz hinter Oſterkappe wurde der Wagen geſichtet, als dieſer die
gichtung nach Minden einſchlug. Man konnte bisher die Täter
nicht faſſen.

ghweres Ezploſtonsunglück in einer Chemiſchen Fabrik

Hannover, 25. Mai. Jn einer Chemiſchen Fabrik in
Seelze ereignete ſich heute morgen ein ſchweres Exploſions-
unglück, wobei der Chemiker Dr. Nottbohm tödlich verretzt und ein
Arbeiter ſchwer verletzt wurde.

Der Stiefelputzer als Arzt
Berlin, 25. Mai. Die Staatsanwaltſchaft beſchäftigt ſich zur

e einem ganz unerhört frechen Fall von Kurpfuſcherei. Ein
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ziger Stiefelputzer hatte in ſich das Zeug zum Charakterologen
entdedt und hatte ſich unter der Landbevölkerung in der Um

ung Leipzigs eine beneidenswerte Praxis geſchaffen. Er ver
fte für jeden Krankheitsfall, für den man ihn zu Rate zog,

eine geheime Medizin, die, wie nachträglich feſtgeſtellt
wurde, aus verdünntem Zitronenſaft beſtand, oder ein geheimes
Finreibemittel, das gewöhnlicher Franzbranntwein war. Jn zwes

len hatte ſich der Mann nachweislich auf ſein Behandlungs-
r Anzahlungen in Höhe von je 700 Mark,

m anderen Fällen mindeſtens 100 Mark zahlen laſſen, und ſein
Verhängnis war, daß er ſo ſchnell zu Gelde kam. Er kaufte ſich
ein Motorrad, verunglückte ſchwer damit und, während er im
grankenhaus lag, iſt ſeine Geſchichte zur Kenntnis der Staats
anwaltſchaft gekommen.

tetrügereien ungariſcher Staatsbankbeamter
Budapeſt, 28. Mai. Die Polizei verhaftete heute zwei Beamte

er Ungariſchen Nationalbank, und zwar den Inſpektor Franz
Leiay und den Kaſſierer Joſeph Sajo, die entwertete Kronen
wen in der Geſamthöhe von 50 Millionen Kronen auf Pengö
ngetauſcht haben. Weiter wurden die bei der Nationalbank

eageſtellten Joſeph Vaßta und Lorenz Szakacz verhaftet, weil ſie
e und perforierte Kronennoten wieder zuſammen

eklebt hatten, ſo daß dieſe wie unverſehrt ausſahen; auf dieſeKhe haben ſie Noten im Werte von über drei Millionen
Kronen in den Verkehr gebracht.

Hochofenunglück. Jn den Stahlwerken von Boslais
ädWales) gab die Plattform eines Hochofeng nach und ſtürzte
nit ſechs Arbeitern auf die Sohle des Ofens. Zwei Arbeiter wur
den getötet, die anderen ſchwer verletzt.

Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Sibirienexpreß. Aus
Roskau wird gemeldet, daß der ſibiriſche Expreß bei der
Station Taiga mit einem Perſonenauto zuſammen
zeſtoßen ſei. Vier Mann, darunter der Feſtungs-
ingenieur Gawrilloff, ſind getötet.

ngebi
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Eine Hebamme inebte: Ungewöhnliche Ehrung einer Hebamme.
5 er Stadt Györ hat 50 Jahre lang bei der Geburt von 4624 Kin

zkrsbüro dern Beiſtand geleiſtet. Die verwitwete Frau Wilhelm Gold
Zeitung. ar 80 Jahre alt geworden, und die Stadt veranſtaltete eine

Feier, an der die weltlichen und die kirchlichen Behörden, aber
auch Großväter und Großmütter, teilnahmen, denen Frau Gold
den Weg in die Welt gebahnt hatte. Die Matrone wurde in der
gäſernen Prunkkutſche des Biſchofs der Stadt eingeholt. Die
äulſche fuhr auf weitem Umwege zum Stadthauſe, wo die Stadt
verordneten, der Aerzteverband, die Spitzen der Behörden und
ein tauſendköpfiges Publikum die Jubilarin mit ſtürmiſchen
Ovationen empfingen. Eine Schar von Feſtrednern, unter ihnen
ein Stadtverordneter, bei deſſen Geburt Frau Gold aſſiſtiert
hatte, würdigte die Verdienſte der braven Frau. Zum Schluſſe
wurde der Hebamme das Geſchenk der Stadt, 2000 Pengö, über
reicht. Dann wurde Frau Gold wieder in die biſchöfliche Gala-
kuſſche geſetzt und zu rzw Heim geleitet. Dort wartete bereits
ein Bote, der ſie zur Geburt des 4625. Kindes rief.
Glücklicher Griff. Die Polizei in Kaſchau verhaftete vor

e Tagen den Führer einer internationalen Einbrecher-mde, die längere Zeit hindurch in Südfrankreich und an der

ra hauſte, Hotels und Banken beraubte und Autos überfiel.
Deckeneinſturz. Geſtern ſtürzte auf dem neugebauten Gleiwitzer

vahnhof im Perſonentunnel zwiſchen Bahnſteig I und II die provi-
ſoriſche Decke bei Ueberfahrt eines Zuge ein. Glücklicherweiſe
herrſchte zurzeit des Unglüds kein ſtarker Verkehr, ſo daß keine
Toten zu beklagen ſind, ſondern nur fünf Leichtverletzte.

Lebenslängliches Zuchthaus. Das Altonger Schwurgericht
erurteilte heute den Arbeiter Auguſt Peter aus Lauenburg, der
am 29. September vorigen Jahres in den Morgenſtunden auf der
Chauſſee Juliusburg-Lauenburg den Händler Heinrich Kurk, ge
Knih Löwe, beraubt und totgeſchlagen hatte, zu lebenslänglichem

aus.
„Die Schönheitskönigin der Welt“. Die Blätter melden aus

on (Texas): Jm hieſigen Weltſchönheitswettbewerb, an
Vertreterinnen von acht Ländern teilnahmen, wurde Miß

othh Britton aus Jerſey City zur Schönheitskönigin der Welt
wählt unter Zuerkennung eines Preiſes von 2000 Dollar und
kner ſilbernen Plakette. Den n Preis von 1000 Dollar er
hielt M

l.
;oWwiedas

Das „Heldenmädchen von Kaſſel“
Wie Marie Pape ſchwindeln konnte Senſationelle Enthüllungen zum Straßenbahnunglück Unverdiente

Ehrungen Grund: Wichtigtuerei

Kuaſſel, 25. Mai. Bei dem Straßenbahnunglück in Wilhelms-
höhe ſollte bekanntlich ein Mädchen namens Marie Pape
vorzeitig abgeſprungen ſein und zwei Kinder gerettet haben.
Für dieſe heldenhafte Tat wurde ſie vielfach geehrt und gefeiert.
Wie nun von dem die Unterſuchung leitenden Staatsanwalt mit
geteilt wird, hat Marie Pape jetzt nach der Vernehmung der Ver
unglückten zugegeben, daß ſie ſich während des Unglücks über
haupt nicht in dem betreffenden Wagen befun
den habe und infolgedeſſen auch nicht abſpringen und eine der-
artige Rettungstat vollbringen konnte. Sie war wohl in dem
Unglückswagen, bevor dieſer führerlos abrollte, iſt dann aber
wieder ausgeſtiegen, um ſich in den ſtehengebliebenen
Anhänger zu ſetzen. Nachdem das Unglück geſchehen war, hat ſieſich an die uralten begeben und bei den Rettungsarbeiten

mitgeholfen.
Zu dieſen aufſehenerregenden Feſtſtellungen erfahren wir

noch: Es hat ſich ergeben, daß die beiden ſchwer verletzten
Kinder unter den Trümmern des Straßenbahnwagens hervor-
gezogen worden ſind, ebenſo wie ein, weiteres Kind, von dem man
annahm, daß es durch die Hausangeſtellte Maria Pape gerettet
ſein könnte. Somit blieb die Frage zu klären, was es denn für
Kinder waren, die von der Hausangeſtellten Pape gerettet wurden,
und wo ſie geblieben ſind. Darüber wurde heute vormittag

die Pape in ein eingehendes Kreuzverhör genommen,
wobei ſie ſchließlich unter Tränen geſtand, daß ſie ſich gar
nicht in dem Unglückswagen befunden habe, ſondern
daß ſie ſich in dem Augenblick, als der Wagen ins Rollen kam, i m
Anhänger befand, aber ſofort dem Straßenbahnwagen nach-
eilte und dann in dem Augenblick des Zuſammenpralles Zeugin
der Kataſtrophe war. Sie habe ſich dann, wie auch

Fengen bewieſen worden iſt, an den Rettungsarbeiten be
eiligt.

Um ſich nun wichtig zu machen,
hat ſie Bekannten erzählt, daß ſie in dem Unglückswagen geſeſſen
habe, aber noch rechtzeitig herausgeſprungen ſei und dabei auch
die beiden Kinder gerettet habe.

Auch dem Oberbürgermeiſter der Stadt Kaſſel gegen-
über, der das Mädchen am Sonnabend kurz vor der öffentlichen
Trauerfeier empfing, hat ſie ihre Erzählungen aufrechterhalten,
W daß Oberbürgermeiſter Stadler ihr den Dank des

agiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung ausſprach
und ihr ein ſehr anſehnliches Geldgeſchenk überreichte. Ober
bürgermeiſter Stadler hatte dem jungen Mädchen verſprochen,

Was Cindbergh durch den Gzeanflug verdient
Paris, 25. Mai. Man ſchätzt die Einnahmen Lindberghs, die

ihm für den Ozeanflug ſofort zufließen, auf ungefähr 200000
Dollar (14 Milliarden Kronen). Lindbergh erhält zunächſt 25 000
Dollar des von Orteig geſtifteten Preiſes, dann 80 000 Dollar von
Filmgeſellſchaften für das Verfilmungsrecht, einen hohen Betrag
von der Motorgeſellſchaft, deren Fabrikat er allein benutzt hat und
ſchließlich Honorare für Artikel in den großen amerikaniſchen
Blättern. Rothaſel, der Beſitzer des Roxit- Theaters in New
Hork, hat Lindbergh durch ſeinen Pariſer Vertreter einen Wochen-
kontrakt mit 25 000 Dollar Honorar anbieten laſſen, womit die für
das Auftreten des Kanalſchwimmers Young gezahlte Summe bei
weitem übertroffen wird.

Es lohnte. Ein „Einbruchsdiebſtahl“ in einer Kopen-
hagener Pfandleihe, wobei Werte in Höhe von über 50006
Kronen geſtohlen ſein ſollen, hat jetzt ſeine Aufklärung gefunden.
Die Polizei ermittelte die langjährige Buchhalterin der Pfandleihe
als „Einbrecherin“. Die Feſtgenommene iſt übrigens eine alte
Bekannte der Polizei, der ſie jahrelang als Spitzel diente.

„Revolutionäre Bourgeoiſie“. Aus Leningrad wird gemeldet,
daß geſtern die feierliche Eröffnung des Dachgartens des „Europän
ſchen Hotels“ in Leningrad ſtattfand. Eine Jagzzkapelle, ein
Zigeunerchor, Kellner im Frack und zahlreiche ausländiſche Gäſte
ſowie Vertreter der Behörden und der neuen Bourgeoiſie feierten
bis ſpät in die Nacht die Eröffnung des vor dem Kriege beſt-
renommierten Hotels Rußlands.

Ein Reinfall der Warſchauer Polizei. Die Warſchauer Polizei
ließ ſich zu einem leichtſinnigen Schritt verleiten, der unabſehbare
Folgen haben kann. Ein gewiſſer Wolski meldete ſich beim Re
gierungskommiſſar der Stadt Warſchau und erzählte, daß einige
Mitglieder der Wahlkommiſſion bei der Zufammenſtellung der
Wahlliſten zu den am Sonntag ſtattfindenden Wahlen ſich ſchwere
Mißbräuche hätten zuſchulden kommen laſſen. Die Polizei verhaf
tete darauf heute früh 42 Mitglieder der Wahlkommiſſion. Schon
u Beginn der Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß die Be-hanptungen des Wolski völlig aus der Luft gegriffen waren. Die

42 Verhafteten wurden noch im Laufe des Nachmittags auf freien
Fuß geſetzt. Dagegen wurde Wolski ſelbſt verhaftet. Näheres
über dieſe dunkle Geſchichte war bis zur Stunde nicht zu erfahren.

Der Mörder der Frau Bonati verhaftet. Der engliſchenKriminalpolizei iſt es gelungen, den Mörder der Frau Bonati
deren Leiche vor etwa drei Wochen in einem Koffer in viele Teile
erſtückelt in der Gepäckabteilung des Bahnhofes Charing Croß gefanden wurde, zu verhaften. Es handelt ſich um einen 86 Jahre

alten Büroangeſtellten namens John Robinſon, der ſich zurzeit in
Unterſuchungshaft befindet. Robinſon iſt geſtändig.

Wetterbericht
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung (Nachdruc verboten.)

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleltung
Deutſchland liegt noch immer im rückſeitigen Strom der jetzt

über der Oſtſee ſtationär gewordenen Zyklone. Nordweſtliche Winde
führen ununterbrochen kühle Luftmaſſen heran, ſo daß die Tempe-
raturen dauernd für die Jahreszeit viel zu tief liegen. Einzelne
Regenſchauer machen die Witterung, obwohl ſie unweſentliche
Niederſchläge bringen, recht unfreundlich. Wenn auch die Zyklone
über der Oſtſee allmählich erlahmt und damit auch die Luft
bewegung beſſer werden wird, ſo iſt mit einer weitgehenden Um-
geſtaltung der Wetterlage noch nicht zu rechnen. Doch wird im all
gemeinen der Witterungscharakter etwas freundlicher werden, doch
muß auch dabei mit einzelnen allerdings ſchwächeren Schauern
gerechnet werden. Ende der Woche dürfte ein neuer Polarluft-
einbruch ſogar wieder eine Verſchlechterung bringen.

Ausſichten bis Freitag abend: Vorübergehend ein wenig
freundlicher, doch bald von neuem unbeſtändiges Wetter mit Regen-
ſchauern.

eine öffentliche Feier zu veranſtalten, um dieſe Heldentat
entſprechend zu ehren und ihr bei dieſer Gelegenheit die Rettungs
medaille zu überreichen, deren Verleihung er bei dem Miniſterium
beantragen wollte.

Es war nun der Staatsanwaltſchaft aufgefallen,
junge Mädchen

daß das

immer mit weiteren Einzelheiten
hervortrat, die nach ſachlicher Prüfung und namentlich nach Be
urteilung von Sachverſtändigen unmöglich ſein mußten, bis ſich
bei der heutigen Vernehmung tatſächlich die Lügen herausſtellten.

Dieſe Feſtſtellung iſt um ſo tragikomiſcher, als man dieſem
Mädchen in der geſamten Oeffentlichkeit ihrer angeblichen Tat
wegen den

Beinamen das „Heldenmäbchen von Kaſſel“

heigelegt hatte. Die Polizei ſtand den Angaben des Mädchens von
Anfang an ſkeptiſch gegenüber, da deren Mitteilungen im allge
meinen ziemlich verworren waren. Sie hatte nämlich erklärt, ſie
ſei von ihrer Dienſtſtelle im Sanatorium Großmann, das ſich in
der Nähe des Unglücksortes befindet, zur Turnſtunde gegangen.
Dabei ſei ſie vorübergehend auf den Hinterperron des Straßen
bahnwagens geſtiegen. Jm gleichen Augenblick hätte ſich das Un
glück ereignet, indem ſich der Wagen in Bewegung geſetzt hätte.
Sie hätte zwei Kinder, die ſich ebenfalls auf dem Hinterperron
befunden hätten, ergriffen und wäre mit ihnen abgeſprungen.
Bei dieſem Sprunge wäre ſie in den Straßengraben geſtürzt, hätte
ſich jedoch ſchnell wieder aufgerafft und ſich mit ſchneller Ent
ſchloſſenheit an den Rettungsarbeiten beteiligt. Dann ſei ſie zur
Turnſtunde gegangen. Von den Kindern wiſſe ſie nichts weiter.

Die Zeugenausſagen,

die im Verlauf der Vernehmungen gegenüber der Polizei und der
Staatsanwaltſchaft gemacht wurden, ergaben immer klarer, daß
der Verdacht der Polizei, die Angaben des Mädchens ſeien unwahr,
zutraf. Jn ein Kreuzverhör genommen, geſtand das Mädchen auch
endlich, daß ſie gelogen habe. Der wahre Sachverhalt beſteht
darin, daß ſich das Mädchen von ihrer Dienſtſtelle in dem nahe der
Unglücksſtelle gelegenen Sanatorium Großmann zur Turnſtunde
begeben wollte und dabei an der Unglücksſtelle vorbei-
gekommen iſt. Ohne ſich irgendwie beſonders an den Arbeiten
zur Rettung der Verunglückten zu beteiligen, iſt die Pape in die
Turnſtunde gegangen. Ueber die Urſachen, die das Mädchen zu
ihren phantaſtiſchen Angaben veranlaßten, beſteht noch keine
völlige Klarheit.
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Oberhof i. Thür.

vom 4. Juni bis 6. Juni

34 R.-M.
Bad Harzburg
vom 4. Juni bis 6. Juni

31 R.-M.
Thale a. Harz
vom 4. Juni bis 6. Juni

30 R.-M.
Alexisbaö

vom a. Juni bis 6. Juni

26 R. M.
Pfingſten am Rhein

vom 4. Juni bis 7. Juni
125 R. -M.

über Frankfurt (Main)--Mainz, Rheinfahrt über Rüder-
heim Beſichtigung des Niederwald Denkmals)--Bingen--

Koblenz-Königswinter--Bonn--Köln (Beſichtigung).

Pfingſten in der Schweiz am Luganoſee

vom 3. Juni bis 9. Juni

245 R. M.
über Stuttgart--Zürich--St. Gotthard Lugano Luzern-—

Vierwaldſtätter See--Brunnen--Stuttgart--Halle.

Pfingſten in Paris
vom 4. Juni bis 8. Juni

170 R.-.
Rundfahrt durch Paris und Beſichtigung der

Hauptſehenswürdigkeiten.

In allen obigen angeſetzten Reiſen iſt volle Verpflegung in
Hotels nur erſten Ranges ſowie Trinkgelder, Kurtaxe, Fahrt ab
Halle (Saale) und zurück im Preis mit enthalten.

Reiſebüro der Halleſchen Zeitung
Leitung: Stangen's Reiſebüro G. m. b. H., Berlin,

Agentur halle (Saale)
Leipziger Straße 61/62 Fernruf 23 766.

„7FXFpJ„Z,„ J J „”-JJ[J-=S-2en
ugen iß Ada Williams aus Florida, den dritten von 500 Dollar
ihr iſa Blang aus Luxemburg. Sieben weitere Preiſe von je 100
o entfielen auf drei Amerikanerinnen ſowie Vertreterinnen

kal
hen. Die Hilfe gegen Gicht

und Rheumatismus.
Sie wiſſen kein ſicheres Mittel gegen dieſe Plagegeiſter, Ein

n, Packungen, Bäder, Salben uſw. lindern meiſtens nux

Frankreichs, Jtaliens, Kanadas und Spaniens.

n einige Zeit die Schmerzen, aber ſie packen nicht immer das

45 an der Wurzel.wed empfehle Jhnen ein wirklich erprobtes Mittel, und Ste
o en es ſelbſt verſuchen, ohne daß es Sie etwas koſtet; aber ehe

Wnen mehr ſage, leſen Sie den folgenden Brief:
Jh bin von der Wirkung Jhres wundervollen Präparates

Swioſint förmlich überraſcht, es hat nicht nur meine Hoffnungen

erfüllt, ſondern bei weitem übertroffen, wofür ich Jhnen meinen
herzlichſten Dank an dieſer Stelle ausſpreche. Schon am zweiten
Tage nach dem Gebrauch von Gchtoſint waren die fürchterlichen
Schmerzen, die mir des öfteren die ganze Nachtruhe raubten, nicht
mehr ſo heftig und konnte ich daher, ſeit einigen Jahren zum erſten
Male, einen erquickenden, ruhigen Schlaf finden. Seitdem ließen
die Schmerzen täglich immer mehr nach, und kann Jhnen heute
zu meiner größten Freude mitteilen, daß alle Schmerzen ſpurlo
verſchwunden ſind und ich mich wieder wie neu geboren fühle.

Hochachtungsvoll

J. M. i. M.
Solche Briefe beſitze ich Tauſende, und nun hören Sie weiter:
Gicht und Rheumatismus können nur von innen heraus wirk

lich kuriert werden durch Entgiftung des Blutes. Dieſes iſt ver

unreinigt durch zurückgebliebene harnſaure Salze, und dieſe müſſen
heraus, ſonſt nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts.

Zur Beſeitigung der Harnſäure aber dient das Gichtoſ in
Sie können das glauben oder nicht, aber Sie ſollen keinen

Pfennig ausgeben, ehe Sie ſich überzeugt haben.
Teilen Sie uns Jhre Adreſſe auf einer Poſtkarte ſofort mit

und adreſſieren Sie dieſe an: Generaldepot der ViktoriaApothete,
Berlin A 3860, Friedrichſtraße 19; es geht Jhnen dann vollſtändig
koſtenfrei eine Probe Gichtoſint mit weiteren Aufklärungen und
genauer Gebrauchsanweiſung zu.

Wenn Sie ſich überzeugt haben, ſo ſteht es Jhnen frei, mehr
von dem Mittel zu beziehen, oder es in einer dortigen Apothelke
zu kaufen.

Gichtoſint iſt in allen Apotheken zu haben.

n

t



Statt Karten.
Für die uns beim Heim-

gange meines lieben, unver-
geßlichen Mannes, des

Gutsbesitzers

Ofto Luppe
bewiesene Teilnahme danken
wir herzlichst. 8404

In tiefer Trauer:
Dora Suppe und Ander.

Gerbstedt, den 24. Mai 1927.

Für die Bewelse vieler inniger Antell-
nahme beim Tode meiner unvergeßtchen
Frau, unserer gufen Mutter, Schwleger- und
Großmutter sagen Wir allen unseren herz-
Uchsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

Franz Kaiser
2wintsehösna, den 25. Mai 1927.

Todesfälle
Wilhelm Richter, 87 Jahre, Halle. Beerdigung

Sonnabend 234 Uhr von der Kapelle des Südfried-
hofes aus. Auguſte Röhrig geborene Gräff
Halle. Beerdigung Freitag nachmittag 4 Uhr

Martha Wolrath geborene Hoffmann, 46 Jahre,
Querfurt. Beerdigung Donnerstag nachm. 3 Uhr.

Frau Dorothega Schlegelmilch, 6255 J., Loders-
leken. Beerdigung Donnerstag nachmittag 1 Uhr.
Gottlieb Berger, 90 v Delitzſch. Beerdigung
Freitag nachmittag 3 Uhr. Eliſe Gantz geb.
Lemme, 48 Jahre, Quedlinburg. Beerdigung Frei-
tag nachmittag 3 Uhr. Guſtav Rienecker, 68 J.,
Quedlinburg. Beerdigung Donnerstag vormittag
11 Uhr. Friedrich Böttcher, 55 Jahre, Burgörner-
Neudorf.. Beerdigung Donnerstag nachm. 3 Uhr.

Mathilde Oelſchläger geb. Lechner, Halberſtadt.
Beerdigung Freitag nachmittag 3 Uhr. Frau
Marie Guettke, 60 Jahre, Halberſtadt. Beerdigung
Freitag nachmittag 2 Uhr.

Traur
EFCRG.
e F

Maas goldene

Irauringe
333, 665. 750 oder 900
gestempelt das Stück

4--60 Mar

Stadt-Theuter.
Morgen 368,/125

Freitag abends 8 Uhr
Der Diktator.

Sonnabend, abends 8 Uhr
Gastspiel M. Pallenberg

Familie Schimek.

2292

Juweller Tittol u r
Nur noch G TagolL o r

Die Welt
steht Kopt!
Erzrioſt al bondiien
einen kolossal Erfolg
Sichorn Sle slch recht

zoitig gute Plätze
Gewöhnliche Preise.

Stahlmatrat zem
g,50 11. 16, 17,
Pateontmatratz on

von M. 0 an
Kloderbettate len

von M. 13,80 an
onaioeolonguoovon M. 30, an
sonlaf zimmer
omplett v. M. 375, an
sohränkoin allen Preislagen
Gediegene Ausführung

Auswahl enorm

Anfang 8 Uhr.

m Rennbahn-ahlungsoedingungenBettennaaueo Terrasse
Heute Himmelfahrt 4 UhrBruno Taris

Kl. VUlriohetraßSe 2
Eingang Kanzieizasse

kUnsller-Konrert

Linien 4 und 9

4 2 uBei Rh 8 u m 9 trink Embeha-Tee,

Bestimmt vergeht dann alles Wehl!
Ein r 14 Tage reichend, RM. 3,50

10 Anerkennungen.
Niederhage: M. Waitsgort Nacht., Gr. Ulrichstraße 30

C. Krötgen Nacht., Königstrab- 24 25.
Flora Drog., Ecke Wucherer- u. Göbenstr.
Engel -Drogerie, Magdeburger Strabe 50
Drogerie Riedel, Mersedurger Strabe

r IIIIIIIIIGGGGGGGGGGEGEEGXX-,CGCCCIIIIIIIIIIIII

Am Riebeckplatz

Ab heute Donnerstag, nachm. 3 Uhr

mmGr. Ulrichstr. 51

Ab heute Donnerstag, nachm. 3 Uhr
Ein Filmwerk von geradezu bezauberndem Relz. J Der stärkste Sittenfilm der Welt
tragiseh und lustig, voll warmer Lebenssonne

fur Gas-, Wasser- u. Elebtriz-tötsanlagen,

G. m. b. H.,6r, Uniehstr. 54. Fernruf 25641,

Bequeme Zahlungsbedingungen.

Kurſiaus Bacdk Wittekind
888/408 inh.: Paul Zscheyge.

Donnerstag, den 26. er.

Himmselrfahrtvormittags 11 Uhr

Sesangsſhonzertf
vom Männer-Gesang- Verein Halle 1911.

Diners von 12 bis 2 Uhr.
Reichhaltige Tageskarte, ut gepflegte Blerft. Weine erster Häuser, M x R j to rei

(Speckkuchen).

Wittekind-Heilquellenzu Haustrinkkuren

Die drei
Miemandsbkinder!

7 Akte nach dem bekannten Roman von
Carl Rössler.

Die Hauptrollen verkörpern:

Henla Des Curt Vespermann
Olga Tscherhowa Grete 6raal

Hermann Valeniin Wilhelm Diengeimann

u. a.

Dieses Blld ist elner jener Flime, dle ihre t
Wirkung auf das Publikum nicht Verfenien. 88
ſsrenen von urfrischer stimmung und packen- 9
der Dramatik wechseln in bunter Relheniolge
in denen starkes Leben pulst, das auch uns
packt und ein mitiönendes Echo in unseren

Herzen weckt ASsta Nicels enEine Glanzleistung das Spiel der Darsteller! die gröste Tragödin aller Zeiten in

52/49

Wittekind Tafelwasser
ertrischend u. sehr e 5ömmlich Versendet frei Haus
Brunnenverwert rsand Kurhaus Wittekind.

Fernrut 20286

Tooſogischer Sorten
Himmeltahrt 4 VhrNachmittags Konzert

des Steuer-Orchesters.
Leitung Obermusikmeister Karl Steuer.

Abend Konzert
des Hall. Symphonieorchesters Leitung: Benno Plätz

s in

i TELS Haus vikrRlen
Himmoelfahrt

DF Krebse
Dinegers Soupers

Im „KASINO“ zss/07
Sonder- Gesellschafts Tanz

Eino Glaozleistung di Handlung und Regie D j r n n t 7 4 g z c j e
Ein Film, der überall einem großen, 7 gewaltige hochdramatische Akte nach dem be-

verdienten Erfolg begegnet Die weiteren Rollen verkörpern:
e

IIIIIIIIIIIDEDeeeeeeeee
Auf der Bühne

ein Gefünm in seiner höchsten Spannung über die9 Abpründe des Leidens getragen wurde mit
V einer nachdenklichen Beweguog des Augenlids,

Gastspiel deweist, was an unvergleichlicher Künstlerschatt
Na Polor Gustav Bertram sitz eines fur die weibi che Filmdarstellerart ge-

z radezu sagenhaften Reichtums von Mitteln aut

f f Has G im GSo bist du Dei ne2

mit neuen Elnlaen, u. a.

Original Charleston!
Anfang Werktags 4 Uhr, Sonn- u. Felertags 3 Uhr.

kannten Bünnendrama von Wilh. Braun.

Werner Plischau Hi de Jennings

glänzende Kritik:

Wenn n a Sü geschaffen wurde (in der Rolle eines denkhbarAuf der Bühne lenden, verkommenen Wesens), wenn irgendwo

tleden der Brust, ohne Pose. Absicht, Wichtig-
keit s0 geschieht das hier Dieser Film
noch in dieser Frau steckt. Sie ist heute im Be-

der Höhe ihrer Küastlerschait. Ihr Gesicht 3in ihrem muslkalischen Lachschlager ſjst gebildet in dem einzigen Ausdruck, der es
lohnend macht, ein Gesic t einen ganzen Abend

Superſfilmen, ein wahrer deu scher Meistertfilm,
ein Werk der grösten Künstierin des Films

im bunten Teil
Humor, Sport, Aktuelles aus aller Welt
Jdugendliehe haven Keinen Zatritt!
Anfang Werktags 4 Uhr, Sonn- u. Felertags 3 Uhr.
nmnnnnnnmntntmmmnnmnmnmnmnnnumnmnnmtmnummf
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während des Arbeitsganges Köſtritzer Schwarzbier aus den
Lagerfäſſern in die Fbfülapparate unter völligem Abſchluß
der Außenluft, um dann automatiſch auf die Verſandöfäſſer
gefüllt zu werden. So bleibt das würzige Froma und
der hohe Kährwert erhalten und der Verbraucher kommt

zum vollen Genuß des Kraft ſpendenden

Köſtritzer Schwarzbieres

Das echte Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich durch Alfred
Scheibe, Biergroßhandlung, Karlſtraße 4, Fernruf 26398, und in

allen durch Plakate kenmlichen Geſchäften. 481/65

Wa- Theater Ans Promoaete

Morgen Freitag Erstaufführung!

Wa- Theater teuer sr. c Je

43320

Morgen, Freitag, Erstaufführung

Fil nel intfer Senat ElIIen Nichler in
nen und Vol übermütigem Humor.

Der Sinbruch Nopfliock Carl
Ein abenteuerlicher Großfilm Vonim Brand Hotel annamigen Roman der „Berliner Ilstrierten Zeitung Von L. Wolf

Im Die Handlung dieses sensatior ellen7To Filmes spieit in zwei Welt eilen, und
der galante Tollkopf, und Tony, sein J zwar in Deutsehland (Hamburg
Wunderpferd, überbieten in diesem Cuxhaven Berlin Paris Monte
Film alles, was ihnen bisher schon Carlo) und Amerika (Neuyork)
die Bewunderung von Millionen an welchen Stätten die Aufnahme

Menschen eintrug erfolgten
uazuder grobe bunte Tel Dazu der grobe bunter

Uſa Wochenzehau Uſa Woehensche

Beginn:- Beginn:Sonntags 3 UVhr, Werktags 4 Unr J Sonntags 3 Uhr, Werktags Uhr

sonur4
Und TAnZ

St än. Aertooene, preiwerts Wenoe
Gute Zu und Ferndehn- Verbindung Auegeraogo

MUELLERS HOoTEL MERSEBURG

r WittekindJuni 285295

e rer e

Saalschlol
Brauerel.

Heute Himmel

Gib laufend Inſerate auf, 7 Unr
Du lockſt die Kundſchaft dann zum Kauf.

Freitag, den 27. Mai 1827, 8/, Uhr T

I. OPEBRB-ABERDunter Leitung des Kapellmeisters Fritz Meyer-Ohlse
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Der Zug zum Sport
Pflichten für Lehrer und Eltern.

Sport in vielfältiger Form iſt dieſes Wort hörbar. Wir
haben Sporthandel, Sportinduſtrie, Sportmode, Sportſprache,
Sportlehrer, Sportſchulen, Sportliteratur, Sportzeitungen uſw.
Wer recht hinſchaut, weiß bald, wieviel Aeußerlichkeit, Schablone,
Blaſiertheit, Selbſtſucht ſich dahinter oft breit machen und das
Wort vom „Sportrummel“ rechtfertigen. Man braucht ſich alſo
nicht zu wundern, daß die Gegnerſchaft gegen den Sport recht
groß geworden iſt. Und trotzdem tun alle diejenigen Unrecht, die
den Sport verurteilen, bekämpfen, weil ſie ihn mit ſeinen
Auswüchſen verwechſeln. Die geſunde Jdee, der gute
Kern, der im Sport wirkſam iſt, hat ſich deshalb doch durchgeſetzt,
wird ſich immer weiter in unſerem Volk Bürgerrechte erwerben.

Es gilt alſo, die Mängel zu beſeitigen, Mängel, die
wir am beſten mit dem Wort „Scheinſport“ bezeichnen. Der Er-
folg ſolcher Beſtrebungen wird um ſo ſicherer eintreten, wenn wir
den Hebel bei der Jugend anſetzen, deren natürlicher, kampffroher
Sinn früher oder ſpäter zum Sport, zum freien Spiel der Kräfte
drängt. Aus dieſem Grunde bedürfen wir hauptſächlich der
Mitwirkung der Lehrerſchaft, alſo derjenigen Erzieher,
die während vieler und gerade der wichtigſten Lebensjahre berufen
ſind, unſere Jugend zu leiten.

Verfolgt man die Entwicklung des Schulturnens und des
Spielweſens an den Schulen, ſo darf man wohl mit einer gewiſſen
Befriedigung davon ſprechen. Allenthalben kann man, wo irgend
die moderne Pädagogik Platz gegriffen hat, Fortſchritte ſehen. Den
gleichen Eindruck gewinnt man aus den einſchlägigen Erlaſſen der
zuſtändigen Miniſterien in den einzelnen Ländern bezüglich der
Pflege der Leibesübungen an den Schulen. Lücken beſtehen in
der Hauptſache dort, wo es an Lehrkräften bzw. an geeignet vor-
gebildeten Lehrern fehlt.

Ein großer Teil unſerer Jugend, auch der ſchulpflichtigen,
ſammelt ſich heute in den privaten Turn- und Sport
vereinen. Auch hier wird tüchtige Erziehungs-
arbeit geleiſtet, auch hier beſteht aber ein Mangel an Lehr-
kräften, die gerade für die ſchwierige Arbeit der Jugenderziehung
befähigt ſind. Am beſten iſt es in dieſer Beziehung bei den Turn
vereinen beſtellt, die ja die erſten Vereine für Leibesübungen
waren, welche ſich der Jugend annahmen und die deshalb ein
halbes Jahrhundert an Erfahrung in die Wagſchale werfen können.
Jm Sportbetrieb bleibt dagegen auf dieſem Gebiet noch viel zu tun.

Ausſchlaggebend für die Beteiligung der Jugend ar
Turnen, Sport und Spiel ſind natürlich die Eltern
die ja auch die Folgen einer eventuell falſchen Erziehung in erſter
Linie zu tragen haben. Sie müſſen alſo darüber wachen, daß die
körperliche Weiterentwicklung ihrer Kinder in die richtigen Hände
gelegt wird, d. h. in die Hände vertrauenswürdiger und geeigneter
Perſönlichkeiten. Es geht nicht an, daß Eltern ohne weiteres
ihren Kindern die Erlaubnis zum Eintritt in einen ixbeliebigen
Verein geben, ohne vorher deſſen Art, ſeine Uebungsſtätten,
hauptſächlich aber ſeine Uebungsleiter zu kennen. Viele Eltern
ſind in dieſer Beziehung ſo gleichgültig, ſo ſorglos, daß ihnen erſt
dann die Augen aufgehen, wenn es zu ſpät iſt. Jn dieſer Be-
ziehung trägt aber auch die Lehrerſchaft eine große Ver-
antwortung, die es für ihre Pflicht halten muß,
dem Vereinsweſen in Turnen und Sport größte
Aufmerkſamkeit zu ſchenken und gegebenenfalls den
Eltern mit Ratſchlägen zur Seite zu ſtehen.

Gott ſei Dank gibt es unzählige Turn und Sportvereine,
deren Wirken an der Jugend vorbildlich und außerordentlich
ſegensreich iſt, in denen Jugendleiter an der Arbeit ſind, die dem
Sport Schönheit, Tiefe und ein reiches Maß an Erfahrung ab-
gewonnen haben, die von einer Charakterfeſtigkeit ſind, auf Grund
deren ſie eine uneingeſchränkte Autorität genießen. Und doch
kann auch ein guter Jugendleiter nicht allein die Verantwortung
tragen. Ein Beiſpiel: Die Mutter eines Schülers kommt plötz-
lich das erſtemal zu einem Sportlehrer, klagt über die ſtarke
Jnanſpruchnahme ihres Jungen für ſportliche Uebungen, es liege
bereits ein Schreiben der Schule vor, daß die Verſetzung zweifel-
haft ſei uſw. Der Sportlehrer kann demgegenüber nur feſtſtellen,
daß der Sprößling der beſorgten Mutter ſeit Wochen nichts mehr
von ſich hören ließ, und zwar eben aus denſelben Gründen, die
die Mutter für deſſen Schonung geltend machen wollte. Eine
dauernde Fühlungnahme der Eltern mit den
Jugendleitern der Sport- und Turnvereine iſt alſo unbe-
dingt erforderlich. Sie allein kann dafür ſorgen, daß dort ein
Ausgleich erfolgt, wo es nötig iſt, mögen ſich die Eltern für eine
energiſchere Schularbeit und demgemäß für eine Einſchränkung
der ſportlichen Betätigung einſetzen zu müſſen glauben, möge es
andererſeits angetan erſcheinen, daß eine ſtärkere ſportliche Jn
anſpruchnahme Denken und Handeln in eine ſichere, ablenkende
Bahn insbeſondere in der Reifezeit!) leitet.

Wird die ſportliche Jugenderziehung in ſolcher Weiſe von
Eltern und Lehrern unterſtützt, dann wird ſie auch gute Früchte
tragen, dann werden Männer durch den Sport herangebildet, deren
Lebensauffaſſung jenes tiefinnere Taktgefühl atmet, das mit
wunderbarer Kraft äußere Sitten nach dem Geſetz der Sittlich-
keits- und Schönheitsharmonie veredelt und allem Handeln eine

Platzweihe des H.-C. Halle
Zu den Meiſterſchaftskämpfen, die aus Anlaß der heutigen

Einweihung der neuen Tennisanlagen zum Austrag kommen,
haben ihr Erſcheinen zugeſagt: Demaſius, der Sieger im
Davispokalſpiel 1927 Deutſchland gegen Portugal, vom Leipziger
Schlittſchuhklub die Herren BVoff, Heine, Dr. Schomburgk und Frau
Ledig, Kappelmann--Stubyen aus Erfurt und Dr. Maushacke,
Deſſau, Dr. Läsker, Frau Petſch vom Akademiſchen Tennisklub
Halle, Frau Dr. Jakobi, Frl. Müller von 96 und vom H.-C. Halle
Kobe, Rabe, Knöchel, Frau, Frl. Kähne, Frl. Nottebohm.

Die Spiele beginnen nach der Eröffnungsfeier der neuen An
lagen, die um 11 Uhr eingeweiht werden:

11,45 Uhr: Schomburgk--Kobe.
12,15 Uhr: Demaſius-Hardt--Kobe-Rabe.
16 Uhr: Demaſius--Mach.
17,00 Uhr: Demaſius-Hardt--Mach-Heine.
Am Schluß findet noch ein Spiel Frau Ledig-Stephan Klemm

gegen die Sieger im Damen- und Herrendoppel der Verbands
meiſterſchaften.

Der Verein für Leibesübungen an Preußiſchen Schulen
veranſtaltet vom 20. bis 25. Juni in der Jugendherberge Linden-
hof bei Brieſelang einen Lehrgang für Landſchullehrex. Die Teil-
nahmegebühr einſchließlich Unterkunft und Verpflegung iſt auf
21 Rm. feſtgeſetzt worden. Anmeldungen nimmt der Geſchäfts-
führer des Vereins, J. Friedrich, Berlin-Schmargendorf, Sulzaer-
ſtraße 5, entgegen.

Der Meiſterſchaftsplatz des Hocken-Club Halle

Fußball am Himmelfahrtstag
Boruſſia--Sportfreunde.

Die zurzeit in beſter Form ſich befindlichen Vereine Boruſſia
und Sportfreunde treffen ſich heute nachmittag 4 Uhr auf dem
Bo ruſſiaplatz in Sansſouci in einem Freundſchafts-
ſpiel.

Eintracht--Deſſan 05.
Auf dem Eintrachtplatz am Stadion (Geſundbrunnen)

treffen ſich heute nachmittag 3 Uhr der Pokalmeiſter vom Gau
Anhalt, Deſſau 05, und Eintracht in einem Freundpdſchaftsſpiel.

Jn der 1 b-Klaſſe nützen die Vereine den Himmelfahrtstag
zu regem Spielbetrieb aus.

handball der Sportler
Himmelfahrtsſpiele. P. S. V. in Weſtdeutſchland.

Auswahlſpiel zweier Gaumannſchaften.
Für heute (Himmelfahrt) iſt der Spielbetrieb nicht allzu ſtark

ausgefallen. Trotzdem ſtehen einige intereſſante Paarungen auf
dem Spielplan. So darf man vor allem geſpannt ſein, wie das
Treffen

Boruſſia--S. C. 1926
ausfallen wird. 26 hat in letzter Zeit mächtige

Fortſchritte gemacht, und es iſt damit zu rechnen, daß auch
Boruſſia ſich tüchtig ſtrecken muß, um nicht etwa eine unan-
genehme Ueberraſchung zu erleben. Bringt Voruſſia ſeine ſtärkſte
Beſetzung auf den Plan und ſpielt ſie vom Anfang an mit dem
nötigen Scheid, ſteht ein klarer Sieg der Platzbeſitzer wohl ohne
Zweifel. Beginn 83 Uhr. Der

Poſt T. S. V. hat ſich Landsberg
als Gegner verſchrieben. Bei der augenblicklich guten Form der
Poſtſportler haben die Gäſte keinerlei Siegesausſichten.

Mit einer Herren- und Damenmannſchaft weilt
Eintracht beim V. f. L. Lauchſtädt.

Da der Meiſter der 3. Klaſſe ſich in feiner Form befindet, wird er
in Lauchſtädt ein ſchönes Spiel liefern, welches ſicher ſeinen
Werbezweck nicht verfehlen wird. Die Damen geben ſich nicht viel

in Sansſouci

Auf dem Wackerplatz haben
Wacker und S. V. 98

ein Privatſpiel vereinbart. Man darf geſpannt ſein, wie ſich
Wacker gegen die augenblicklich in beſter Form befindlichen „Laub-
fröſche“ halten wird. Gegen 98 iſt Wacker immer gut geweſen und
ſo wird ſicher auch diesmal ein ſchönes Spiel herauskommen.
Beginn 3 Uhr.

Beſonderes Jntereſſe erweckt jedoch zweifellos die
Reiſe unſeres Meiſters nach Weſtdeutſchland.

Bereits am heutigen Donnerstag (Himmelfahrt) gibt es in
Dortmund ein Treffen P. S. V. Halle- P. S. V.
D ortmund. Hoffentlich erreichen die „roten Teufel“ ihre Beſt
form und beweiſen Dortmund und ihrem ehemaligen Führer,
Hauptmann D rape, daß der P. S. V. Halle nach immer Mittel
deutſchlands beſte Elf iſt.

dannAm Sonnabend iſt in Hagen „Hagen 1872“ der
zweite Gegner. Auch da iſt die Aufgabe nicht leicht zu löſen. Der
Sonntag beſchließt dann mit dem Spiel P. S. V. Halle
Schwarz- Weiß. Barmen in Barmen die Reiſe. Da auch
Barmen eine äußerſt ſpielſtarke Mannſchaft ſtellt, iſt die Aufgabe
für Halles Meiſters ungemein ſchwer. Wir wünſchen dem Meiſter
alles Gute und ein recht erfolgreiches Abſchneiden.

Für Mittwoch, den 1. Juni, iſt auf der Berginkampf-
bahn ein Auswahlſpiel zweier Gaumannſchaften vorge-
ſehen, um zwei Städtemannſchaften gegen Dresden und Eisleben
zu ermitteln.

Jugend-Fuß und Handball
Das Programm des Himmelfahrtstages iſt mit ca. 30 Spielen

immerhin noch recht reichhaltig. Sogar ein Verbandsſpiel iſt an
geſetzt, das wohl auch das intereſſanteſte Spiel des Tages ſein
dürfte. 96 I. Junioren haben gegen 98 1 an der Hutten-
ſtraße anzutreten. Wenn beide Mannſchaften mit voller Beſetzung
antreten, dürfte das Reſultat knapp für 98 ausfallen oder
ſollten die Blauroten mit einer Ueberraſchung aufwarten? 96
II. Jun. verſuchen ſich gegen Sportfreunde I., Favorit I. Jun. wird
mit Boruſſia I. auf dem Fabvoritplatz die Klingen kreuzen, Kahyna I.
will Droyßig I. ſchlagen, Boruſſia II. fährt nach Teutſchenthal, und
98 III. Jun. ſcheint ſich eine Niederlage von Wansleben I. Jugend
in Wansleben holen zu wollen.

Bei den Handballern finden außer dem Spiel P. S. V.
II. Jugend gegen Zſcherben I. nur lokale Treffen ſtatt, die jedoch
auch ihren beſonderen Reiz haben.

Platzeinweihung in Diemitz
Wacker-Halle--S. V. Rieſa.

Das anläßlich der Einweihung des neuen Sportbrüderplatzes
am kommenden Sonntag, nachmittags 4 Uhr, in Diemitz ſtatt
findende Ligafußballſpiel führt die ſympathiſche Mannſchaft des
Sportvereins Rieſa mit derjenigen des H. F. C. Wacker zuſammen.
Die Rieſager haben wiederholt gegen Halleſche Mannſchaften ge-
ſpielt und dabei ſich immer von der beſten Seite gezeigt. Das
Spiel wird gemeinſam mit dem vorher ſtattfindenden Kampfe
Sportbrüder I gegen V. f. B. Staßfurt 1 in der Lage
ſein, dem Publikum die Teiknahme an der Sportplatzweihe lohnend
zu machen. Der neue Sportplatz iſt von der Stadtringbahn, Halte-
ſtelle Hindenburgbrücke, in einigen Minuten zu erreichen. Die von
Gönnern des Vereins geſtifteten Pokale ſind beim Sporthaus Jul.
Bacher ausgeſtellt.

Gaugericht im Saalegau
Am Montag, den 30. Mai, finden in Halle, Reſtaurant „Mars-la-Tour“

folgende Verhandlungen ſtatt:
7,30 Uhr betr. Wansleben 1. Jun.- Dölau 1. Jun. am 3. April 1927.

Hierzu Vereinsvertreter und Spielführer beider Vereine ſowie beide Schieds

richter von Dölau, v7,45 Uhr betr. Spiel Sportfreunde 2. Jun.--98 Halle 2. Jun. am
3. April 1927. Dazu Schiedsrichter Jäſchke (Wacker), Vereinsvertreter und
Spieler Walter Hevne.

8 Uhr betr. Spiel Sportfreunde 2. Jun.--99 Merſeburg 2. Jun,. am
10. April. Dazu Schiedsrichter Karl Godau (Sportfr.), Spielführer und
Vereinsvertreter beider Vereine ſowie Spieler Dähle (99).

9 Uhr betr. Spiel 98 Halle 1. Jun. S. C. Weimar 1. Jun. am
Dazu Jugendleiter Hoppe (98) und Vereinsvertreter-

A. V. Livppold.
Saalegau

(Jugendpflege.)
Der Verband hat die Abſicht, den Jngendobleuten der Vereine die

neuen Verbandsſatzungen zum verbilligten Preiſe von 0,50 Rm. zu überlaſſen.
Die Vereine melden bei uns bis 30. Mai 1927. wie viel Exemplare gewünſcht

27. März 1927.

werden. Gleichzeitig iſt bei der Meldung für jedes gewünſchte Exemplar
50 Pfg. beizufügen.

Am 10. Juli findet der Mitteldeutſche Jugendwandertag ſtatt. Es wird
jedem Verein zur Pflicht gemacht, an dieſem Tage mit ſeinen Jugend-
abteilungen Wanderungen vorzunehmen. Bis zum 5. Juli iſt uns zu melden,
wohin die Wanderung erfolgt. Nichteinreichen der Meldung muß ſatzungs-
gemäß beſtraft werden.

Die Deutſche Svortbehörde hat ſich bereit erklärt, zum allgemeinen
für Handballmannſchaften zuDeutſchen Jugendſpvieltagg ebenfalls Wimvpel

da ſeitens desſtiften. Spielabſchlüſſe für dieſen Tag ſind nicht erforderlich,
G. J. A. Pflichtſpiele angeſetzt worden ſind.

Die Deutſchen Leichtathletikmeiſterſchaften finden dieſes Jahr am 16. und
17. Juli in Berlin ſtatt. Jugendliche, die die Abſicht haben, den Meiſter-
ſchaflen beizuwohnen, ſind an uns bis 1. Juli zu melden. Denſelben wird
unter Führung des G. J. A. freier Eintritt in Berlin gewährt.

Scherf. Böttaer.

Ritter- Kaffeetäglich frisch in unübertroffener Qualität.
Versand nach auswärts portofrei. 2915

Otto Noak an. Georg Ritter, einen 70
ſtolze Denkungsart zugrunde legt. F. Fr. nach, und es könnte hier auch den Lauchſtädtern der Sieg glücken.

Als Liquidator der Orts- Vom 15. zum 16. ds. Mis. iſt an der KreisſtraßeBekanntmachung. Sonnabend, den 28. d. Hlts. gruppe Halle des Hypo Weißenfels Hohenmölſen zwiſchen Wählit, und Zehſch bei
Die Verſteigerun J w. wit den Pfandnummern von 19 681 bis 23 160 Pfandſcheine in

ſchwarzem Druck wird vom 21. Juni 1927 von
9Ubr vormittags an im Leihamt, An der Ma-
rienkirche 4, ſtattfinden.
Verſteigert werden Taſchenuhren aller Art, ſon
ſtige Gold und Silbergegenſtände, ferner Betten,
Leib und Bettwäſche, Schuhwerk neue und getra-
Pre Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen.

ie erzielten Ueberſchüſſe können in der Zeit vom
i. Ju 1927 bis 10. Juli 1928 abgehoben werden

24. Man 1927.alle dem Leihamt der Stadt Halle.

bſtverkauf.
net

erhalte ich große Transporte
belgischer u. Ermländer

Arbeitspferde

thekengläubiger- u. Spa
rerſchutzverbandes f.
Deutſche Reich SitzBerlin
W. 66, Wilhelmſtraße 69
(Sparerbund) e. V. mache
ich die Auflöſung des
Vereins hiermit bekannt
und fordere etwaige Gläu-
biger des
Anmeldun
ſprüche auf.
Halle (S.), d. 25. Mai 1927.
Rechtsanw. Dr. Hirſch.

Kilometer 10,2--10,3 von einem jungen Kirſchbaum die Krone
das abgebrochen worden.

Jch ſage demjenigen, der den Täter ſo namhaft macht.
daß ſeine gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann, eine Be
lohnung bis zu 100 Reichsmark zu. Eine Verteilung der
Belohnung gegebenenfalls an mehrere Perſonen behalte ich
mir vor.

Weißenfels den 20. Mai 1927.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Infolge des Ausbruchs der
unter dem Schweinebeſtande des Landwirts Günther in
Aupitz wird aus dem vorgenannten Seuchengehöft ein
Sperrbezirk gebildet. Für den Bereich des Sperrbezirks
kommen die entſprechenden Beſtimmungen der viehſeuchen-

Vereins zur
ihrer An- Mau-l und Klauenſeuche

Ohr- Körber
Halle a. S.

Landwehrstr. 6. Fernruf 21 195.,
Insütut Bol tz, menau (Thür.)

im alten Nathaus.

polizeilichen Anordnung des Herrn Regierungs- Präſidenten
vom 93. Dezember 1924 (Reag.- Amtsbl. 1925, S. zur
Anwendung.

Weißenfels den 20. Mai 1927. Der Landrat.1614

Der Kirſch- und rer ſowie derAnhang von ea. 148 Apfelbuſch und skateller
des Rittorgutes Secopau fommt am

Freitag, den 3. Juni, nachmittags 3 Uhr Jr. Zwickert, Halle (Saale) Ueber das Vermögen des

Aus verſchiedenen Zeitungen

in Halle a. S., früher Gr. Ulrichſtraße 20, jetzt Keferſtein-

Jn der Zwanasverſteigerungsſo der im Grundbuche
von Sangerhauſen, Band 41, Blatt 1933,. auf den Namen

mm Gaſthof zum Raben in Schkopan unter den im Terminu e Bedingungen gegen ſofortige Barzahlung
zum Verkauf.

Rittergut Seopau
9 399 Kreis Merſedurg Fernſprecher 47.

Obſtverpachtung.
Die diesjahrige Obſtnutzung unſerer Plantagen in Beeſenſtedt,

Hoſchwitz Schwittersdorf und Zörnttz ſoll am

Donnerstag, den 2. Juni er., nachm. 3 Uhr
im Spellig'ſchen Gaſthof, hier,

veiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verpachlet werden
Beeſenſtedt iſt Station der Halle Hettſtedter Bahn.

Beeſenſtedt, den 23. Mai 1927. 389/410
Bernh. Nette Freiherr von EntreßFürſteneck.

empfiehlt ab Freitag, d. 27. d. M., einen frischen
Transport I 0] rig ina S

belgische Sou
sehwedisehe

und

Holsteiner
Pferde äuberst preiswert.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen

ſtraße 1, iſt heute nachmittag 216 Uhr das Konkursverfahren
erö Verwalter:
Halle a. S., Sophienſtraße 40. Offener Arreſt mit Anzeige
friſt bis zum 23. Juni 1927 und Friſt zur Anmeldung der
Konkursforderungen bis 10. Juli 1927. Erſte Gläubiger
verſammlung am 23. Juni 1927, vormittags 10 Uhr. Allge
meiner Prüfungstermin am 19. Juli 1927, vormittags
10 Uhr Poſtſtraße 13, Zimmer 45.

Halle a. S., den 23. Mai 1927.
Das Amtsgericht, Abt. T.

In unſer Handelsregiſter Abteilung A iſt unter Nr. 161
die offene Handelsgeſellſchaft in Firma Reichenbach u. Co.
in Bad Liebenwerda eingetragen worden. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind die Pflanzenzüchter Gottfried Reichenbach
und Richard Haſemann in Zeiſcha. Die Geſellſchaft hat am
J. Oktober 1926 begonnen

Bad Liebenwerda, den 19. Mai 1927
Amtsgericht

des Flaſchenbierhändlers (Schuhmachers) Louis Bach inKaufmann Jlaak Grünſeld Sangerhauſen eingetragenen Grundſtücke wird das Ver-
n n e der Verſteigerungsantrag von den

ntragſtellern zurückgenommen iſt.Kaufmann Guſtav Franz Wetel in Der auf den 6, Juli 1927 angeſetzte Verſteigerungs
termin fällt fort

Sangerhauſen den 19. Mai 1927.
Das Amtsgericht.

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Reinhold Zſchieſche in Delitzſch iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei der
Verteiſung zu berückſichtigenden Forderungen und zur
Beſchlybfoſſung der Gläubiger über die nicht verwertbaren

Vermögensfäcke der Schlußtermin auf den 22. Juni 1927
vormittags 11 Uhr, vor dem Amtsgericht in Delitzſch,
Zim er Nr. 29, beſtimmt

Delitzſch, den 17. Mai 1927
Der Gerichtéſchreiber des Amtsgerichts.
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Aktiengesellschaft, Berlin.
Die Auszahlung der für 1926 auf 12 festgesetzten Dividende

erfolgt abzüglich 109, Kapitalertragsteuer von Heute ab bei:
der Dresdner

Iaesungen,
BRank, Berlin und Zweignieder-

dem Bankhause von Goldschmidt-Rothscohlld Co.,
Berlin.

dem Bankhause Kanold Grüneberg, Berlin und an der
Gesellsehafts Kasse in Berlin-Tempoelhof

gegen Einlieferung des auf Reichsmark lautenden Dividendenscheines fürl926.

Berlin, den 24. Mai 1927. Der Vorstand
Jagdverpachtung.

Mittwoch, den 1. Juni, nachmittags 4 Ubr
verpachte ich im Demmerſchen Lokale die hieſige

Gesueht
tüohtige

Waagebalken-
Bauer

mit a Erfah-Jagd in zwei Parzellen. 1664 rung für große Waagen-ik NorddeutschilMüllerdorf, den 25. Mai 1027. ca
Der Jagdvorſteber und Zeugnissen unter

Roſe. H. A. 9437 an Rudolt Mosse,
Hamburg I.

Kittergüter,

Senling herde

für
Haushaltungen,

Suche zum 1. Junt ledige
zuverläſſigendiener Chauffeur

mit e erer 9 See für
ls, gr. Perſonenwagen eugAndaite niſſe und Gehaltsanſpr. einſ.

Rittergut Arnſtedt
ttſtedt a.Man Herrmann

vorm. Wilh. Heckert,

Gr. Ulrichstr. J
Suche ſofort
jungen Mann

im Alter von 20 Jahren aus

welcher Wert auf eine elogante, gut sitzende,
dauerhafte SockKe legt, trägt nur

u I
Als beste Marke weltbekanntl

Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

H. Sceſinee Racfſif.,
Grose Steinstrabe 84.

kleiner Landwirtſchaft, welcher
alle vorkommenden Arbeiten
verrichtet. Familienanſchluß.
Gehalt bei Vorſtellung. Gut
200 Mrg. Angebote unter
D. 68168 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Tüchtige 3406Friseuse
bei hohem Lohn und eine gut

vor gebildete

Anfängerinſtellt ſofort oder ſpäter ein

Hermann Papenroth,
Herren und Damenfriſeur,

Roßlau (Anhalt). Tel. 2338.

393/80

Ein

Mäceßien
für den Haushalt per

1. oder 15. Juni gesucht;muß fleißig u. ehrlich sein

Paul Pech, KafmannLangendort, Std. V.
Bahnhof Weißenfels.

Evangeliſcher Erziehungstag
Sonntag Exaudi, den 29, Mai

mit Gottesdienſt um 10 Uhr in der Marktkirche
und Verſammlungen im Panlnusgemeindehauſe.
5 Uhr: Bibliſche Unterredung mit Kindern.

Ausſprache: Chriſtenlehre im Hauſe.
8 Uhr: Hofprediger Bindemann, Deſſau:

„Jdealismus oder Chriſtusglaube?“
Bund „Haus und Schule“.

I Verne J
Landgut

bei Altenburg, 156 Morgen,
maſſive Gebäud bei 70000 M.
Anzahlung zu verkaufen.

Landgut
bei Roßwein, 220 Morgen,
maſſ Gebäude, Weizenboden,
1 Plan am Gute, bei 70 000 M.
Anzahlung zu verkaufen Näh.

O. Heokoer. rin

evtl. mit vol ler Pensiq

Privat-Kochkursus
(Kochen, Backen, Garnieren und Einwachen)

Besonders geeignet f. Bräute
J. JUNG, Halle (Saale), Gr. Steinstrabe 20 II

Spotüvnne

auoh ren selegante gute

Berſſfedern-PReiniqung
Auswahl enorm

Entgegenkommende Zahlungs bedingungen

Beifenbaus

Kleine UVIrichs r. 2
Eingang Kanzleigasse, 2 Minuten v. Markt

Schlätzimmer,
moderne, solide

Spelsezimmer,.
Zeizgche, Trittstr. 22

Giebichenstein.

I Bermietungen

MMöhl. Zimmer

evtl. mit Penſion zu vermieten. Blücherſtr. 7 pt. l.
Behaogli. möbl.

immerelektr. Licht, angenehmer Ein
gang, zum 1. Funi preiswert
zu vermieten.

Deſe Str. 2a II. r.(Nähe Walhalla).

Frdl. möbl.

Zimmer
elektr. Licht, in geſunder Lage,
an berufstätig. Herrn z. verm.

Humboldtſtr. 6, pt. l.
reundl. möbl.

immer
mit Schreibtiſch und elektr. Licht
ausgeſtattet, in ruhiger, geſunder
Lage zu vermieten.

Ludwigſtr. 24, II. l.
Sonniges, gut möbliertes

Zimmer
mit Schreibtiſch elektr. Licht, an
nur beſſeren Herrn zum 1. 6. od
früher zu vermieten.

Dittenbergerſtr. 9, I.

0Was eine Dame
heute trägt
wird mit
J

gut gepflegt

„SVNCHT“
MANNHEIM.

11738

Jeden Freitag a
Lchtekes
1/.9 Uhr ff. Wellfleisch
mit gekocht. Sauerkonl,
feinste frische Rot-,

Schwartenwurst
à Pfund 1,10 Mark.

2442

Leber- und fieischige

Kolonial waren.

0

9

Was kof

Wer den
„Khein. Son

S vom Rheiniſq
c nimmt, t, findetV an Preiſen,

boten machen

zahlloſe Ortſo
2 und neu klin

in geheimen
Was koſt

Rhein Jnhotel, in den

heute noch all

rollen Zügen
ind für volle

Mk. für
erſtklaſſigen H
weit von Bo

Mansfelder
Straße 3.

Auswärtige Theater

Donnerstag, den 26. Mai
Neues Theater Leipgzig:

8 UhrDer Nu des Meeres.

Altes Theater Leipzig:
7 Uhr Volpone oder der

Tanz ums Geld.
Stadttheater

Magdeburg
7 Uhr Carmen.

Gratuliere im voraus
frau Erna Künn,

c

zu r ednristags
1562am 27. in Freundin.

Zahle hohe Preiſe für
Jackett Anzüge

Schuhwerk, Wäſche, Betten,
rngl., Uhren, Photos, Mu r

inſtrumente.

Hofmann
veipsiger et 27.
Aelteſtes Geſchäft am Platze

Gut bürgerl. 1558
Mittagstiſch

80 P. Martinſtr. 14, I.

Kaffee- O O
O O l. öftel
in echt Silber und verfſilbert,
große Auswahl, billigſte Preiſe.

Amand Waelss,
Kleinſchmieden 6.

Wo
W ä Aveh Ihre Garderobe wird der Erneuerung
ne bedürfen. Wir helfen Ihnen, sich auf be-queme Art wirkliche Qualitätsware anzu

schaffen. Unsere Preise sind billig. Unsere
V Auswahl ist grob. Die Teilzahlungen

sind Klein.

Wir fühbren:
Herrenanzüge, Sportanzüge, Herren-
mäntel, Gummimäntel, indjacken.Damenmantel „Kieider, Kostüme. Bett-,
Leib- u. Tischwäsche, Oberhemden.
Schuhwaren für Damen und Herren.
Federbetten, Steppdecken. Möbel

aller Art.
Besuchen Sie uns i. d. Vormittagsstunden,
weil nachmittags der Andrang zu grob ist.

h
r

W W. W4

8

Straß.-An-
züge, haltb. J

Stott sohiedene S
Muster

82. M.
r Halle à Leipeigerstr l e

W.O

7

n Stellenangebote S Allein-
mädehen,

Für den Schalterdienst einer an-
gesehenen Firma suchen wir zum
15. Juni oder später eine

Beamtin.
Gewandtheitin der Kundenbedienung,
Bildung und angen. Außere Bedingung

Bewerbungen mit Lebenslauf,
haltsanspr. u. Bild unter T. S. 8073
an d. Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Vertrieb des gesetzl. geschutzten Rundnolzrechen-S parates „Cubus“ werden u e, bei Holzhandlungen,Fstern, Sagewerken, Holzindustrie en Waldbesitzern üsw

TRETERbestens
o in

goführto VEH
bei hohem Vergaienst gesucht.Cubus. Vertrieb

Frankturt a. M., Merlanstraße 19.

kinderlieb, m. Kochkenntniſſen,
nach Rittergut Modelwitz bei
Jeivetg für m x z.Fuli geſucht u melden
nachm. v. 3--8 Uhr bei Frau

Dr. Meyer-Johann,Halle, Robert- Franzſtr. 18, l.

Z. Haus
MMäcleßhen

für Arbeit in Küche und Haus.
Zeugnisabſchr. und Lohnanſpr.
erb, an Frau M. Hertzer.
Rittergut Brücken (Helme)
bei Sangerhaufen.

Suche zum 1. Juni

Köchin,
mit guten gruer ten welche

ausarbeit übernimmt. Vorſeien von 10--12 und 24
Prof. Noemer,Laur, Ludwig Wuchererſtr. 2.

Etelengefuwe

Chauffeur
ſicherer u. ruhiger Fahrer, guter
Wagenpfleger mit beſten Zeugn.
ſucht f. ſofort od. ſpäter Stellung

in v Zuſchriften erbittet

1w62

Ge-

Größerer Wiriſchaftsbetrieb
ucht ſür ſeine ausgedehnte

izungs- und Waſchanlage

Maſchiniſten,
elernter Schloſſer, der imCrande iſt, kleine Reparaturen

an izung und Licht auszuführen. Schriftl. Angebote
unter T. T. 8074 an dieGeſchafteſtelle dieſer Zeitung.

tritt

Ein jüngerer
Rechnungsführerzum möglichſt u An-

für 1000 Morgen große
Wirtſchaft geſucht.
mit Zeugnisabſchriften und
Gehalisanſprüchen an

Otto Langoehr,
Stadtaut Mahla
bei Torgau (Elbe).

E. Riß, Halle, Goetheſtr. 8

Junger Mann, 21 Jahre
ſolide und ehrlich, We

Stellung inHotel Reſtaurant eder

Ausflugsort,
wo er ſich in allen Zweigen des
Faches ausbilden möchte. An
gebote unter T. O. 8069 an
die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

3316

Angebote

Aelt. Mann ſucht Stell. als

Nachtwächter od.
Awhſenfütterer.

Angebote unt. T. R. 8072
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Aushilfskellner
ſucht Dienſt. Angeb. unt. 210
an den Merſeburger Korre
ung Merſeburg. 38860

gunges Mädchen
G St ung in Kontor odere da ſelbige in
Buchhandlung und Bankfach
tätig geweſen. Stenographie uSchreibmaſchine erlernt, sads

Angebote unter T. V. 8076 an
die Geſchäftsſt d. Zig.

Perf. Schneiderin
tet Stil u. andere Kieider.

1563 Händelfte. 31, II.

o Mietgeſuche m

Wohnungstausch
Biete klelne Wohnung in Osterode a. Harz

suche3-4 Zimmer- Wohnung
in Halle gegen Srstattung der
Umzugskosten oder Bauzu-
schuß. Kohl, Kirchnerstraße 1 S.

Einfach möbl. Zimmer
ſofort geſucht Nähe Hallmarkt.
Angeb. an Hackebornſtr. 4 a.
Werkſtatt.

I Werchiedenes

1654 ür meinen Jungenan u bis vierfährigen ge
ſunden wohlerzogenen

Gebilderes 28 ſähr. Madel
aus gut. Familie, im geſamten
Hausweſen ſehr erfahr., arbeits
freudig kinderlieb, Räh u. ſehr
gute Handarbeite kenntn. Inter
eſſe für Gartenbau, ſucht eauf hrohen Gute als

Haustochteregen Taſchengeld. Angeb. an
Thiergärtner, Lauen-bur (Pommern), Danziger

Straße 4l.

I Ledverteht I

Wer leiht jg. m
2

auf 6 Wochen gegen Sicherheit
Angebote unter T. Q. 8071
an die Geſchäftsſtelle d. Zig

Herr, 33J. alt
einfach

wöhl. Zimmer

od. ſaub. Schlafſtelle. Offerten
unter T. 8078 an die Ge frau de
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

D2

„Spiellumeraden
rKDbner Garten vorhanden.

Zietenſtr. 89.

Wilbelm Theater

anneles dimmelſahrt
ne Theater

hr
Cavallerig Aſieann
Die ſchöne WVlathe.

8 Uhr Volpone oder der

Wilhelm- Theater

8 Uhr Der Prophet von

Opernhaus Dredsden:

Wallenſtein Tod.

W StattWwegtgr Erfurt:
overrbau Chemnitz

8Die totte Tante und

andere Begebenheiten.
Friedxich. Theater

Uhr8. (letztes) Sympbhonie

Nattonaltheater

era e
7 U

ſind keine swe

Freitag, den 27. Mai P re7
Neneſ Tbeater Leivzigh her gibt e8 Uhr Holofernes. u ten Penſio

Altes Tbeater Leipzig Kitteln zu
Fms, um
xennen, bietTanz ums Geld.

tadttheater
agdebura:

UhrDie Fledermaus.

Magdeburg
J

7/6

ochau.

71j, Uhr Mignon.
Schauſpielbaus

resden:

Uhr Olly-Polly.
Hheedad t

Uhr Carmen.Schauipielbane De re
Chempin: n 90 u

in
DeUhr Die Kiführung

aus dem Serail. 8eena
Landestheater Sion Mahnck
Altenburg ung, vo7 Uhr Fidelio. M. a 16.

Nationaltheater
deimar: Ueehad

eines ſeines
VerpflegurMag urs: Konzert d. Wermariſchen f

Arzt wider Willen. Staatskapelle. w i 7
Schauſpielbans rereden Weißenfels emJobigenie aui Tauris.

Stadttheater Erfurt:
8 Uhr Abdrienne.

verbunden mit größter ve
elegante Formen,

undDpernbans Chemnitz: l ſind die hervor Woperte osteUhr Die Wanne n z en der DaJriedri Theater
Lipsia-Reform- Schaube

s pin. seetDer müde Theodor. Spezialverkauf ILandesthegater Weißenfelſer mögliche Ver
Altenburg Schuhwaren

A Uhr Der Ebeſtreik.
7 Uhr Stiefmama.

Max
r

irehner, W

ſ Pereins Nachrichten J e
ter d Kubrit erſolsDie von RitteilungenWar u Anzeigen betr entlicheanſtalkutger an dieſer Stelle keine AufnahmeKönigin Kpjſe e r Orisgruppe Halle a. S. Ritglieder

verſammlung tag, den 27. Mai, g Uhr abends im
„Stadtſchühenhaus“. Gäſte herzlich

Auskun

willkommen.

2917
zigen, dabei

Gr. Steinstraße 71.

II. Sortierung einer gut eingeführten
Z30 PF. Zigarre von feinem Wür-

milden Geschmack.
Ein besonderer Genuß für Qualitätsraucher 50 Stück M. 10,

Rich. Heinze, Halle (S,), Fernruf 26145
Filiale Gr. UVUlri chatraße 40.



Was koſtet der Aufenthalt in deutſchen
Kurorten?

Rheiniſche Bäder und Sommerfriſchen.
Wer den ſoeben für 1927 neu erſchienenen handlichen Führer

Khein. Sommerfriſchen und ihre Gaſtſtätten“ (herausgegeben
vom Rheiniſchen Verkehrsverband, Sitz Godesberg) zur Hand
nimmt, findet auf hundert Seiten eine Fülle des Guten und genug
n Preiſen, um ſich ein gen aues Bild über die Aufenthalts-
ſten machen zu können. Man iſt überraſcht, daß es am Rhein
ahlloſe Ortſchaften gibt, von denen ſelbſt der Name uns fremd
ind neu klingt. Ein wenig beſchämt dadurch, haben wir bereits
in geheimen beſchloſſen: Dieſen Sommer geht's an den Rhein!

Was koſtet der Aufenhalt in den ſchönſten Ortſchaften am
hein? Jn Aßmanshauſen z. B. nimmt das berühmte
hotel, in dem ſchon Victor von Scheffel dichtete und trank und
leute noch alle Künſtler und Weinfreunde die Rheinſtimmung mit
wollen Zügen ſchlürfen, für das Zimmer mit Frühſtück 3.50 Mk.
ind für volle Penſion 10.-- Mk. Jn Boppard braucht man nur

Mk. für die Penſion in einem gutbürgerlichen Hotel, und im
erſtklaſſigen Hotel zahlt man 8.- Mk. Königswinter, nicht
weit von Bonn, als Kurort berühmt, bietet in ſeinem großen,
eleganten Kurhotel für 12.50 Mk. Penſion; die Beſcheideneren
nehmen im Gaſthaus ein Zimmer mit Frühſtück für 2.50 Mk. und
eſen für 1.20 Mk. zu Mittag. Andernach, mitten in Wein-
kergen, hat u. a. ein gutes Hotel mit fließendem Waſſer, in dem
des Zimmer einſchl. Frühſtück 8.50 Mk. die Penſion nur 65.50 Mk.
hſtet. An der Ahr, in Ahrweiler oder in Altenahr, finden wir
Jenſion von 5. bis 6. Mk. (im teuerſten Hotel 7.50 Mk.). Das

Die Eifel, durch

Häuſer volle Penſion für 7. Mk., während das hochkomfortable
Staatl. Kurhaus 11.50 Mk. für Zimmer und Verpflegung erhebt.
Das teuerſte Hotel in Bad Kreuznach koſtet 12. Mk. bei
voller Penſion; ſehr gute Hotels nennen Penſionspreiſe von
7.50 Mk. und 8.-- Mk. Jn Bad Neuenahr lebt man nicht
minder preiswert. Das größte der rheiniſchen Bäder, Wies-
baden, beſitzt durch Tradition berühmte Hotels, in denen der
Tag nicht mehr als 9. und 10. Mk. koſtet, und einfache Pen-
ſionen gibt es ſchon für 5.- Mk. Das Rheinland iſt

t SüdtirolLeuchtender Sonnenſchein über der liegenden Talferſtadt.
Eben ſind die Oſtertage vorbei. Der Fremdenverkehr beginnt
langſam zu verebben. Draußen in Gries blühen die Apfelbäume.
Mit tauſenden und abertauſenden weißroſa Blüten beſät, ſtehen
ſie in den grünen Auen unwahrſcheinlich lieblich in ihrer
Blütenpracht.

Die Menſchen aus den grauen Großſtädten gehen mit großen
ſeligen Augen durch die Pracht des einzigſchönen Gebietes. Sie
fühlen ſich wie im Märchen.

Vor Stunden noch klatſchten Regengüſſe gegen die Scheiben
des Zuges, war der Himmel von ſchwarzgrauen Wolkenfetzen ver
hängt; hier ſtrahlt er herab in wunderbarer Bläue.

Duftendes Blühen, wohin die Augen ſchauen. Und darüber
die Berge, die Dolomiten, die den, der ſie einmal geſehen,
nicht mehr loslaſſen immer wieder muß er kommen und ſchauen
und ſtaunen und im Schauen und Staunen, jung und glücklich
werden.

Und ſie kommen, die wintermüden, ſonnenhungrigen Men
ſchen aus den jetzt noch ſo grauen Norden Deutſchlands. Sie

Sstrand- Hotel Hohenzoliern, Borkum,
Tel phon 425 direkt am Strande, volle Penſion Vor u. Nach aiſon von 8 M. an.

San NMartino ai Castrozza (Dolomiten, 1444 m ü. M.
Neu eröffnet DOLOMITEN-HoTEL Hotel Dolomiti

240 Betten 50 Privafbäder alle Zimmer 20680
mit füeß. Wasser Bar Tennis Tangz.

Unter Vorkriegsleitung: H. Panzer, Meran, Parkhotfel

ſollen; die mit zuſammengebiſſenen Zähnen tapfer und klagios
das graue Los tragen in der ſchönſten geliebteſten Heimat
elend und rechtlos zu ſein. Geknebelt, entrechtet auf niederträch-tigſte hinterliſtigſte Weiſe

Und dieſe armen Menſchen haben eine große Bitte an
Euch, Jhr Sonnen- und Frühlingsſucher aus dem lieben großen
deutſchen Reich.

Vergeßt uns nicht!
Seht nicht nur die Schönheit unſerer Heimat, die Pracht

unſeres Blütenfrühlings, die Majeſtät unſerer Dolomiten
nehmt Euer Herz mit in unſer ſchönes, geliebtes armes Land,
und dann werdet Jhr das Elend ſehen, dann werdet Jhr fühlen,
daß es uns nicht, wie Jhr denkt und ſagt, „eigentlich recht gut
geht“.

Nein, wenn auch nicht vor Euren Augen geweint wird, in
den Herzen der Menſchen des Sonnenlandes brennen die blutigen
Tränen, die nicht nach außen fließen dürfen, vergeßt Eure Herzen
nicht, dann werdet Jhr den Leidenszug finden in all den Ge
ſichtern der Botzener, der Südtiroler.

Denkt nicht nur an Euch, denkt an die große Miſſion, die ihr
zu erfüllen habt.Immer koſtet nebſt Frühſtück ca. 3.50 Mk. l

den großartigen Nürburgring auch für die Autofahrer erſchloſſen,
i ſehr mäßige Preiſe. Jn Adenau z. B. fordert eins der
ſten Gaſthäufer für Zimmer mit Frühſtück 4.-- Mk., für die
Rahlzeiten je 2. Mk. Jn kleinen EKifelorten, aber auch in
anderen Rheingegenden, findet der weniger Anſpruchsvolle gange
denſion ſchon für 4.- Mk.iathee I Die großen rheiniſchen Bäder

m keineswegs nur für die An
27. Mai P ruchsvolleren geeignet; auch

r Leivzig h her gibt es die Mö gte in
fernes Penſionen bei eidenen

Jhr kommt in deutſches Land, das unter die Füße des
remdlings geriet, Jhr kommt zu deutſchen Brüdern und
chweſtern in ſchwerſter Not.

ſeid deutſch, ſprecht deutſch, fühlt deutſch wie nie!

kommen, ihr Herz zu erfreuen an der einzig ſchönen Nakur,
an der leuchtenden Sonne froh zu werden durch den funkeln-
den Wein des reichen Landes.

Des reichen Landes mit den armen Menſchen.
Den Menſchen, die ſeit Jahren gequält, gedroſſelt, zerſorgt wir brauchen Euch, Jhr ſeid unſer Halt und unſere Stütze, ſeid

ſind. Die in ihrer großen Not nicht mehr wiſſen, was ſie tiun

Beſucht deutſche Bäder!uſticana. es Euch bewußt.f Und darum wer in dasLand kommt bis Salurn,
der ſpreche deutſch, der verſuche
nicht, welſche Brocken los zu
werden.

Wir ſind in Not,r Leipzi leben. Be r an un nur ein Veſſpiel W wir rufen Euch, helft uns,Geld. xennen, bieten zahlreiche gute Jhr könnt es!J F
man O in herrlicher Gebirgslage der Grafsch. Glatz, 568 m Seehöhe, 100000 Morgenbeater Hochwald. Kohlensäurereiche Quellen und Bäder. Heilkräftige Moorlager.Irßet v B0dd Sſänaende ICeilerfolge bei: Herz-, Nerven-, Frauenleiden, leichten

Erkrankungen der Atmungsorgane, bei Rheuma, Gicht, Nieren-, Blasen- u. Stoffwechsel-

dresden: Erkrankungen. Ganzjährig geöffnet. 15 Badeärzte. Prospekte kostenlos d. d. Kurverwaltg.dignon.

baus
u Nordäseebad BorkumſGasthaus zur Buro berg WiesbadenOstsesor

s Tod. sommereäàäste finden bei bester Verpfleg. freundl. Aufnahme ISoOB W ARTBR BOCK. 200 Betten Hotel und Koch-Erfurt: F. T ä on G T Eig. Fleischerei Herr. Ausflüge Schwar zatal u Feengroiten brunnenhaus. Flebendes Wasser. Pension ad 10 Mark.
Pol. n der Geschatisstelle d. Zig. g 8220 es. Oskar Mönch, Wittgendorf bei Schwarzburg (TaUr. Wald Besuchtes Haus. 27961.
de rweedgg Alenbagen o lnhaber H. Wulft.an v e er r S I i hofmanns Konditorei unck Kaffee L HomBbune vier i ubrga nn 46 un d id. Aug. 6—7. 15. Aue d. I. Hr. Harz Obavhof i. Thür. 261 ruh. Las. eig. Waid u Gart. Kuranl. 2. Sonnendad fl. Wass.

Reichhaltlgst. Kuchenbütett am Platre. Tel. 84. Biere v. Fab dopp Tär. Diät unt. ärztl. Kontr. Pens. v. 6 M. an W. Borthold.

ite unen eine auf Rügen n a rHeater r e Braunlage (Harz) Haus Martſia Bad Nouenahe (Eheinland)in ersikl. Zimmer u, Verplegung. Fernruf Post Hotel Out borgeriſches Haus. Volle Pension 6 M. r V u e n Zimmer Ruh. Lage, groer Varten ar n r such.
itführung Mit alen neuzeitiichen Einrichtungen. Fernruf 106. igen Preisen. Zentraiheizung. Fernrut 21. sehr gute Verptl., Diat. Volle Pension m. Z. von 7, M. an.

3 e keel de Lismer n men 7von n errl. an der elegen. Gute kräſtiegera: phegung, volle Pens einschl. ne u. Bed. bis 15. 6. Kaiſer Wilſeſmsbur Zack Sal, uſtendelio. M. ab 15. 6.-1 7. 450 M. Hochsaſson 6 50 M. rn 6 7 Bad Kös-en. tHöchster Punkt Kösens Herrl Tussicht r
eater staats u. Harzoann Angenehmer Avte, thalt, vorzuel. 4equemer Aufstieg. Gutgepfl Autoanfahrt. Fernruf 107 r r wie z e renHeeehad Arendses Haus Bismarck enen u. Geiräenke. Fernrut 27. G. KonARDT. u e e e

nes feines tlaus, angen hmer Aufenthalt del deste-

iphonie- Verpflesung. Preis idr Juni 5--6 Mark tägiich Konditorei u Cafe [0]do onariſchen iür jan Abgusr 6ä Marke Hotel Waldkater“ e Rodatt i Bad eynhausen
le Oer schönste P atz im Oderharz för Erholuggsucende. Bad Kösen (am Hindenbarg-Park),ebac Crömit Pension Villa Strandkee Z. m. i. V. Prospente. Pensionspreis- Vorsalson 5 M anschluß Naumburg 7.

gogerichtet, in ruhiger Lage, dicht am Strand, gut Telephon 19 Lauten tnal. 278
e Küche, Zimmer mit S gendem Wasser. so vf rTnüringen Mörla er Schlesische Gebirgeim Hause Radſo. H. sehröder.

-age. Gute Setten. Bilugste Pension. Klara Hedwig.

Fernruf 77. Nacht. Fremdenheim Schlüter, Weststraße 19 (ruhi Lage
3121] möoderne schöne Zimmer, prima Verpflegung, mäß. Preſse

mmertrisehs. MJ n a anke. Pensſonpekie kostenlos durch den c e e
Sorn auf pAut Honuann,arkhotel Sanssouci, G Hotel u. Pension „„Zur Katze““ Bad Kösen

tseebad Heiligenhaten Das ganze Jahr geöffnet. Herrliche Sſdlage am tlochweidſinh. Franz Tränkner. Herrl an der Saale gelee., schöner
Pensionspreis 8- 10 M. Fernruf 1. Garagen. Tankstei] gr schattſger Garten, neuzeiti. eingerſcht Fremdenüögli Penston Möhimann el g. Kühlanl., Beste Verpfleg. ca e. Auiegartgeiche Verpnegung. MaBbige Preise. VII „„Sohlateor-, Obeorhot Tharingen)
Vornehm. Pens. Haus in prachtv. sonniger Lage am Hochw.

S Nordsoo et e teneehad Horumerslel Schle Georgenthal (Thür.), Senörcennor Gössweinstein (Fränk. Schweiz) e
Zimmer 65.50 bis 6 M. Bes. Rrnsat sehleizer. Fernruf 86-

Hr. oldendurg. Küstendad. Kuh wer:ige Lage. Mabige] fayiisch a. Hochwald u. Ha iA 2 3. u. Ham eich gel. Pens. v. 5 M. an Gaethof Ojetlor, I. Haus a. Pl., cm Guskunft bereitwiigst STRANDHOTEI. TIARKs je n. Zimmerſage, vanzſ. veöftn. 7. in G. Schubert. Kelier, Neubau m. gemötl. Tor at r e cpe i e Wende Pera h e

Mod. Inhalatorium. Idealster Wochenendplatz.
m Eröffnung der Sommerkurzeit: 15. Mai. An eif Den

Gebr. Bode (rorm. Aschey in gerdodes Hotel e Waldpark- Hotel Südekum r 237 Hotel haus scmemm i h en haleschen Zolkung
hotol Vikt r wirr u. e 0 Zimmer mit Bad u fliebend. Villa El 83 v eth perion e a

iktoria a ähh Central-Hotel n Haus Honenzotfern er n J haben grossen Erfolg

Parkhotel Bad Reinerz
Haus ersten Ranges Besitzer: B. Wittig Fernruf 22

Zentralheizung. Autogaragen. Tankstation.
Sommer und Winter geöffnet.

Heufuderhaude (Isergebirge
1107 Meter Seehöhe. Von Bad Flins in i Stuncſe
zu erreichen. Haus mit allem Komfort. Pensſon 6.0 M

Keine Kurtaxe.

m

S

a

e

Taunus, Eifel, Schwarz-
watd, Sayern, 6o0densee

z t

4 e

Fremcdenſßeim v. Siegrotſi- Gauſi
O er schreiberhau Mariental Riesengebirge

Gebirgsluftkurort
Natürliche Sole, echte Fichtennadel- und Kohlen-
säure-Bäder, Kochsaiztrinkquelle „Krodo“,
leichte Homburger und Kissinger Wirkung.
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Halle um
Himmelan!?

Himmelfahrtsfeſt. Ev. Markus K. 16.
Das Himmelfahrtsfeſt zählt nicht zu den hohen Feſten der

Chriſtenheit, es feiert keine grundlegende Tatſache im Leben des
Heilands und keine von den Grundlehren unſeres Glaubens; aber
es iſt immerhin ein erhebendes Feſt ſowohl für unſern Glauben
als für unſer chriſtliches Leben. Der Heiland ſelbſt hat ſeine be
vorſtehende Himmelfahrt angeſehen als einen Heimgang zum
Vater. „Jch bin gekommen in die Welt,“ ſpricht er, „wiederum
verlaſſe ich die Welt und gehe zum Vater.“ Er hat ſein Werk
auf Erden, das große Werk der Erlöſung, durch Lehren, Sterben,
Auferſtehen, Lieben vollendet, jetzt wird er, der ſich ſelbſt er
niedrigt hat bis zum Tode am Kreuz, erhöhet zur Rechten des
Vaters. Er iſt das Haupt ſeiner Gemeinde und wird einſt wieder-
kommen in großer Kraft und Herrlichkeit.

Der ſcheidende Heiland hat ſeinen Jüngern einen großen
Befehl und eine herrliche Verheißung hinterlaſſen: „Gehet hin
in alle Welt und predigt das Evangelium aller Kreatur!“ Und,
um ihnen die Erfüllung dieſer überaus ſchweren Lebensaufgabe
zu ermöglichen, hat er ſie mit wunderbaren Kräften ausgerüſtet.
Wir dürfen nur die Apoſtelgeſchichte leſen und uns das Wirken
der beiden großen Apoſtel, Petrus und Paulus, vergegenwärtigen,
ſo ſehen wir, wie der Herr ſein Wort gehalten hat. „Ohne mich
fönnt ihr nichts tun,“ ſpricht er, umgekehrt vermag Paulus zu
ſagen: „Jch vermag alles durch den, der mich mächtig macht,
Chriſtus.“

Die große Verheißung, mit welcher der Heiland die trauern
den Jünger tröſtet, war die: „Jhr ſollt mit dem heiligen Geiſt
getauft werden nicht lange nach dieſen Tagen.“ Herrlich iſt dieſe
Verheißung am Pfingſtfeſt in Erfüllung gegangen. Was Himmel-
fahrt angefangen hat, vollendet ſich zu Pfingſten.

Und nun der Segen unſeres Feſtes für uns? Wir haben
einen erhöhten, einen lebendigen Heiland, der ſeine Kirche leitet
und ſchützt, zu dem wir mit unſern Sünden, Verſuchungen,
Schwachheiten flüchten können, der Mitleid mit uns hat, der ſeine
Gläubigen ſtärkt und ihres Heils gewiß macht.

Der ganz beſondere, dem Himmelfahrtsfeſt eigentümliche
Segen iſt der, daß es unſere Herzen dahin zieht, wohin uns der
Heiland vorangegangen iſt, in die ewige Heimat.

Himmelan geht unſre Bahn,
Wir ſind Gäſte nur auf Erden,
Bis wir einſt nach Kangan
Durch die Wüſte kommen werden;
Hier iſt unſer Pilgrimſtand,
Droben unſer Vaterland.

So ſollte es ſein; ob es aber wirklich ſo iſt, das iſt eine Ge
wiſſensfrage, eine Frage ernſter Selbſtprüfung. Wir müſſen willig
und dankbar anerkennen, daß die Erde, namentlich jetzt in der
Frühlingszeit, ſo wunderbar ſchön jſt, daß ſie ein Menſchenherz
wohl feſſeln kann. Wir müſſen andererſeits ebenfalls erkennen,
daß die Menſchheit auf dem Gebiet der Wiſſenſchaft, der Kunſt,
und namentlich in unſern Tagen auf dem Gebiet der Technik,
geradezu ſtaunenswerte Fortſchritte gemacht hat, aus denen für
uns Kinder der Neuzeit eine Ueberfülle von Aufgaben hervorgeht.
aber dieſe Erde mit ihren Gütern und Gaben kann doch das von
Gott und zu Gott geſchaffene Menſchenherz nicht ganz ausfüllen
oder gar beglücken. Der Weg des Lebens geht eben überwärts.

Wenn die Luſt der Welt unendlich viel Herzen übermäßig in
Anſpruch nimmt, ſo wollen wir auch nicht vergeſſen, daß vielen
Notleidenden, Kranken, Alten das Leben leicht zu einer unerträg
lichen Laſt wird, die ſie ſich ſehnen recht bald abzuſchütteln. Das
iſt auch nicht recht chriſtlich. Jm Leide hat Gott ſeine Friedens
gedanken über uns, das Kreuz ſoll uns zu beſonderem Segen
werden. Wohl dem, der bis zu der Höhe eines Paulus kommt, der
von ſeinem inneren Leben, ſeiner Sehnſucht, ſpricht: „Jch habe
Luſt abzuſcheiden und bei Chriſto zu ſein, welches auch viel beſſer

wäre.“ Konſiſtorialrat Gutschmidt.
Die Franckefeier der Ulrichsgemeinde

Eine Gedenktafel am alten Pfarrhauſe.
Neben der großen Feier, die anläßlich des 200. Todestages

Auguſt Hetmann Franckes am 1. und 2. Juni ſeitens der Francke
ſchen Stiftungen veranſtaltet wird, plant die Ulrichsgemeinde am8. Juni eine Feier im beſcheidenen Rahmen.

Auf Veranlaſſung des bekannten Francke-Forſchers, Prof.
Karl Weiske, hat der Gemeinde-Kirchenrat beſchloſſen, am
Abend des Todestages, um 6 Uhr, am alten Pfarrhauſe, Kleine
Brauhausſtraße 26, in dem Auguſt Hermann Francke als Ober-
pfarrer der Ulrichskirche von 1715--1727 gewohnt hat, eine ſchlichte
Gedenktafel anzubringen und zu enthüllen. Die Rede bei
der Feier wird der jetzige Oberpfarrer halten; gemeinſame Ge-
ſänge werden den feierlichen Akt umrahmen.

Am 19. Juni wird dann, wie in den andern Gemeinden, die
eigentliche Gedenkfeier auch in der Ulrichskirche gehalten, bei
welcher Organiſt Sterz noch einmal die Orgel ſpielen wird, ehe
er endgültig aus ſeinem Amte ſcheidet.

Die Ulrichsgemeinde erfüllt mit J Feiern eine Pflicht der
Dankbarkeit gegen den größten unter ihren Pfarrern, deſſen Bild

Halle, 26. Mai.

rode, er iſt alſo der Erfinder

Die Vermögensſteuererklärungen im Juni
Jm Laufe des Monats Juni werden wiederum Ver

mögenſteuererklärungen auf Grund des Vermögen-
ſteuergeſetzes vom 10. Auguſt 1925 für das Kalenderjahr 1927
abzugeben ſein.

„Stichtag“
(Hauptfeſtſtellungszeitpunkt im Sinne des S 5 des Reichsbewer-
tungsgeſetzes) iſt der Vermögenſtand per 1. Januar 1927 bzw. bei
gewerblichem Vermögen der Stand der letzten, vor dieſem Tage
abgeſchloſſenen Bilanz. Ein Kaufmann, der regelmäßig den
Jahresabſchluß beiſpielsweiſe per 30. Juni macht, kann der Be-
wertung ſeines Betriebsvermögens den 30. Juni 1926 zugrunde
legen. Es ſteht ihm jedoch frei, die Steuererklärung auf
den 1. Januar 1927 abzuſtellen, was er tun wird, wenn ſich die
geſchäftliche Lage gegenüber der am regelmäßigen Bilanzſtichtag
verſchlechtert hat (z. B. wenn die abzugsfähigen Schulden am
1. Januar größer waren als am 30. Juni, die aktiven Ver
mögenswerte jedoch gleich geblieben ſind).

Freigrenzen.
Ganz allgemein bleiben Vermögen, die 5000 M. nicht

überſteigen, ſteuerfrei (da das Vermögen nach 8 6 auf volle Hun-
dert nach unten abzurunden iſt, tatſächlich Vermögen bis zu 5099
Mark einſchließlich. Bei Perſonen, deren Ja hreseinkom-
men 1926 den Betrag von 3000 Rm. nicht überſtiegen
hat, bleiben Vermögen bis 10 000 M. (10 099 M.!) ſteuerfrei.
Wenn zum Haushalt zwei minderjährige Kinder zählen, erhöht
ſich die Einkommensgrenze auf 4000 M., bei drei und vier Kin-
dern auf 5000 M., bei mehr als fünf Kindern auf 6000 Rm. Für
Erwerbsunfähige ſowie über 60 Jahre alte Per-
ſonen bleiben abgerundete Vermögen bis 20000 Rm. ſteuer-
frei, wenn das letzte Einkommen 5000 Rm., bis 30 000 Rm.,
wenn es 4000 Rm. nicht überſtieg. Dieſe Einkommenſteuer-
grenzen erhöhen ſich auf 6000 M. bzw. 5000 M., wenn zum Haus
halt mehr als zwei minderjährige Kinder zählen.

Eine im Vermögenſteuergeſetz nicht erwähnte Freigrenze iſt
für freie Berufe und gleichgeſtellte Gewerbe

vorgeſehen 26 Reichsbewertungsgeſetz, S 10 Durchführungs-
beſtimmungen): Die der Ausübung des Berufes oder Gewerbes
dienenden Gegenſtände werden nuc inſoweit als „Betriebs-
vermögen“ angeſehen, als ihr Geſamtwert 6000 Rm. über
ſteigt. Ueberdies bleiben die erſten 6000 Rm. des Betriebsver
mögens hier ſtets ſteuerfrei, während in den übrigen Freigrenz-
fällen das ganze Vermögen beſteuert wird, wenn es die aufge
führten Grenzen überſteigt beiſpielsweiſe bleiben, wenn das

Vermögen 7000 M. beträgt, nicht etwa die erſten 5000 M. ſtguer
frei!).

Abzüge vom ſteuerpflichtigen Vermögen.
Das Vermögenſteuergeſetz enthält über dieſe keine Normerc,

wohl aber das Reichsbewertungsgeſetz. Jn Betracht
kommen hauptſächlich Schulden und der ſogenannte Drei
monatsabzug. Abzugsfähig ſind z. B. Hypotheken-,
Grund- und Darlehensſchulden, nicht aber die Jn-
duſtriebelaſtung und die Rentenbankſchuld. Papier mark-
ſchulden, die gemäß Aufwertungsgeſetz aufgewertet werden, ſind
gemäß S 9 der Verordnung über die Einheits-
bewertung vom 14. Mai 1927 (eichsgeſetzblatt Nr. 21
vom 21. Mai zu bewerten: Ohne Rückſicht darauf, ob für ihre
Aufwertung allgemein ein normaler Höchſtſatz von 25 Proz. vor
geſehen iſt, ſind ſie mit ihrem tatſächlichen Barwert am Feſt
ſtellungszeitpunkt (1. Januar 1927) einzuſetzen. Als „tatſäch
licher Barwert“ der am 1. Januar 1982 fälligen Schulden gelten,
ſofern für ihre Verzinſung die im Aufwertungsgeſetz vorgeſehe
nen Zinsſätze maßgebend ſind, 87 Proz. des Aufwertungs-
betrages. (Näheres ſiehe im angezogenen S 9 der Verordnung.)

Bezüglich des „Dreimonatsabzuges“ ſei auf die An-
leitung zur Vermögenſteuererklärung verwieſen.

Die Feſtſtellung der „Einheitswerte“.
Der Veranlagung des Vermögens werden die wach

dem Reichsbewertungsgeſetz feſtgeſtellten „Einheits-
werte“ zugrunde gelegt. Bei der diesjährigen Veran-
lagung (nach dem Stande des Vermögens per 1. Januar 1927)
findet eine Neufeſtſtellung der Einheitswerte des
iandwirtſchaftlichen, forſt wirtſchaftlichen und gärtneriſchen Be-
triebsvermögens, des Grundvermögens Wohnhäuſer uſw.) und
der zu einem gewerblichen Betrieb gehörigen ſogenannten „Be
triebsgrundſtücke“ nicht ſtatt. Maßgebend bleiben vielmehr die
bereits für 1925/26 feſtgeſtellten Werte. Doch ſteht es dem
Steuerpflichtigen frei, eine Neufeſtſtellung zu verlangen,
ſofern die Vorausſetzungen des 8 75 ReichsBew.G. gegeben ſind
(Wertverminderung der Vermögenseinheit um mindeſtens ein
Fünftel oder um 100 000 M.). Eine Neufeſtſtellung der
Einheitswerte findet nur ſtatt für das gewerbliche Be
triebsvermögen, das Vermögen der freien Berufe (mit gewiſſen
Ausnahmen) und das „ſonſtige“ Vermögen (Wertpapiere uſw.

Die Abgabe der Steuererklärung hat gemäß t 13 der Durch-
führungsverordnung vom 14. Mai in der Zeit vom 1. bis 30. Juni

zu erfolgen. Dr. Oscar von Hoffer.

ſchon ſet langer Zeit ihre Kirche ziert und deſſen Name für alle
Zeit in ihrer Geſchichte unauslöſchlich eingegraben iſt. Spenden für
die Gedenktafel werden von den Pfarrern der Gemeinde mit Dank
entgegengenommen.

Geheimrat Körner 65 Jahre alt
Am 25. Mai feierte Herr Geheimrat Profeſſor Dr. med. et

dent. h. e. Hans Körner ſeinen 65. Geburtstag.
Geheimrat Körner iſt ſeit mehreren Jahrzehnten Vorſtand der

hieſigen Univerſitäts-Zahnklinik, die er mit großer organiſatoriſcher
Begabung eingerichtet und immer ganz den neuzeitlichen An
forderungen entſprechend ausgeſtattet hat. Er iſt in gleicher Weiſe
bekannt als Forſcher und Arzt wie beliebt und verehrt bei den
Studenten als Lehrer. Er begeht ſeinen 65. Geburtstag in völliger
geiſtiger und körperlicher Friſche, und es iſt nur zu wünſchen, daß
er nicht dem Altersgeſetz zufolge jetzt in den Ruheſtand tritt,
ſondern daß gerade er, wie ſo viele andere Profeſſoren, noch
weiterhin ſeine ſegensreiche Tätigkeit entfalten kann.

Die Stadt Wernigerode am Harz hat Geheimrat Körner
anläßlich ſeines 65. Geburtstages eine beſondere Ehrung zuteil
werden laſſen. Geheimrat Körner verbringt ſeit mehr als dreißig
Jahren, wenn möglich, jeden Sonnabend und Sonntag in Wernige-

des Wochenendes für Deutſchland.
Die Stadt Wernigerode hat ihm an einer beſonders ſchönen Stelle
im Harz eine Bank, die Geheimrat Körner-Bank er-
richtet, die in Anweſenheit des Bürgermeiſters und anderer Ver-
treter von Behörden und Vereinen der Stadt Wernigerode kürzlich
eingeweiht wurde.

„Saalſchloßbrauerei“. Himmelfahrt, nachm. 34 Uhr, Gr.
Konzert der Bergk pelle unter Mitwirkung der Geſangsgruppe des
Eiſenbahn-Vereins. Abends Ball.

c e dWann gehe ich ins Stadttheater?
Donnerstag, 26. Mai, 724--105 Uhr: „Die Zirkusprinzeſſin“.
Freitag, 27. Mai, 8--1054 Uhr: „Der Diktator“.
Sonnabend, 28. Mai, 8--10 Uhr: Gaſtſpiel Max Pallenberg mit

ſeiner Geſellſchaft „Familie Schimek“.
Sonntag, 29. Mai, 11--1 Uhr: „Chorfantaſie und Neunte

Sinfonie“. 774 1054 Uhr: „Die Zirkusprinzeſſin“.
Montag, 30. Mai, 8--11 Uhr: „Die Zirkusprinzeſſin“.

Der Fernſprechverkehr mit Polen
Ab 1. Juni wird der Fernſprechverkehr mit Polen erneut er

weitert; es ſind alsdann u. a. die folgenden deutſchen und polni-
ſchen Orte zum Verkehr miteinander zugelaſſen: Berlin, Bremen,
Breslau, Chemnitz, Dresden, Halle (Saale), Ka räe Köln,
Leipzig, Liegnitz, Meißen, München, Oppeln, Ratibor, Sagan,
Stolp (Pommern), Stuttgart, Zittau; Bialyſtock, Bentſchen, Biala,
Birnbaum, Bromberg, Czenſtochau, Dirſchau, Gneſen, Graudenz,
Hohenſalza, Kaliſch, Krotoſchin, Lodz, Poſen, Thorn, Warſchau,
Wronke.

Die drei Orte Poſen, Bromberg und Konitz werden zum
Sprechverkehr mit ſämtlichen Orten Deutſchlands zugelaſſen wer
den; der Tag hierfür wird noch beſonders bekanntgegeben.

„Haus Dietrich“. Himmelfahrt im Kaſino Sondergeſell
ſchaftsTanz.

Rennbahn-Terraſſe. Himmelfahrt 254 Uhr Künſtler-
Konzert.

Kurhaus Bad Wittekind. Himmelfahrt, vormittags 11 Uhr,
Geſangskonzert vom Männergeſangverein 1911.

Allgemeiner Deutſcher AutomobilClub
Der Motor-Sport-Club Halle, älteſte Ortsgruppe des

A. D. A. C. hierſelbſt, hat ſeine traditionelle SandauGedächtnis-
fahrt von heute auf ſpäter verlegt, um ſich an der Sternfahrt des
Oſtbezirkes Gau IIb A. D. A. C. am gleichen Tage nach der
Dübener Heide mit Ziel Bad Schmiedeberg geſchloſſen zu beteiligen.
Die Sandau-Vedächtnisfahrt war programmäßig in Ausſicht ge
nommen nach Bad Friedrichsbrunn im Harz und wird an
einem der nächſten Sonntage durchgeführt.

Die zweitägige Pfingſtfahrt des Motor-Sport-
Clubs Halle wird dieſes Jahr eine Thüringenfahrt. Die
erſte Tagesetappe iſt vorgeſehen bis Bad Berka-Tannroda a. Jlm
und findet bei jeder Witterung ſtatt.

Die Fahrtſtrecke wird in der nächſten Verſammlung am
Mittwoch, den 1. Juni, abends 834 Uhr, im Clubheim feſtgelegt.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für Volittk- Adolf Lindemann; für Lokales Kunſt unb
Unterhaltung: Dr Erich Sellheim; für Volkswirtſchaft und Sport Dr Haus
Henningſen; für Mitteldeutſchland und den allgemeinen Dr. Hans
Nrich Reinice Kür den Anzeigenteil; Pau Kerſten in Halle
Sprechſtunden der Schriftleitung: Honviſorihteinmnq Uhr. Abrige
Schriftleitung 11--12 Uhr. Berliner Schrift leitung Berlin W 61,
Blücherſtrake 12 Leitung Alfred W PKames
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Handelsteil der Halleschen Zeitun
Mängel im Aufſichtsratsweſen

Von E. Kebler, Staßfurt
Der Fall, daß Geſetz und Wirklichkeit auseinandergeraten, er-

eignet ſich im öffentlichen Leben des öfteren. Es entſteht ſodann
die Lage, daß die eine Seite (Geſetz) von zwingendem Recht, die
andere (Praxis) von zwingenden Tatſachen ausgeht. Solcher Zu
ſtand kann ohne Gefährdung der Geſetzesqualität bzw. Rechts
ſicherheit auf die Dauer nicht aufrechterhalten werden. Auch ernſt-
liche Schäden, die abzuwenden Zweck der geſetzlichen Verordnung
war, werden unausbleiblich anfallen, ſofern ſich ergibt, daß die
geſetzlichen Beſtimmungen nicht den praktiſchen Bedürfniſſen an
gepaßt ſind, oder die praktiſchen Bedürfniſſe im Wandel der Zeiten
andere als zur Zeit des geſetzlichen frlaſſes geworden ſind.
Wennſchon es Tatſache iſt, daß geſetzliche Verordnungen von
Grund auf nicht immer betriebswirtſchaftlichen Geboten ent
ſprechen, kann umgekehrt auch Tatſache ſein, daß betriebswirt-
ſchaftliche Erforderniſſe infolge eines wirtſchaftlichen Struktur-
wandels ſich ſo verändern, daß ſie zu den geſetzlichen bzw. recht-
lichen Bedingungen, mit denen ſie ehemals parallel verliefen, in
einen r Widerſpruch geraten. Beſteht eine ſolche Dis-
krepanz zwiſchen Geſetz und Tatſachen, ergibt ſich zur Fernhaltung
ſchädlicher Störungen dann zwingend die Notwendigkeit, zunächſt
einmal unzeitgemäße Geſetze zeitgemäß zu geſtalten. Sodann iſt
erforderlich, daß ſich die Praxis ſo entwickelt, daß rechtliche Formen
und materieller Jnhalt in Uebereinſtimmung kommen und praktiſch
nützlich werden. Dieſe Forderung hat beſonderen Anſpruch auf
Verwirklichung hinſichtlich Beſeitigung der im Aufſichtsrats
weſen beſtehenden Mängel und Disharmonie in bezug auf die
den Aufſichtsräten geſetzlich auferlegten Pflichten und den dagegen
von ihnen erfüllten unterſchiedlichen, wenn auch nicht minder
wertvollen Leiſtungen. Hier beſteht eine Kluft, die überbrückt
werden muß. Die gktien- und handelsrechtliche Funktion, welche
der Geſetzgeber dem Aufſichtsrat zuordnete, wurzelt in dem Aktien-
recht vom Jahre 1884, welches in den betreffenden Beſtandteilen
dem Handelsgeſetzbuch überliefert, noch heute in Gültigkeit iſt. Die
bezüglichen Paragraphen lauten:

S 246: Der Aufſichtsrat hat die Geſchäftsführung der Geſellſchaft in
allen Zweigen der Verwaltung zu überwachen und ſich zu dem Zweck von
dem Gange der Angelegenheiten der Geſellſchaft zu unterrichten. Er kann jeder
zeit über dieſe Angelegenheiten Berichterſtattung von dem Vorſtande ver
langen und ſelbſt oder durch einzelne von ihm zu beſtimmende Mitalieder die
Bücher und Schriften der Geſellſchaft einſehen, ſowie der Beſtand der Geſell
ſchaftskaſſe und die Beſtände an Wertvpapieren und Waren unterſuchen. Er
hat die Jahresrechnungen, die Bilanzen und die Vorſchläge zur Gewinn
verteilung zu prüfen und darüber der Generalverſammlung Bericht zu er
ſtatten. Die Mitglieder des Aufſſichtsrates können die Ausführung ihrer
Obliegenheiten nicht anderen übertragen.“ v

F 249: Die Mitalieder des Aufſichtsrates haben bei der Erfüllung ihrer
Obliegenheiten die Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäftsmannes anzuwenden.
Mitglieder. die ihre Obliegenheiten verletzen, haften der Geſellſchaft mit den

n als Geſamtſchuldner für den daraus entſtehenden

Nach dem Willen des Geſetzgebers wird dem Aufſichtsrat alſo
die Pflicht zu fortgeſetzter genauer Kontrolle aller Geſchäftsvor
gänge auferlegt. Dabei beſtimmt das Geſetz ausdrücklich, daß die
Mitglieder des Aufſichtsrats die Ausübung ihrer Obliegenheiten
nicht auf andere übertragen dürfen. Jedes einzelne Aufſichtsrats-
mitglied iſt danach verpflichtet, alle Zweige des Betriebes unter
perſönlicher Kontrolle zu halten. Beſonders anzumerken
iſt die Schlußbeſtimmung des S 249, wonach Aufſichtsratsmit-
glieder, welche ihre Obliegenheiten verletzen, der Geſellſchaft mit
den Vorſtandsmitgliedern als Geſamtſchuldner haften. Aus alle-
dem leuchtet heraus, daß der Aufſichtsrat ein Funktionär der
Aktionäre gegenüber dem Vorſtand und das Element des Ver-
trauens, was einen beſonderen Untergrund durch die Regreßpflicht
erhält, ſein ſollte. Seine Tätigkeit ſollte keine direktoriale, ſondern
eine unterrichtende, einſehende, überwachende, unterſuchende,
prüfende ſein. Er ſollte über die in perſönlicher Ausübung ſeiner
ihm geſetzlich zugewieſenen Obliegenheiten gemachten Feſtſtellungen
der Generalverſammlung Bericht erſtgtten und biernach, außer
dem Element des Vertrauens, für ſie daneben noch ſein, was in
England der ſelbſtändige Reviſor. welcher, mit weitgehenden
Rechten ausgeſtattet, neben dem Aufſichtsrat der Generalverſamm-
lung direkt Bericht zu erſtatten hat, iſt. Während die Aufſichts
räte in den früheren älteren Zeitabſchnitten die Erfüllung ihrer
Obliegenheiten im Sinne des Geſetzes ſehr genau nahmen, ſind
ſie in den letzten Jahrzehnten immer weiter hiervon abgerückt.
Dieſe Tatſache iſt darauf zurückzuführen, daß in den 1880er
Jahren, als die bezüglichen aktienrechtlichen Beſtimmungen erlaſſen
wurden, wir im Zeitalter eines gemäßigten Kavitalismus, im
Zeitalter der Kleinbetriebe, der Einselbetrieße und der vatriarcha
liſchen Zuſtände lebten. Dieſe Verhältniſſe ermöglichten dem
Aufſichtsrat, die Kontrolle und Neberwachung der Verwaltung im
Geſeßesſinne perſönlich auszuüben. Mit der Entwicklung der
Wirtſchaft in den Zeitläuften des letzten halben Jahrhunderts vom
gemäßigten zum Hochkapitalismus ſind aber dem Aufſichtsrat mehr
und mehr die Zügel zu einer kontrollierenden und überwachenden
Tätigkeit im Sinne der geſetzlichen Vorſchrift entglitten. Er iſt
mehr zum Funktionär der Geſellſchaften als zum Funktionär der
Aktionäre gegenüber dem Vorſtand der Geſellſchaften, was er ge-
ſetzlich ſein ſollte, geworden. In dieſer im Wandel der Zeiten und
Bedürfniſſe veränderten Poſition verkörpert er das Bindeglied von
einer Unternehmung zur anderen, welche zu der Unternehmung in
irgendwelchen Jntereſſenbeziehungen ſtehen. Er iſt der Repräſen-
dant und Mittelsmann des Direktoriums für die Anknüvfung und
Einleitung gewichtiger geſchäftlicher Verhandlungen und Trans
aktionen u. ſ. f. Jn dieſer unkodifizierbaren initigtiven Tätigkeit,
welche einen beſonderen Wert für die Geſellſchaften darſtellen
dürfte, ſteht der Aufſichtsrat dem Vorſtand mit dem Einfluß ſeiner
ganzen Perſönlichkeit zu fallweiſer aktiver Mitarbeit zur Seite.
Seine Stellung hat ſich in den Hauptlinjen demnach ſo gewandelt,
daß er, anſtatt hauptſächlich die geſetzliche Kontrolle des Vor
ſtandes ausznüben, für dieſen zu einer kommerzjellen Hilfe ge-
worden iſt. Die Wandlung liegt, wie ſchon erwähnt, in der Ent-
wicklung der Wirtſchaft begründet. Bei der Expanſion der Unter
nehmungen konnte der Geſchäftsumfang von einem leitenden
Direktor nicht mehr überſehen werden und es wurde die Einſetzung
von Svezialdirektoren mit ſtreng abgegrenzten Arbeitsegebieten
notwendig. Mit der zunehmenden geſchäftlichen Exvanſion und
Konzentration mußten zur Anknüpfung, Pflege und Förderung
von Geſchäftsbeziehungen ſeitens der Geſellſchaften wechſelſeitig
immer mehr Aufſichtsratswandate verteilt werden. So kam es,
daß ſich bis zu hundert Mandate in einer Hand vereinjgten,
namentlich bei den Großbanken, wo es vorkommt, daß ein Bank-
direktor bis zu 50mal Aufſichtsratsvorſitzender iſt. Unter geſchil
derten Umſtänden iſt es faktiſch ganz unmöglich, daß der Auf-
ſichtsrat ſeine geſetzlichen Obliegenheiten als Ueberwachungs- und
Kontrollorgan noch auszuüben vermag. Es iſt ihm infolge der
Wandlung ſeiner Stellung und Ausdehnung der Geſchäfte einfach
nicht möglich, dieſe noch zu überſehen und ſich über die Geſchäfts
vorfälle ſo zu unterrichten, wie ſolches dem Willen des Geſetzgebers
entſpricht. Unter dem Einfluß dieſer Zuſtände iſt es daher nur
natürlich, wenn ſich die Unregelmäßigkeiten und ſtrafprozeſſualen
Vorfälle in der Verwaltung in immer größerem Umfang ent-
wickeln. Jn zahlreichen Prozeſſen hat ſich ergeben, daß die Unter-
nehmen ſchwer. geſchädigt worden waren, ohne daß der Aufſichtsrat
hiervon unterrichtet war. Wenn ſich der Aktionär nun auf die
Kollektiv-Kontroll- und Regreßpflicht des Aufſichtsrats beruft,
deſſen vernachläſſigte Obliegenheit beklagt, und unter dem Hin-
weis, daß Geſetze erlaſſen würden, um reſpektiert zu werden, ein
ſcharfes Vorgehen unter Wahrung voller Verantwortlichmachung
des Aufſichts rates verlangt, ſo iſt das ſein gutes Recht

Andererſeits muß aber auch gewürdigt werden, daß ſich die
Jnſtitution des Aufſichtsrates unter dem Zwange der Verhältniſſe
und veränderten Tatſachen gewandelt hat, und es darum die Auf-
ſichtsmitglieder als wirklichkeitswidrig empfinden, wenn man
längſt nicht mehr den wirklichen praktiſchen Verhältniſſen ent
ſprechende geſetzliche Jntentionen ihnen gegenüber rechtswirkſam
machen will. Die Folge aus dieſem Dilemma führt zu ſtändigen
Verwirrungen, Reibungen und zu ſchwerwiegenden rechtlichen und
wirtſchaftlichen Folgen. Angeſichts dieſer Situation iſt es an der
Zeit, Mittel und Wege zur Veſeitigung des Uebelſtandes zu finden.
Bei der ganzen Problematik des Gegenſtandes erſcheint jedoch ein
beſonnenes Vorgehen geboten. Wollte man das beſtehende Recht
5 ergänzen, daß es mit den heutigen Tätigkeitsformen der Auf-
ichtsräte in Einklang käme, ſo würde infolge der damit entfallen

den Verantwortung und Kontrollpflicht der Aufſichtsräte als haft-
fähig-kapitalkräftiges Konſortium gegenüber den Aktionären,
letzteren gewiß ſchlecht gedient. Würden dagegen die beſtehenden
Geſetzesbeſtimmungen unverändert aufrechterhalten, ſo a 1 ſich
nach wie vor die Unmöglichkeit deren Erfüllung durch die Auf
ſichtsräte. Wenn die Aufſichtsratsmitglieder, die Maſſenmandate
in einer Hand vereinigen, verſucht haben, ſich ihrer Kontrollpflicht
zu entledigen, indem ſie die Erfüllung r über
trugen, ſo verſtößt das zunächſt gegen die geſetzlichen Be
ſtimmungen. Andererſeits muß berückſichtigt werden, daß die
großen Reviſionsinſtitute Gründungen der Großbanken von weit-
tragender wirtſchaftlicher Bedeutung, welche als Geſchäftsver-
bindungsquelle für einen großen Firmenkomplex fungieren, dar-
ſtellen. Wenn nun eine größere Anzahl von Firmen, die durch die
Geſellſchaft revidiert werden ſollen, Aufſichtsratsmandate bei
dieſer innehaben, muß es, abgeſehen von der bewirkten mehr for-
mellen Reviſion dieſer Jnſtitute, als ausgeſchloſſen erſcheinen, daß
jene Jnſtitute die Erfüllung der perſönlichen Aufſichtsratspflichten
übernehmen können, um ſo weniger, als die in Abhängigkeit von
ihrer Geſellſchaft ſtehenden und nach deren Jnſtruktionen arbeiten-
den Reviſoren nicht den praktiſchen Einblick in die Geſchäftszweige
haben und es meiſtens bei formellen Bücher und Bilanzreviſionen
bzw. Oberflächenprüfungen bleibt, demgegenüber man gerade von
den Aufſichtsräten materielle quellenmäßige Verwaltungs-
reviſionen fordert. Es kommt dabei weniger darauf an, daß die
Bücher ſtimmen, vielmehr darauf, daß die Grundlagen für die
Belege und Bücher und die ganze Geſchäftsgebarung des Vorſtandes in Ordnung ſind. Ebenſo wie die durch erwähnte Jnſtitute

ausgeführten Prüfungen, verlaufen jene, welche von in Abhängig-
keit der Konzernverwaltungen ſtehenden Reviſionsabteilungen vor-
genommen werden. Jn beiden Fällen wird gerade die nützliche vom
Geſetzgeber vorgeſehene Jnſtitution der Aufſichtsräte illuſoriſch,
und die Entwicklung muß zum Schaden ſtatt Nutzen der Geſell
ſchaften ausſchlagen. Nach Lage der Dinge wäre vorzuſchlagen,
die geſetzlichen Beſtimmungen dahin zu ergänzen, daß die
Arbeitsteilung innerhalb des geſamten Aufſichtsrates
r würde. Dieſe Aenderung würde, wenn man berück-
ichtigt, daß die Urſache des Verſaens der Aufſichtsräte zum
größten Teil in der Uebernahme von Maſſenmandaten begründet
liegt, in der Tat praktiſchen Nutzen verſprechen Je größer der Ge-
ſchäftskreis bzw. Aktionsradius einer Geſellſchaft iſt, deſto kopf-
ſtärker wird auch ihr Aufſichtsrat ſein und um ſo mehr müßte auch
die Kontrollarbeit unter die einzelnen Aufſichtsrats mitglieder
ſpeziell aufgeteilt werden und jedem Mitglied ſeine beſondere
Sparte zugewieſen werden. Neben dieſem Vorſchlage wäre noch
jener für die Schaffung ſelbſtändiger Reviſoren neben dem Auf-
ſichtsrat, welche der Generalverſammlung direkt Bericht zu er
ſtatten hätte, nach engliſchem Muſter in Erwägung zu ziehen, was
entſprechende geſetzliche Ergänzungen notwendig machen würde.
Jn dieſem Falle bliebe die bisherige Funktion der Aufſichtsräte be-
ſtehen. Die ſachliche Kontrolle der Verwaltung, d. h. der Geſchäfts-
führung des Vorſtandes der Geſellſchaften und bezügliche Bericht
erſtattung für die Generalverſammlung, entfiele auf die eigens
hierzu zu ſchaffenden ſelbſtändigen Reviſoren neben dem
Aufſichtsrat.

Bei Verwirklichung dieſer Anregungen, welche im ſpeziellen
noch auszubauen ſein würden, dürfte es möglich ſein, das Problem
zur Zufriedenheit aller Beteiligten zu löſen oder doch wenigſtens
der Löſung anzunähern, denn ſoviel ſteht feſt, daß der jetzige Zu
ſtand, mit welchem die geſamte Wirtſchaft durch die überhand-
nehmenden Unregelmäßigkeiten ernſtlich bedroht wird, im Jntereſſe
der Unternehmen nicht mehr aufrechterhalten werden kann und
darf. Mit der Verwirklichung der erforderlichen Remedur würden
ſich aber nicht allein materielle und prophylaktiſche Werte gewinnen
laſſen, vielmehr auch die Beſeitigung der Diskrepangz zwiſchen Ge-
ſetz und Tatſachen und damit die nicht im geſchäftlichen Intereſſe
der Unternehmungen gelegenen unerquicklichen Differenzen
zwiſchen Aktionären und Verwaltungsapparat.

Der Ertrag der verpfändeten
Einnahmen

Steigerung der Zolleinnahmen und der Erträge der
Konſumſteuern

Die Zolleinnahmen weiſen, wie das folgende Schaubild zeigt,
ſeit rühjahr vorigen Jahres eine ſtändige Steigerung auf, die
das Ergebnis der ſeit dieſer Zeit eingetretenen Einfuhrbelebung
iſt. Die ſtarke Erhöhung des Zollertrages zum Juli und Januar
iſt eine regelmäßig wiederkehrende Erſcheinung, die mit dem
Zollkreditverfahren zuſammenhängt.
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Außer den Zöllen ſind bekanntlich auch die Tabakſteuer,
die Zuckerſteuer, die Bierſteuer und die Einnahmen
aus dem Branntweinmonopol für Reparationszwecke
verpfändet. Den Ertrag dieſer Konſumſteuern zeigt der untere
Teil des Schaubildes. Eine anſehnliche Erhöhung der Ein-
nahmen ergab ſich bei der Tabakſteuer. Bei dieſer Steuer ſowohl
wie bei der Bierſteuer iſt während der Zeitperiode Januar
1926 bis April 1927 eine Aenderung der Steuerſätze nicht ein
getreten. Dagegen hat bekanntlich die Zuckerſteuer im Dezember
1926 eine kleine Ermäßigung erfahren.

Emil Pinkau Co., A.G. in Leipzig. Die o. H.-V. genehmigte
das vorgelegte Rechnungswerk und die Verteilung einer Divi-
dende von 7 Prozent auf die Stammaktien und 10 Prozent auf
die Vorzugsaktien. Wie wir hören, ſind die Ausſichten günſtig.

Tagung des Beton und Tiefbaues
Der Beton und TiefbauArbeitgeber-Verband für Deutſch

land E. V., Gruppe Provinz Sachſen-Anhalt- Thüringen (Sitz
Halle), hielt ſeine diesjährige Hauptverſammlung in Deſſau ab.
Der Vorſitzende, Bauingenieur Ernſt Lingesleben, begrüßte
die zahlreich erſchienenen Gäſte, Vertreter von Reichs und
Staatsbehörden ſowie von Auftraggebern. Andererſeits ſprachen
die Vertreter der Stadt Deſſau und ihrer Handelskammer den
Willkommensgruß aus. Wie der Vorſitzende betonte, war der
Zweck der Tagung, Wiederaufbauarbeit zu leiſten, wozu das Zu-
ſammengehen aller am Baugewerbe mitintereſſierten Kreiſe,
Auftraggeber, Bauunternehmer und Lieferanten Grundbedingung
ſei. Dieſem Ziele ſollte die Tagung die Wirtſchaft näherbringen.

Jm Mittelpunkt der Tagung ſtand der Vortrag des Syn-
dikus Dr. Stoffel über die wirtſchafts- und ſozialpolitiſchen
Aufgaben und Forderungen der Bauinduſtrie. Redner verlangte
Einſchränkung der Regiearbeit, ſprach ſich gegen die Lohnſummen-
ſteuer und die Arbeitszeitverordnung aus, die einen ſchweren
Eingriff bedeute. Jm Anſchluß an ſeine Ausführungen wurde
folgende Entſchließung gefaßt:

„Die Verſammlung bedauert, daß die Neuregelung des
Prüfungsweſens für Jnduſtrie-Lehrlinge, die
der vorliegende Entwurf eines Berufs-Ausbildungsgeſetzes im
Sinne unſerer Wünſche 1 noch immer keine Ausſicht auf
Verwirklichung hat. Die Verſammlung richtet an alle Auftrag-
geber des öffentlichen und privaten Rechtes die dringende Bitte
auf unveränderte Einführung der Verdingungsordnung
für Bauleiſtungen. Die Regie-Bau wirtſchaft wirkt ſich
immer mehr zu einer untragbaren Konkurrenz aus. Das freie
Unternehmertum fordert, daß es in gleicher Weiſe, wie es die
öffentlichen Laſten zu tragen hat, ſo auch an Verdienſtmöglich-
keiten teil hat. Bei der Regiewirtſchaft hat ſich erfahrungs-
gemäß obendrein die techniſche Zuverläſſigkeit der Ausführung
und die Erſtellung zu den kalkulatoriſch günſtigſten Bedingungen
als zweifelhaft erwieſen. Die Gruppenhauptverſammlung ſieht
in der neuen Arbeitszeitverordnung eine Gefahr für die ſo
dringende, durch allgemein anerkannte Forderung nach Belebung
des Baumarktes; jede Einſchränkung der Arbeitszeit kommt
einer Verteuerung des Baues gleich. Es wird daher gefordert,
daß der Herr Reichsarbeitsminiſter für ein ſo ausgeſprochenes
Saiſongewerbe wie das Baugewerbe von der ihm durch S 64 der
„Verordnung über die Arbeitszeit“ vom 14. April er. gegebenen
Möglichkeit Gebrauch macht, die ihn ermächtigt, eine tägliche
9. Arbeitsſtunde ohne Ueberſtundenzuſchlag für die Bauſaiſon
zuzulaſſen.“

Weiter berichtete Stadtbaurat Prof. Dr. Heilmann,
Halle (Saale), über „Neuzeitliche Straßenbauweiſen“ und er-
örterte die Entwicklungsmöglichkeiten, die Fortſchritte und Anf-
gaben der modernen Straßenbautechnik.

Erhöhung der Spritpreiſe. Der Beirat der Reichsmonopol-
verwaltung ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung der beantragten
Erhöhung des regelmäßigen Verkaufspreiſes für Sprit von 4,30
auf 5 Rm. zu. Als Grund herfür wird angegeben, daß ein Aus-
gleich für die in Fortfall geratene Gemeinde-Getränkeſteuer ge
ſchaffen werden ſoll. Ferner wird der Parfümerieſpritpreis auf
2,550 Rm. erhöht. Für techniſchen Sprit bleiben die Preiſe unvber
ändert. Aus der Differenz von 0,70 Rm. bei der Erhöhung des
regelmäßigen Verkaufspreis ſind 0550 Rm. für die Steuererhöhung
in Anrechnung zu bringen. 0,20 Rm. fließen der Monopolkaſſe zu
ihrer Stärkung zu. Ter Beirat gab ſeine Zuſtimmung zu dieſem
Antrag unter der Vorausſetzung daß die Regierung die beim
Reichsrat zur Beratung befindliche Vorlage über die Zuckerſteuer
ermäßigung und die Branntweinſteuererhöhung in ihrem letzteren
Teile zurückzieht und daß in dem neuen Monopolgeſetzentwurf der
Satz für die Branntweinſteuer (Hektolitereinnahme auf 3,30)
fixiert wird.

NMälzerei Induſtrie A.G. in Erfurt. Die ao. H.-V., die über

eine Kapitalerhöhung und die Aenderung des Gegenſtands des
Unternehmens Beſchluß zu faſſen hatte, wurde infolge Abweſen-
heit des Hauptaktionärs auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Sarotti, A.-G., Berlin. Die H.-V. genehmigte den Abſchluß
für das Geſchäftsjahr 1926 und ſetzte die Dividende aus dem
Reingewinn von 1122511 Rm. auf 12 Prozent feſt. Das
laufende GEeſchäftsjahr habe ſich zufriedenſtellend angelaſſen, ſo
daß die Verwaltung mit einem weiter gücſtigen Geſchäftsgang
rechnen zu können glaubt.

RothBüchner, A.-G., Tempelhof. Die H.-V. genehmigte den
Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1926. Es ergibt ſich ein Brutto
gewinn von 2279 178 (3 346 281) Rm. Nach Abzug der General
unkoſten in Höhe von 1945 754 (3 161 756) Rm. verbleibt ein
Reingewinn von 8383 424 (184 524) Rm. Es wurde beſchloſſen,
hieraus u. a. 10 Prozent (6 Prozent) Dividende zu verteilen.
Jm Geſchäftsbericht führt die Verwaltung aus, daß die erzielten
Umſätze und die damit verbundenen Cewinne ſich während des
Geſchäftsjahres 1926 in durchaus normalen Grenzen gehalten
haben. Jn der Bilanz erhöhte ſich der Poſten Kaſſe von
21 420 Rm. auf 24 8370 Rm., der Poſten Wechſel und Scheck von
3651 auf 81 174 Rm. Das Warenlager zeigt einen Rückgang von
1343 585 Rm. auf 1 136 480 Rm. Die Debitoren ſind mit 1 207 243
(1 112971) Rm., die Banken mit 184 921 Rm. ausgewieſen.
Auf der Paſſivſeite erhöhten ſich die Kreditoren von 1 406 159 auf
1651 011 Rm. Ueber das laufende Geſchäftsjahr teilte die Ver
waltung mit, daß eine weitere Steigerung der Umſätze, insbeſondere
in ihren Hauptmarken Rotbart und Mond extra, zu verzeichnen ſei.

Vereinigte GothaniaWerke, A.G. in Gotha. Der H.V. wird
vorgeſchlagen, wieder 8 Prozent Dividende zu verteilen. Nach
Mitteilung der Verwaltung hat ſich der Geſchäftsgang gebeſſert.

Alkaliwerke Ronnenberg. Die go. H.-V. der Alkaliwerke
Ronnenberg, A.-G., fand in Kaſſel ſtatt. Als einziger Punkt ſtand
auf der Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über Fuſion der Aklkali-
werke Ronnenberg, A.-G., mit der Kaliinduſtrie A.G. zu
Berlin gegen Gewährung von Aktien derſelben unter Ausſchluß
der Liquidation und Ermächtigung des Vorſtandes zum Abſchluß
des Fuſionsvertrages mit der Kaliinduſtrie, A.G. Der Antrag der
Verwaltung wurde mit allen gegen die 2005 Stimmen des Bankiers
Edel, der Proteſt zu Protokoll gab, zu Beſchluß erhoben.

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
Angeordnete Konkurſe: Wirtſchaftsgenoſſenſchaft für Wirtſchafts Geflügelzucht, e. G. m. b. H., Eilenburg. Anm. Fr. 10. Juni 1927, t 11. Juni

1227. Prüf. 21. Juni 1927. Robert Haaſe, Kfm. Maadeburg, Anm.Fr.
21. Juni 1927, Gl.-V. 21. Juni 1927, Prüf. 22. Juli 1927.

Aufgehobener Konkurs. Hugo Winrich. Schuhwaren, Eilenburg.
Angeordnete Geſchäftsaufſicht: Otto Böttcher landwirtſchaftlicheSamenhandlung, Tabarz. ln
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Eine erſchütternde Familientragödie
Gotha, 25. Mai. Jm benachbarten Molſchleben hatte der

Landwirt Stecher ſein mit Schrot geladenes Jagdgewehr
auf einem Wagen im Hofe liegen laſſen. Beim Spiel fand der
ſechsjährige Enkel Stechers, Sohn des Tiſchlers Baumbach, das
Gewehr und ſchoß damit ſeine 14 jährige Schweſter
in den Hals. Da die Halsſchlagader getroffen wurde, erlag
das Mädchen ſeinen Verletzungen. Als Mitbewohner des Ortes
dem auf dem Felde befindlichen Großvater das Unglück mitteilten,
verſuchte ſich dieſer zu erhängen, wurde jedoch von ſeinem Neffen
noch rechtzeitig abgeſchnitten. Stecher war für dieſe Rettung
wenig dankbar, er ergriff eine Miſtgabel und verfolgte ſeinen
Neffen damit durch das Dorf, bis man ihm in den Arm fiel und
ihn entwaffnete.

2

Nordhauſen, 24. Mai. Jm nahen Salza ereignete ſich eine
eigenartige Tragödie einer Mutter. Aus angeblich
nichtigen Gründen ging die Ehefrau K. mit ihrem vierjährigen
Söhnchen ins Waſſer. Beide wurden bald ans Land gezogen.
Während die Wiederbelebungsverſuche bei der Mutter von Erfolg
waren, konnte bei dem Kind nur der Tod feſtgeſtellt werden.

Ein eigenartiger Unfall
Niedertrebra, 25. Mai. Ein eigenartiger Unfall ereignete ſich

auf der Lokomotive des Berlin Frankfurter Schnellzuges D 48.
Der Heizer Fenk aus Erfurt war mit dem Schüreiſen beſchäftigt,
als ein entgegenkommender Zug an dem Schnellzug vorüberfuhr.
Der Gegenzug riß ihm das Eiſen aus der Hand und
brachte ihm ſchwere Verletzungen am Kopfe bei. Bewußt-
los brach er auf der Maſchine zuſammen. Der Lokomotivführer
brachte den Schnellzug auf der Station Niedertrebra zum Stehen.
Ein im Zuge befindlicher Arzt leiſtete dem Verletzten die erſte
Hilfe; er wurde in das Naumburger Krankenhaus eingeliefert,
wo er in bedenklichem Zuſtande darniederliegt.

Motorradunſall durch einen Haſen
Plauen, 24. Mai. Ein Motorradfahrer aus Klingenthal fuhr

mit einem Beifahrer auf der Staatsſtraße Schöneck--Klingenthal,
als plötzlich ein Waldhaſe in das Motorrad lief, wobei
beide Fahrer zum Stürzen kamen. Der Beifahrer trug einen
ſchweren Schädelbruch davon und war ſofort tot, der
Motorradfahrer hat einen Schienenbeinbruch und innere Ver
letzungen erlitten.

x

Nordhauſen, 25. Mai. Auf der Straße nach Heſſerode ſtürzte
die Frau des Lehrers Gerſtenberg vom Soziusſitz des Motor-
des, das ihr Mann lenkte. Sie erlitt einen ſchweren
hädelbruch, daß ſie am Montag nachmittag bereits ihren
veren Veren erregen i

Ein rückſichtsloſor Motorradfahrer
Drei Perſonen ſchwer verletzt.

ch. Zeitz, 24. Mai. Jn der Leipziger Straße überfuhr ein
Motorradfahrer, der keinen Führerſchein beſaß, das
Haltezeichen des Verkehrsſchutzmannes. Drei Paſſanten,
darunter eine Radfahrerin, wurden ſehr ſchwer durch Knochen-

e k. Ke-Seite zu ſpringen, ſonſt
rückſichtsloſe Fahrer iſt

Uebertretungen be-

h u e
lang es dem Verkehrsbeamten, noch zur
wäre er auch überfahren worden. Der
ſchon wiederholt wegen verkehrspolizeilicher
ſtraft worden.

Spaniſcher SchatzgräberSchwindel in neuer Kuflage
Goslar, 25. Mai. Einem hieſigen Einwohner ging kürzlich

aus Madrid ein Schreiben zu, in welchem der anonyme Verfaſſer,
der angeblich wegen Bankerotts im Gefängnis ſitzt, den „ihm als
Ehrenmann empfohlenen Empfänger“ bittet, ihm bei der Zurück-
ziehung eines Bankguthabens bei einer deutſchen Bank in Höhe
von 350 000 Franken behilflich zu ſein. Der Empfänger des
Briefes, ſo heißt es, brauche nur 9300 Mark, um damit das dem
angeblich Jnhaftierten beſchlagnahmte Reiſegepäck, worin ſich die
wichtigen Dokumente bezüglich des Bankguthabens befinden ſollen,
einzulöſen. Das perſönliche Erſcheinen des Briefempfängers ſei
allerdings in Madrid erforderlich. Der Lohn dafür ſei ein Drittel
des angeführten Bankguthabens. Der Empfänger des Schreibens
wird erſucht, telegraphiſch ſeine Einwilligung an eine beigefügte
Adreſſe zu ſenden. Darauf ſoll ihm eine ausführliche Schilderung
der ganzen Angelegenheit zugehen, unter Angabe des vollen
Namens des Briefſchreibers. Die ganze Sache iſt natürlich
Schwindel, und der Empfänger des Briefes tat das Klügſte, was
er tun konnte, er beförderte den Brief in den Papierkorb.

Tagung der Elektro-Firmen Mitteldeutſchlands
Goslar, 25. Mai. Der Verband Deutſcher ElektroJnſtalla-
tonsFirmen, Landesverband Mitteldeutſchland, hielt in Goslar eine
gutbeſuchte Mitgliederver ſammlung ab. An der Tagung nahm
auch der Gründer und Vorſitzende des Verbandes Deutſcher
ElektroFirmen Frankfurt am Mein, Herr Georg Montanus, teil,
der von den Anweſendden freudig begrüßt wurde. Herr Mon-
tanus hat vor nunmehr 25 Jahren den Anſtoß zur Gründung
des Verbandes gegeben. Seiner zielbewußten Leitung iſt es in
erſter Linie zu verdanken, wenn er heute als die anerkannte
Lerufsvertretung des ElektroJnſtallateurgewerbes beachtet iſt und
Einfluß beſitzt. Die Hauptaufgabe des Verbandes iſt es ſeit ſeiner
Gründung bis auf den heutigen Tag geblieben. die Belange des
ElektroJnſtallateurgewerbes in der Oeffentlichkeit und insbeſondere
in der Elektrizitätswirtſchaft wahrzunehmen. Herr Montanus
durfte auf der Tagung mit Recht darauf aufmerkſam machen, daß
es ohne die Arbeit des Verbandes ſehr fraglich ſein würde, ob ſich
das ElektroJnſtallateurgewerbe als eigener Berufsſtand durch
geſetzt haben würde. Leider gibt es noch immer eine Reihe Werke,
die dem Gewerbe durch ſcharfe Konkurrenz in Jnſtallations- und
Lerkaufstätigkeit durch einſeitige Handhabung der Abnahme-
zrüfungen, durch verſteckte Monopole mancherlei Art erhebliche
Schwierigkeiten bereiten. Ein wichtiger Beratungspunkt bildete der
rom preußiſchen Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe neuer-
dings herausgegebene Erlaß, der eine wertvolle Handhabe in der
Sekämpfung ſolcher Schwierigkeiten bietet. Die Verſammlung be-
ſWäftigte ſich weiter mit dem nunmehr vorliegenden Entwurf

Beilage zur Halleſchen Seitung

Aus Mittelbdeutfchlans
eines Berufsausbildungsgeſetzes, deſſen Grundgedanke ſehr be
grüßt wurde, obgleich das ElektroJnſtallateurgewerbe zu einigen
Einzelheiten Abänderungswünſche vorzubringen hat. Es wurden
ferner einige Anträge vorbereitet, die der in Frankfurt g. M.
ſtattfindenden Jubiläumstagung des Hauptverbandes unterbreitet
werden ſollen.

Zur Nordhäuſer Jahrtauſendfeier
Sonderzüge auf der Kuyffhäuſer-Kleinbahn.

In der Zeit vom 26. bis einſchließlich 30. Mai verkehren auf
der Kyffhäuſer-Kleinbahn zwei Früh- und Spätſonderzüge. Dieſe
ſtellen für Artern und für die in der Nähe der Kleinbahn ge
legenen Orte eine ſehr günſtige Zugverbindung für
Harzausflüge und zum Beſuch der Jahrtauſendfeier in Nord
hauſen her. Jn Artern gelangen die auf die Hälfte des Preiſes
ermäßigten Sonntagsrückfahrkarten zur Ausgabe, die für die
Sonderzüge auch ausnahmsweiſe wochentags gelten. Mit der Ein
führung der billigen Sonntagsrückfahrkarten, die als Wander-
karten gedacht ſind, iſt den Wanderluſtigen auch aus der Richtung
Erfurt und Naumburg die Möglichkeit gegeben, billige Sonntags
ausflüge nach dem Kyffhäuſer und Harz zu unternehmen. Dieſe
Karten gelten von Artern nach Tilleda, Sittendorf, Kelbra oder
Berga-Kelbra und zurück von irgendeiner dieſer Stationen. Der
Preis beträgt 1,40 Mark für Hin und Rückfahrt.

Segelbootunglüchk bei Magdeburg
Magdeburg, 25. Mai. Auf der Elbe kenterte in der Nähe

der Fermerslebener Badeanſtalt ein Segelboot des Segelklubs
Magdeburg mit vier Jnſaſſer.. Infolge plötzlich auftretender Ge
witterböen brach der Maſt, der das Boot auf die Seite legte.
Während drei Perſonen, darunter ein Nichtſchwimmer, ſich
durch Feſthalten am retteten, verſuchte der vierte,
Walter John aus Gr.Ottersleben, während des Strom
abtreibens trotz der Warnung ſeiner Mitfahrer ſchwimmend das
Land zu erreichen. Hierbei müſſen ihn die Kräfte verlaſſen haben;

er ertrank.
Tagung der evangeliſchen Jungmädchenvereine

Magdeburg, 25. Mai. Am diesjährigen Himmelfahrtstage
werden die evangeliſchen Jungmädchenvereine der Prov. Sachſen
in Magdeburg ihre Provinzialtagung feſtlich begehen, zu der
mehrere Tauſend junger Mädchen erwartet werden. Für den
Vormittag iſt die Abhaltung zweier Jugendfeſtgottesdienſte in der
Johannis und Ulrichskirche vorgeſehen. Ein Feſtzug wird ſich
von den Kirchen nach den Nationalfeſtſälen bewegen, wo die
Hauptverſammlung ſtattfinden ſoll mit der Aufführung
des vom Stadtjugendpfarrer Pareſch verfaßten und dem früheren
Mitglied des Stadttheaters, dem bekannten Schauſpieler Albert
Friedrich, einſtudierten Myſterienſpiels „Das Kreuz von Magde-
burg“. Die Tagung wird eine liturgiſche Abendfeier im Dom
beſchließen. Am Abend desſelben ſowie des folgenden Tages ſoll
das Myſterienſpiel wiederholt werden, um weiteren Kreiſen der
Oeffentlichkeit Gelegenheit zu geben, das ergreifende Spiel aus
der Geſchichte der Stadt Magdeburg kennen zu lernen.

S. Brehna, 25. Mai. (Das 11. Gauſängerfeſt) des
„Strengbachgaues“, verbunden mit dem 75jährigen Stiftungsfeſt
des Männergeſangvereins Brehna, ſoll kommenden Sonnabend
und Sonntag in unſerem Ort feſtlich begangen werden.

Gottenz, 25. Mai. (Eine machtvolle Kundgebung
für das deutſche Lied verſpricht das am kommenden Sonntag hier
ſtattfindende 3. Sängerfeſt des Gaues Halle-Südoſt zu werden.
Bis jetzt liegen über 1000 Anmeldungen vor und gehen ſolche,

trotz Meldeſchluſſes, noch fortwährend ein. Am Nachmittag findet
ein Feſtzug ſowie ein Wettſtreit edler deutſcher Sangeskunſt ſtatt,
zu e ein jeder Verein ſeine beſten Waffen ins Feld führen
wird.

Bitterfeld, 25. Mai. (Zwei Jahre unſchuldig im
Zuchthaus.) Durch das Geſtändnis eines Komplizen hat ſich
jetzt herausgeſtellt, daß der „Arbeiter“ Kurt Großkopf, der wegen
Beraubung fahrender Güterzüge und eines Feuergefechtes mit dem
Zugperſonal am 3. September 1924 ins Zuchthaus wanderte, un
ſchuldig ſitzt. Ein Mittäter, der Klempner Baumbach aus Holz
weißig geſtand nämlich, daß er ſelbſt das Feuergefecht geführt hat.
Der Prozeß wird nun ſeine Wiederholung finden.

Elſterwerda, 24. Mai. (Ein jugendlicher Unhold.)
Jm benachbarten Gröden verſchleppte ein 21jähriger Burſche ein
7jähriges Schulkind in einen Wald und verüble an dem Kinde ein
ſchweres Sittlichkeitsvergehen. Das Mädchen befindet ſich in ärzt-
licher Behandlung. Der Burſche wurde ſeinem Richter zugeführt.

Falkenberg (Bez. Halle), 25. Mai. (Das Mitleid einer
Landarbeiterfamilie) auf dem benachbarten Gute Lönne-
witz lohnte ein ſoeben aus dem Zuchthaus entlaſſener Arbeiter
Koslowski ſehr ſchnöde. Bei der Familie des Landarbeiters hatte
der entlaſſene Zuchthäusler Aufnahme gefunden, die er dazu be
nutzte, über Nacht eine ganze Menge von Kleidungsſtücken, Wert
ſachen und anderes mehr zu ſtehlen, und ſich davonzumachen.

f. Torgau, 25. Mai. (Ein Schadenfeuer) war in der
Nacht vom Sonntag zum Montag gegen 12 Uhr bei dem Landwirt
Stammer in dem benachbarten Naundorf ausgebrochen. Die
Scheune brannte bis auf die Grundmauern nieder. Der Schaden
iſt durch Verſicherung gedeckt. Dies iſt die zweite Scheune, die inner“

halb einer Woche in der Gemeinde Naundorf durch Feuer zerſtört
worden iſt.

eh. Eiſenberg i. Thür., 24. Mai. (Ein verheirateter
Sittlichkeitsverbrecher.) Der frühere Poſthelfer Oskar

Holzheier, der verheicatet iſt und ſich an Schulkindern vergangen
hat, wurde verhaftet und dem Amtsgericht zugeführt. Der Wüſt
ling hat in der kommuniſtiſchen Partei Oſtthüringens eine wichtige
Rolle geſpielt.

z. Eſchwege, 25. Mai. (Ein Selbſtmordgrund.) Jn
einem nahen Orte wurde der 783jährige Gemeindediener, der immer
treu und gewiſſenhaft ſeinen Dienſt ausgeführt hat, erhängt auf-
gefunden. Der alte Mann hatte ſich tags zuvor beim Holzzerkleinern
eine Hand verletzt und zeigte darauf eine ſtarke Schwermut.

Boot

und nur einen Poſten

Donnerstag, 26. Mai 1927

e JDie Provinzial-Denkmäler-
Kommiſſion

tagte unter Vorſitz des Provinzial-Konſervators, Landesbaurats
Ohle, am 20. und 21. Mai in Erfurt. Auf der Sitzung kam dieaußerordentliche Belebung des allgemeinen Saterſes der Be
völkerung für unſere alten Denkmäler ſtärker zum Asdruck als in
den ganzen letzten Jahren. Trotzdem die provinzialen Mittel für
denkmalpflegeriſche Zwecke gegen die Vorjahre keine Erhöhung
gefunden haben, konnten für den größten Teil der zahlreich ein
gegangenen Anträge auf Unterſtützung bei Jnſtandſetzung von
Bauten, einzelnen Bildwerken und Malereien Beihilfen bewilligt
werden. Es ſeien im einzelnen noch genannt: für Jnſtandſetzung
der Kreuzkirche in Suhl 1000 Mark, der Kirche in Steinbach
(Kreis Eckartsberga) 400 Mark, für Neudeckung des Kirchturms
in Braunſchwende 500 Mark, für Sicherung des Kirchturms in
Benndorf bei Delitzſch 600 Mark, für Jnſtandſetzung der alten
Paulskirche in Seehauſen (Kr. Wanzleben) 400 Mark. Für die
Inſtandſetzung eines intereſſanten Rengiſſancehauſes in Naum
burg wurden 2000 Mark, für die

Wiederherſtellung der ſogenannten Finkenburg
in Nordhauſen, dem älteſten Fachwerkhauſe der Stadt, wurden
3000 Mark zur Verfügung geſtellt. Die Wiederherſtellung alter
Malereien in der Kirche in Rieſtedt wurden durch eine Bei-
hilfe von 500 Mark unterſtützt. Für die unmittelbar vor dem Ab
ſchluß ſtehende Erneuerung des denkwürdigen Standbildes eines
zu Pferde ſitzenden Rolandes in Neuhaldensleben wurden, nach-
dem ſchon in früheren Sitzungen eine namhafte Summe ausgeſetzt
war, abermals 500 Mark bewilligt. Die Arbeit in der Beſtandsauf-
aufnahme der Bau und Kunſtdenkmäler der Provinz Sachſen iſt
jetzt ſoweit fortgeſchritten, daß mit dem Erſcheinen von zwei
Kunſtdenkmale in Erfurt betreffenden Bänden im Laufe des
kommenden Jahres gerechnet werden kann. Jn Angriff genommen
wurde ferner die Beſtandsaufnahme der Kirchen und Bildwerke
von Stendal.

An die Sitzung, deren äußerer Verlauf durch die glänzende
Organiſation der Leitung des Erfurter Verkehrsvereins geſichert
war, ſchloß ſich am zweiten Tage eine Beſichtigung der mit Erfurt
kunſtgeſchichtlich verwandten Bauten und Kunſtdenkmale in den
thüringiſchen Orten Arnſtadt, Stadtilm und Paulinzella an. Als
Tagungsort für die nächſte Sitzung der Denkmäler- Kommiſſion
wurde Nordhauſen beſtimmt.

Ein Zwangsetat für Erfurt?
Erfurt, 25. Mai. Die vom Magiſtrat und der Stadtverord-

netenverſammlung eingeſetzte Einigungskommiſſion zur Beſeiti-
gung der Differenzen über den Erfurter ſtädtiſchen Haushalts-
plan hat keine Einigung herbeiführen können, ſo daß der
Magiſtrat in ſeiner Sitzung am nächſten Dienstag, wie mit Sicher
heit anzunehmen iſt, die Angelegenheit dem Bezirksausſchuß über
weiſen wird, der dann von ſich aus die Steuerſätze feſtzuſetzen hat.

Erfurt wird alſo dann einen ſogenannten Zwangsetat er-
halten.

halberſtadt hat ſeinen Haushalt
d. Halberſtadt, 25. Mai. Vor ſechs Wochen ſchon hatte der

Magiſtrat den Stadtverordneten einen Haushalt vorgelegt, der
mit 10,75 Mill. abſchloß und nicht unbeträchtliche Steuer- und
Tariferhöhungen vorſah. Auf Vorſchlag der Bürgerlichen war die
Beratung vertagt. Nach langem Hin und Her hat nun der
Magiſtrat ſelbſt einen neuen Vorſchlag eingebracht, der mit
10,6 Mill. abſchließt, jede Steuer- und Tariferhöhung vermeidet

von rund 100000 Mark für Straßen-
pflaſterung auf Anleihe nimmt. Der Magiſtrat äußerte Bedenken
gegen dieſe reſtloſe Ausſchöpfung der Reſerven. Der Haushalt
wurde nach langer Ausſprache nunmehr unverändert ange
nommen.

j. Mücheln, 24. Mai. (60 Jahre Landwehrverein.
Unter dem Eindruck von Königgrätz und ſeinen Folgen wurde hier
1867 ein Krieger- und Landwehrverein gegründet; er kann alſo
jetzt auf ein 60jähriges Beſtehen zurückblicken. Mit ihm feiert die
ganze Stadt, welche ein Feſtgewand von friſchem Grün und
ſchwarz weißrote Banner angelegt hat; daß die vorſichtigen
Bürger „um des Geſchäftes willen“ keine Fahne wehen ließen
oder ſich hinter die Stadtfarben retteten, widerſpricht eigentlich
dem ſo viel zitierten „Geiſt“ des Landwehrvereins. Ein Fackelzug
leitete am Sonnabend das Feſt ein; daran ſchloß ſich ein Feſt
kommers unter Leitung von Kamerad Dr. Steinmetz. Am Sonn
tag verſammelten ſich die Kameraden morgens in der Kirche; den
Kernpunkt des ganzen Feſtes bildete der Feſtakt auf dem
Markte. Bürgermeiſter Heine ſprach Begrüßungsworte als Ver
treter der Stadt; Superintendent Heinemann hielt die Feſtrede
und nahm die Weihe der neuen Fahne vor. Dann ſetzte ſich
der Umzug durch die Stadt in Bewegung; der Reiterverein von
Mücheln in Friedensuniform, dann die Ehrengäſte und die alten
Veteranen in ſchwarz-weiß-rot geſchmückte Kutſchen, danach ber
Spielmannszug des Stahlhelms in blauen Röcken und die Berg-
kapelle, ſchließlich die lange Reihe der Kriegervereine und Abge
ordnete vaterländiſcher Verbände; ein anſehnlicher Zug. Geſellige
Veranſtaltungen am Abend und Mitgliederball am Montag
ſchloſſen das Feſt ab.

Kreuz und quer durch Mitteldeutſchland
Querfurt. Anläßlich der Eröffnung des neuen Stadtbades

fand eine kleine Feier ſtatt, an der die Vertreter der ſtädtiſchen
Körperſchaften und der neue Landrat des Kreiſes, Regierungsrat
Dr. Wandersleb, teilnahmen. x Nemsdorf. Vor dem ſicheren
Tode des Ertrinkens rettete der Landwirtsſohn K. Thiele das
dreijährige Kindchen des Schmiedemeiſters Schone aus dem
Teiche. x Gudersleben. Jn Verbindung mit der erſten urkund-
lichen Erwähnung der freien Reichsſtadt Nordhauſen wird auch
Gudersleben genannt und kann ſomit ebenfalls auf ein tauſend-
jähriges Beſtehen zurückblicken. 4 Leipzig. An einer Bahnunter-
führung wurde hier ein in ein Steckkiſſen eingepacktes, etwa dret
Wochen altes Kind augefunden. Das Kind wurde in ein Kinder-
heim geſchafft. Nach der Muter ſucht man. Torgau. Drei
Finger von der Kreisſäge abgeſchnitten wurden dem Tiſchler
Krieſch. x Bad Harzbug. Der Arbeiter Wilhelm Kuhſe, Mitglied
des Gemeinderats in Schlewecke, kam mit ſeinem Rade infolge
Gabelbruches ſo unglücklich zu Fall, daß er ſich einen ſchweren
Schödelbruch zuzog und nach wenigen Stunden verſtarb.
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paßt sich der natürlichen Rundung des Gebisses gut an, dringt in
die engen Zahnzwischenräume und entfernt leicht alle Speisereste, 9
den häßlichen Zahnbelag und beginnenden Zahnsteinansatz. Auch
die hinteren Bachen- und Weisheitszähne werden durch das halb-
runde Borstenbüschel erfaßt und geputzt. Lockere Zähne werden 4
durch gleichzeitige Massage des Zahnfleisches befestigt. Die
Chlorodont-Zahnpaste schont den kostbaren Zahnschmelz,verleiht den Zähnen elfenbeinartigen Hochglanz, bewirkt durch 4
Sauerstoffsalze eine natürliche Mundreinigung und beseitigt üblenMundgeruch bei herrlich erfrischendem pfe 4fferminzgeschmack.



Merſeburg
Die Eingemeindungsfrage

Zu den Eingemeindungsplänen der Stadt Merſeburg nimmt
der Kreisausſchuß des Landkreiſes in einer 70 Seiten umfaſſen
den Denkſchrift Stellung. Durch dieſe Denkſchrift ſoll ver-
ſucht werden, allen Beteiligten Unterlagen zur ſachlichen Be
urteilung der von der Stadt Merſeburg geforderten Eingemein-
dung von Landgemeinden zu geben. Auch die Urſachen dieſer
Angelegenheit werden erörtert, die Anlaß dazu gegeben haben,
daß der Staatsrat die Staatsregierung erſuchte, in eine Prüfung
der Maßnahmen einzutreten, die in dem Wirtſchaftsgebiet Merſe
burg-LeunaGeiſeltal im Jntereſſe der kommunalen Aufgaben er
forderlich ſind.

Zunächſt ſtellt die Denkſchrift den
Umfang des Eingemeindungsgebietes

feſt, es werden genannt: Zweckverband Leung, Meuſchau, Vene-
nien und ein Teil des Forſtgutbezirkes Schkeuditz. Auch werden
die Berechnungen der Stadt Merſeburg, welche ſich mit den

oßen Mehrausgaben befaſſen, die die Stadt durch das
eſtehen des Ammoniakwerkes jetzt oder in Zukunft hat, unter-

ſucht. Dieſe Summe war von der Stadt mit 24 Millionen
Mark veranſchlagt. Die Denkſchrift weiſt nun verſchiedene
Punkte der Angaben des Magiſtrats zurück, indem ſie in ihr eine
Belaſtung durch Straßenbau, Beſiedlung des Exerzierplatzes,
Bau eines neuen Waſſerwerkes, neue Entwäſſerungs- und Klär-

am 7. September im Landjugendheim Dübener Heide ſein, es
werden Arbeitspläne für die Freizeiten der Jugendlichen be-
ſprochen.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten.

Gottesdienſt am Himmelfahrtsfeſte.
(Kollekte für das Diakoniſſenhaus in Halle a. S.)

Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-
mahl, Oberpfarrer Dr. Hauſe. 10 Uhr Feſtpredigt. Kirchen-
muſik: O hätt' ich Jubals Harf' und Mirjams ſüßen Ton.
Arie aus dem Oratorium „Joſua“ von G. F. Händel. (Sopran-
ſolo Frl. Paſchen.)

Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer
Haack. Vorm. 1154 Uhr Beichte und Abendmahl. Pf. Haack.

Eine falſche Fürſorgeſchweſter als Diebin. Jn der ver-
gangenen Woche, am Donnerstag, erſchien nachmittags zwiſchen
2 und 3 Uhr bei einer 67jährigen Witwe in der Georgenberg-
Straße 18 eine angebliche Fürſorgeſſhweſter. Dieſe log der
alten Frau vor, daß ſie von nun ab wöchentlich 12, M. Unter-
ſtützung bekäme. Das in der Wohnung mit anweſende 7jährige
Enkelkind wurde von der „Fürſorgeſchweſter“ mit dem Bemerken
aus der Wohnung geſchickt, daß ſie ſich noch mit der Großmutter
unterhalten müſſe. Darauf brachte ſie ein dickes Buch „Die

Sangerhauſen
Zuſammentritt des neuen Kreistages

Der neugewählte Kreistag wird am kommenden Montag
zum erſten Male zuſammentreten. Nach der vorliegenden, recht
umfangreichen Tagesordnung wir er eine Rieſenarbeit zu he-
wältigen haben, und wir glauben kaum, daß es gelingen wird,
die Tagesordnung an einem Tage zu erledigen, noch dazu die
Haushaltsberatungen (der Haushaltsplan 1927 ſchließt nach
dem Entwurf in Einnahme und Ausgabe mit 4025 000 Mark
ab), mit auf der Tagesordnung ſtehen. Die Eröffnung des
Kreistages iſt auf 9 Uhr vormittags feſtgeſetzt.

Folgende Tagesordnung iſt zu erledigen: 1. G ültig-
keit der Kreistagswahl; 2. Wahl des Kreisausſchuſſes; 3. Be
nennung der Fraktionsführer; 4. Wahl von Kreiskommiſſionen:
a) Finanzkommiſſion, b) Rechnungsprüfungs-Kommiſſion; 5. Er-
ſatzwahl eines Vertrauensmanns für die Auswahl der Schöffen
und Geſchworenen für das Jahr 1927; 6. Erſatzwahl eines
Schiedsmanns für den Bezirk 28; 7. Erſatzwahl zum Jugend-
amt für das ausgeſchiedene Mitglied Brüll; 8. Neuwahl der
Mitglieder der Schauämter für die Zeit vom 1. Januar 1928
bis 31. Dezember 1933; 9. Wahl eines Amtsvorſtehers für den
Amtsbezirk Artern; 10. Bürgſchaftsübernahme für ein Sied-
lungs- Darlehen des Jngenieurs Lange-Berga; 11. Beſchluß-
faſſung über die Jagdſteuerordnung; 12. Abänderung der Hunde-
ſteuerordnung; 13. Aufnahme einer Anleihe von 5000 Mark zur
Verteilung an die Gemeinden zwecks Beſchaffung guter Zucht-

Zur Tauſendjahrfeier Nordhauſens am 27.-29. Mai

Das Nordhäuſer Rathaus.
Ein Rundgang durch die Straßen der Jubilarin bietet viel Reizvolles.

empfindet man überall die Romantik vergangener Zeiten.türmen und mittelalterlichen Stadtbefeſtigungen
Kaiſer und Könige gern verweilten. Aber auch in neuerer Zeit iſt Nordhauſen nicht zurückgeblieben.

m 3e h v
Blaſiiſtraße mit Blick auf den Dom.

Bei der Wanderung durch die charakteriſtiſchen alten Winkel mit den zahlreichen großen Treppen, den ſchiefen Kirch-
Reich iſt die geſchichtliche Vergangenheit der ehemals freien Reichsſtadt, in der

Ein vorbildliches Stadion, Flugplatz, Stadttheater, hervorragende Parkanlagen und Pro-
menaden machen der ca. 36 000 Einwohner zählenden Stadt alle Ehre und haben Nordhauſens guten Ruf als günſtigen Ort für Tagungen und Kongreſſe mit begründet.

anlagen, Herſtellung neuer Wohnungen aus öffentlichen Mitteln,
Erweiterung des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Erweiterung des
Schlachthofes, Vergrößerung der Friedhofsanlage ſowie die Volks
ſchullaſten, keine direkte Belaſtung erblickt, da die in Merſeburg
wohnenden Arbeiter des Leunawerkes nur 12,6 Proz. der Beleg-
ſchaft ausmachten.

Die Denkſchrift betont dann
die wirtſchaftlichen Vorteile

für Merſeburg. Dem Landkreiſe entſtehen in den nächſten
Jahren infolge der Jnduſtrialiſierung eine große Reihe neuer
kommunaler Laſten, welche eine Mehrbelaſtung von rund 23 Mil-
lionen Mark bis 1940 ergeben. Und dieſe Forderungen könnedann der Landkreis bei der Eingemeindung nicht erfüllen.

Die Denkſchrift kommt zu dem Schluß, daß die Forderung
des Magiſtrats der Stadt Merſeburg auf

Eingemeindung des Zweckverbandes Leung weder rechtlich
noch tatſächlich begründet

werden könnte. Die Forderung ſei nicht als eine aus Billigkeit
und Gerechtigkeit ſich ergebende Notwendigkeit anzuſehen, ſon-
dern als eine willkürliche Forderung zu betrachten, die bei einer
Verwirklichung zur einſeitigen Förderung der Belange der Stadt
Merſeburg und einer ſtarken Schädigung der Belange des Land-
kreiſes Merſeburg führen würde. Die gleiche Verurteilung er-
fährt auch die Eingemeindung der Dörfer Meuſchau und Vene-
nien.

Soweit die Denkſchrift. Wir können die Abwehrtätigkeit des
Landkreiſes wohl verſtehen, aber ſollte es nicht in bezug auf
Venenien doch möglich ſein, daß der Landkreis Merſeburg auf die
kleine Gemeinde verzichtet, da dieſelbe doch ſehr vielen nur als
zu Merſeburg gehörig bekannt iſt?

Schwerer Unglücksfall. Auf den Leungawerken ver-
unglückte der Zimmermann Ernſt Thiel aus dem benachbarten
Weißenborn durch einen aus 12 Meter Höhe herabſtürzenden
Balken, der ihm auf den Kopf fiel und ihn ſchwer verletzte. Thiel
mußte im bedenklichen Zuſtande dem Krankenhauſe zugeführt
werden.

Einen ſtarken Rückgang der Erwerbsloſenziffer, nämlich
von 452 auf 291 Perſonen, verzeichnet unſere Stadt in der letzten
Woche.

Sitzung des Ausſchuſſes der Jugendverbände. Am Mitt-
woch fand in Halle im Vereinshauſe des Chriſtlichen Ver-
eins junger Männer unter Vorſitz des Bezirksjugendpflegers
Hemprich wieder eine Sitzung des Ausſchuſſes der Jugend-
verbände und Jugendbünde, die der ſtaatlich organiſierten
Jugendpflege angeſchloſſen ſind, ſtatt. Die Verſammlung war
gut beſucht. Es wurden eine Reihe geſchäftlicher Punkte be-
ſprochen und dann über Freizeit der Jugendlichen und die Er-
werbsloſenfürſorge verhandelt. Die einzelnen Verbände und
Bünde wollen auf dieſen Gebieten ganz beſonders tätig ſein,
aber auch ſich um die 75 Proz. Jugendlichen, die von der Jugend-
pflege und Jugendbewegung nicht erfaßt ſind, kümmern, ſie be
dürfen der Hilfe. Die nächſte Verſammlung des Ausſchuſſes ſoll

Frau als Hausärztin“ zum Vorſchein, das ſie der alten Frau
zum Leſen dalaſſen und am andern Tag um 10 Uhr abholen
und ihr noch Eßwaren mitbringen wollte. Kurz nachdem die
Unbekannte die Wohnung verlaſſen hatte, vermißte die alte
Frau 7, M. Geld (ein 5-M.-Schein und zwei 1-M.-Stücke),
das vordem auf dem Tiſch gelegen hatte. Nach 2 Tagen zog die
Frau bei dem hieſigen Wohlfahrtsamt Erkundigungen ein und
ſtellte dabei feſt, daß von dieſem Amt keine Fürſorgeſchweſter
zu ihr geſchickt worden war. Da wurde es ihr klar, daß ſie
einer Schwindlerin und Diebin in die Hände gefallen war. Am
gleichen Tage ſprach die angeblihe Fürſorgeſchweſter ebenfalls
in der Georgenberg-Straße 6, bei einer 70jährigen Witwe vor
und verſprach dieſer, ihr ein Kleid und eine Kohlenkarte von
der Wohlfahrtsſtelle zu beſorgen. Da ſie dort auf dem Tiſch
kein Geld herumliegen ſah, ließ ſie im unbewachten Augenblick
ein 1-Markſtück aus der Vorkriegszeit, das von der alten Frau
im Küchenſchrank in einer Taſſe als Andenken aufbewahrt wurde,
mitgehen. Von da aus ging ſie einige Häuſer weiter, wo ſie
die ſchon geſchilderten Schwindeleien ausführte. Die Schwind-
lerin wird beſchrieben als: hübſche kräftige Erſcheinung, 1,67 m
groß, mit blondem Haar, ſchwarzem Hut, dunklem Jackett und
Rock, halbe ſchwarze Schuhe, ſilbergraue Strümpfe und eine
Handtaſche. Die hieſige Kriminal- Abteilung bittet um zweck-
dienliche Mitteilungen in dieſer Sache.

Ein neuer Trick. Jn einem hieſigen Maſſenquartier der
Leungarbeiter erſchien eines Tages ein angeblicher Schuhmacher
mit der Angabe, Schuhe zu reparieren. Der Unbekannte erhielt
von einem Leunaarbeiter ein Paar gute Schuhe zum Beſohlen
und verſprach, dieſelben am darauffolgenden Sonntag zurückzu
bringen. Bis heute ſind die Schuhe nicht zurückgebracht, und iſt
der Geſchädigte zweifellos einem Schwindler in die Hände ge
fallen. Zweckdienliche Angaben ſind an die Kriminal- Abteilung
zu richten.

Leichenlandung. Am Sonnabend vormittag wurde in der
Nähe am Weißen Berge eine unbekannte weibliche Leiche von
dem Fiſchermeiſter Emil Beyer aus Leißling gelandet. Die
Leiche wurde polizeilich aufgenommen und nach der Friedhofs-
halle überführt. Nach den weiteren Feſtſtellungen handelte es
ſich um die ſeit dem 20. Mai vermißte 60jährige Witwe B. St.
aus Naumburg. Geiſtige Umnachtung ſcheint die Urſache zur
unſeligen Tat geweſen zu ſein.

1. Sommerkonzert des ſtädtiſchen Orcheſters.
Himmelfahrtstage, wird vom ſtädtiſchen Orcheſter in „Schumanns
Garten“ abends um 8 Ubr das 1. Sommerkonzert veranſtaltet.
Am Nachmittag findet am Gradierwerk in Vad Köſen von 3,30 bis
6 Uhr ein Sonderkonzert desſelben Orcheſters ſtatt.

Vortragsabend. Jn den Räumen der Geſellſchaft von 1922
wurde vor Mitgliedern dieſer Geſellſchaft am Montag abend ein
politiſ her Vortragsabend abgehalten, wobei Bergwerksdirektor
Leopold, M. d. R., über „Wirtſchaft und Politik“ ſprach. Die
beachte swerten Ausführungen des Redners während ſeines Vor
trages wie auch beim Schlußwort fanden allſeitige Zuſtimmung,
was d rch ſtarken Beifall kundgetan wurde.

Heute, am

bullen und -Eber; 14. Aufnahme einer Anleihe von 2000 M.
zwecks Hergabe eines Darlehns an die Tierzuchtinſpektion zur
Errichtung einer Viehweide; 15. Aufnahme eines Darlehns bis
zum Höchſtbetrage von 240 000 M. für die Ausgabe der erſten
Hypothek bei Durchführung des Bauprogramms 19827;
16. Aufnahme von Darlehen für Straßenbauten aus
Mitteln der produktiven Erwerbsloſenfürſorge für verſchiedene
Bauten bis zum Betrage von insgeſamt 145 000 M. 17. Auf-
nahme eines Darlehns von 700 000 M. für Straßenbauten;
18. Einführung der Berufsſchulpflicht im Kreiſe durch Kreis-
ſatzung; 19. Anſtellung eines Kreis-Schularztes; 20. Errichtung
eines kreiseigenen Arbeitsnachweis-Gebäudes; 21. Feſtſtellung
und Entlaſtung der Kreiskommunalkaſſe für das Jahr 10823;
22. Feſtſetzung des Kreishaushaltsplans für das Rechnungsjahr
1927; 23. Genehmigung des Haushaltsplans für das Rechnunge--
jahr 1927.

Ernennung. Zum Steuerinſpektor beim hieſigen Finanz-
amt wurde der Oberſteuerſekretär Hugo Wolff von hier ernannt.

Aſchersleben
Von der Kirchenmuſikſchule. Der Leiter der Kirchenmuſik

ſchule, Herr Kirchenmuſikdirektor Bürger, iſt für das laufende
Geſchäftsjahr zum ſtaatlichen Muſikberater des Regierungsbe-
zirkes Magdeburg ernannt worden.

Sekretär- und Oberſekretärprüfung. Ende vergangener
Woche wurden hier 32 Herren aus den verſchiedenſten Städten
geprüft, die ſich privatim vorbereitet hatten. Obgleich in faſt allen
Fällen die große, mühevolle Arbeit anerkannt wurde, konnte doch

nur 11, alſo einem Drittel, die Reife zuerkannt werden. Es Wür
den die Anforderungen geſtellt, die bei den Prüfungen der
hieſigen Verwaltungsſchule üblich ſind. Es dürfte alſo durch
Ergebnis der Prüfung bewieſen ſein, daß die methodiſche a
eines Jahres nicht durch private Vorbereitungen neben dem
Dienſte her zu erſetzen iſt. e

Diebſtähle. Am 22. Mai wurde in die Feldſcheune auf
Dreihügelsberge eingebrochen. Den Dieben fielen zwei
Weizen und Gerſte (gemiſcht) in die Hände. Der Beſitzer,
Landwirt Sorge, hat für die Ergreifung der Täter eine S
lohnung von 20 Mark ausgeſetzt. Jn einer Reihe der hieſſgen
Gaſtſtätten pflegen die Butterfrauen vom Lande regelmahig au
zuſpannen. Das machte ſich ein hieſiger Bäckerlehrling zunube.
Er ſtahl in günſtigen Augenblicken Butterftücken und verkaufte ſie
Jm Laufe der Zeit hat er eine ganze Menge erbeutet.
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